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Vor beme r ku n g

Die allgemeinen Ergebnisse der Vahl zum 3. Deutschen Bundestag am 15.
september 1957 nach Ländern und vahlkreisen sind in Heft I und nach Re-
gierungsbezirken, kreisfreien städten und Landkreisen in Heft 4 des Bandes
200 dieser Reihe veröffentlicht worden. Das vorliegende Heft enthält die Er-
gebnisse einer Repräsentativstatistik zur Fesrstellung der vahlbeteiligung
uod stimmabgabe der M?lnner und Frauen nach Altersgruppen und einigen an-
dereo Merkmalen. Eine textliche Auswertung sowohl der allgemeinen Ergeb-
nisse als auch der Ergebnisse der Repräsentativstatistik erfolgt in Heft 3
des Baades 200. Hier werden lediglich die geserzlichen Grundlagen für die
Repräsentativsratistik angegeben, ihre rechnische Durchfüfuung beschrieben
uod der stichprobenplan sowie die Genauigkeit der Ergebnisse erläutert.

,





Elnfuhrung

l. Gesctzlichc Grundlogen

Das Bundeswahlgesetz (BWG) vom 7. Mai 1956 (BGBl.
S. 381) bestimmt in § 12 Abs. 2:

In den vom Buodeswahlleiter im Einvernehmen mit den
Landeswahlleitetn und den Statistischen Landesämtern
zu bestimmenden Vahlbezirken sind auch Statistiken
über Geschlechts- und Altersgliederung der VahIbe-
rechtigten und Vähler unter Berücksichtigung det Stimm-
abgabe für die einzelnen Wahlvorschläge zu erstellen.
Die Trennung der Wahl nach Altetsgruppen und Ge-
schlechtero ist nur zulässig, wenn die Stimmabgabe
der einzelnen V'ähler dadurch nicht erkennbar wird.

Ausführungsbestimmungen dazu enthält die Bundeswahl-
ordnung (BIVO) vom 16. Mai 1957 (BGBI. I S. 441) in § M.
Er lautet:

l) Wahlstatistische Auszählungen dürfen, soweit sie
oicht oach § 52 de" Gesetzes angeordnet sind, nur mit
Zustimmung des Kreiswahlleiters durchgeführt werdeo.
Die Vahlbezirke müsseo so ausgewählt und die Aus-
zfüluogen so durchgeführt werdeo, daß das Vahlgeheim-
nis gewahrt ist. Die Auszählungeo können unrer Ver-
wenduog von Stimmzetteln mit Unterscheidungsbezeich-
nungen oder unter Verwendung verschiedener Wahlurnen
oder gemäß § 42 Abs. 2 Satz I durchgeführt werden.
Durch die Auszählung darf die Fesrstellung des Wahl-
ergebnisses im Vahlbezirk nicht verzögert werden. Die
Stimmzettel des Vahlbezirks stehen den mit der Aus-
z'ählung beauftragten Behörden und Personen nur an
Amtsstelle uad nur so lange zur Verfügung, als es die
Aufbereitung etfordert; im übtigen sind die Stimmzettel
nach den Vorschrifren der §§ 69, 70 zu behandeln.
2) Die Veröffentlichunt voo Ergebnissen der wahlsta-
tistischen Auszählungen auf Grund des § 52 Abs. 2 des
Gesetzes ist dem Statistischen Bundesamt und den Sta-
tistischen Landesämtern votbehalten. Diese Ergebnisse
könoen dcn Gemeinden, die Ausz'ählungen nach Absatz
I dr:rchfüfuen, zu deten Erg'änzung und zu zusarurrcn-
gefaßter Veröffentlichung überlassen werden. Die Er-
gebnisse für einzelne tflahlbezirke dütfen nicht )ekannt-
gegeben werden.

Damit hat die repräsentative Wahlstaristik 1957 rhre ge-
setzlichen Grundlagen im Wahlgesetz selbst gefunden, wäh-
rend sie für die 2. Bundestagswahl am 6. Seprember 1953
nur durch Rechtsverordnung geregelt war (,Verordnung über
die Bundestagswahlstatistik l95r' vom 21, August 1953,
Bundesanzeiget Nr. 162). Die anläßlich der Bundestagswahl
1953 durchgeführten Sonderauszählungen waren die ersten
dieser fut für ein größeres Vahlgebiet. Früher haben 'ähn-
liche Feststellungen bei Vahlen immer nur in einigen Städten
stattgefunden.

ll. Grundrurze fur dic Aurwohl dcr Wohlbezirke
(Stichprobenplan)

Eotsprechend den geserzlichen Bestimmungen wurden vom
Bundeswafilleiter (Präsideoten des Statistischen Bundes-
amtes) im Einvernehmen mit den Landeswahlleitern und den
Statistischen Landesämtern aus den rund 50 000 Vahlbezir-
ken iosgesamt I 007 ausge*ählt, in denen gerrennt nach
Geschlecht und Altersgruppen gewählt wetden sollte. Die
Erhöhung d,er Zahl der Sonderwahlbezirke gegenüber der bei
der 2. Bundesragswahl getroffenea Auswahl (JJ6) auf fast
das Doppelte sollte es etmöglichen, auch die Strultur der
V-ähletcchaft der kleineren Parteien untersucben zu kBnnen.
Fetoer war die inzwischen erfolgte Rückgliederung des.
Saarlandes, dessen Bevälkerung 1957 erstmalig zum Deut-
schen Bundestag wählte, zu berüclsichtigea.

Bei der Auswahl sind folgende Grundsätze beobachret
worden:

In den L'ändern Hamburg, Bremen, Nordrhein - Westf alen,
Hessen, Rheinland-Pfalz und Baden-Württemberg warenI vH und in den Ländern Schleswig-i{olstein, NieJersach-
sen, Bayern und Saarland zur Erzielung brauchbarer Ergeb-
nisse füt die kleineren Parteien 4 vH der Vahlbezirke in
einer bestimmten Schichtung auszuwählen.

Für die Durchführug der Auswahl wurden Lochkarten für alle
bei der Bundestagswahl l95J vorhandenen Vahlbezirke mit der
Veneiluog der ZweitEimmen 1953 angele6t und für eine tief
gegliedene Schichtung derBezirke vor der Stichprobenauswahl
benutzt. Der Zufallsfehler sollte dadurch in möglichst en6en
Grmzeo gehalten werdm.

Bei der repräsentativen Wahlstaristik 1953 hatte kein entq>re-
chend vollst?lndiges Ausgangsmarerial zu Grude gelegea. Daher
mußte die tuswahl teilweise behelfsmäßig durchgeführt weräen.
Äußerdem hatten sich nicht alle ausge*ählten Bezirke beteiligt,
so da$ eine mständliche Aufbereitung der Ergebnisse unter
Vornahme von Umtewichtugen erforderlich war. Um 1957 eine
eiofachere Bearbeitung zu eneichen, mußte auf die naheliegende
Möglichkcit verzichtet werden, die Stichprobenbezirke vot l95J
beizubehalten. Es vurde somir eine vollst?lndige Neuauscahl
etforderlich, bei der zur Erhaltuog der Kontinuität der Äusmhl
weni8stens rund 25 vH der frirheren Stichprobenbezirke beibe-
halten werden konntetr.

Die Schichtung wurde auf folgende Weise vorgenommen:
a) Die Vahlbezirke jedes Bundeslandes wurden nach der

Größenklasse det Gemeinden, zu denen sie gehörren,
eingeteilt nach Vahlbezirken in

Lfd.
Nr.

Gemelnden
m1t.... dos entsprrcht

etwq... .
EinwohnemWdrlberecht igten

l.
u

3.
4.

6.
7.

I b1s uter 500
500 r ' 1000

1000 r ' 3000
3000, , 20000

20 000 , , 50 000
50 000 , , 100 000
mehr qls 100 000

b) lnnerhalb ieder Gruppe wurden die Wahlbezirke nach
den Stimmanteilen bei der Bundestagswahl 195) einge-
teilt. Dabei wurde in alleo FäIlen der Stimmanteil der
CDU/CSU und der SPD berücksichtigt, in einigen Län-
dern außerdem noch derienige der DP bzw. BP. Die Be-
rücksichtigung der FDP ist durch die Kombinarions-
gliederung indirekt gewährleistet. Es wurden folgende
Anordnun6sgruppen unrerschieden :

l. In den Ländern Nordrhein-Wesrfalen, Hessen,
Rheinl and - Pf alz, B aden - lliürttemberg

I bis unter
300 , ,,
600 r . 2

2000, , 13
13000, , 33
33000 ' , 66
mehr ols 66

300
600
000
ooö
000
000
000

5

SPD-Antell
ln vH

CDU,/CSU- ArteU
in vH

Nr. der Anord-
nuqsgruppe

0 bls mter l0 0 bls uter 40
40 . , 65

65 und mehr
0 bi,s uter 35

35tr60
60 ud mehr

80
8l
82

l0 bis uter 20 85
84
83

20 bls unter 30 0 bls unter 30
30r , 50

50 ud mehr

86
87
88

30 bis ute! 40 0 bls mter 25
25 . ' 45

45 und mehr

9l
90
89

40 bis uter 50 0 bl s unter 2020 . , 35
3 5 und mehr

92
93
94

50 bis uter 60 0 bls unter 15
l5 t , 30

30 md mehr

97
96
95

60 und mehr 0 bis unter l0
l0 ud mehr

98
99



SPD- Anteil
in vH

CDU,/CSU - ArteiI
in vH

DP - Anteil
(in Boyem BP-Anteil)

in vH
0 bis

mter 5
5 bis

unter l5
l5 wd
mehr

0 bls unter l0 0 bls uter 40
40 , tr 65

65 und mehr

I
2
3

40
39
38

4t
42
43

I 0 bls unter 20 0 bis unter 35
35r,60

60 ud mehr

6
5
4

36
37

46
45
44

20 bis wter 30 0 bis unter 30
30, , 50

50 ud mehr

7
8
I

34 47
48
49

30 bis uter 40 0 bi s uter 25
25 . , 45

45 ud metrr

2
I
0

29
30
3I

5l
50

40 bis uter 50 0 bls unter 20
20 . , 35

35 md mehr

l3
l4

28

26

53
54
55

50 bis uter 60 0 b1s unter l5
15 , t 30

30 und mehr

I8
l7
l6

23
24
25

58
57
56

6 0 wd mehr 0 bis unter l0
I 0 ud mehr

l9
20

22
2l

59
60

2. In den Ländetn Niedersachsen, Schleswig-HoIstein,
Hamburg, Bremen (für die DP) und Bayein (fiu die BP)

J. Im Saarland

(SPS + SPD)-
An te il.
in vH

(CDU + CVP +
CSU)- Anteil

in vH

DPS - AnteU in vH
0 bis

uter 20
20 bls

uter 35
35 und
mehr

0 bis unter l0 0 bis Eter 40
40 N . 65

65 und mehr

100
l0l
!o2

t27
126
125

t28
t29
130

l0 bi.s uter 20 0 bis uter 35
35rr60

60 ud mehr

105
I04
I03

122
t23
124

133
t32
l3l

20 bls mter 30 0 bis uter 30
30.r50

50 und mehr

I06
l07
108

t2l
120
I l9

I34
135
136

30 bis mter 40 0 bis uter 25
25 a , 45

45 ud mehr

lll
ll0
I09

l16
LL7
I t8

139
138
137

40 und mehr 0 bis uter 20
20 ud mehr

tt2
I t3

tls
l14

t40
l4l

Nach Vornahme dieser Einteilung wurden maschinell Listen
erstellr, in denen die Wahlbezirke in iedem Bundesland in
der Reihenfolge der Gemeindegräßenklassen und innerhalb
dieser in der Reihenfolte der Anordnungstruppen aufgeführt
waren.

Zur Durchführung der Stichprobenauswahl wurde der soge-
nannte Deming-Plan t) angewandt, der besondere stichpro-
bentechnische Vorteile bietet. Nach diesem Plan wurden
die in der beschriebenen Veise geordneten Vahlbezirke in
den Ländern mit I vH-Auswahl in ,Zonen" zu je 400 Bezir-
ken eingeteilt, in Ländern mit 4 vH-Auswahl in ,Zonen' zu
f e 100 Bezirken. In ieder Zone wurden vier Bezirke zuf'ällig
ausgewählt. Auf diese Veise wurde eine geschichtete Aus-
wahl mit den angegebenen Auswahlsätzen unter Berücksich-
tigung der politischen Struktur der Vahlbezirke erreicht.

Die Auswahl hatte noch folgende Besonderheiten: Um die
Vergleichbarkeit der Stichprobenergebnisse mit denen von
t953 möglichst günstig zu gestalten, wurde in allen Zonen,
in denen Bezirke lagen, die l9ll der Stichprobe angehört
hatten, diese in die Stichprobe genommen. Die Regelung
wurde auf zwei Bezirke beschr'änkt, falls - was nur sehr
selten vorkam - mehr als zwei Bezirke einer Zone schon
1953 zur Stichprobe gehört hatten. In den Zonen mit über-
nommeoen Stichprobenbezirken wurden dann nur die Bezirke
zufällig bestimmt, die von insgesamt vier noch fehlten.

[) Deming, W. Edwcds: On Simpltficotlons of Smpllng Design
through Repltcqtlon wlth equcd ProbobLlllties @d vr'lthout Stqes,
Jcumd of the Amerlc@ Stctlsticql Assoclqtlon, 5l (1956), 24-53,

In Hamburg und Bremen mrden die Stichprobenbezirke
von l95J unverändert übernommen.

Wenn die ausge.wählten Bezirke seit der Bundestagswahl
1953 von einer Anderung der Wahlbezirkseinteilung betrof-
fen waren, wurde nach Möglichkeit derienige neue Bezirk,
der den größten TeiI des alten Bezirks enthielt, in die Stich-
probe genommen. Gelegentlich mußten Ersatzbezirke unter
Heranziehung der Ergebnisse der letzten Landtagswahlen
ausgewählt werden.

In der Gemeindegrößenklasse I (Gemeinden unter 500 Ein-
wohnern) wurden zur besondereo Gewährleistung des Wahl-
geheimnisses keine Stichprobenbezirke ausgewählt und da-
für in den Zooen der zweiten Gräßenklasse Ersatzbezirke.
Da es sich in beiden Größenklasseo in der Regel um Ge-
meinden mit nur einem Wahlbelrk handelt, sind diese in der
zweiten Griißenklasse doppelt so groß wie in det ersten. Des-
halb wurde für ie zwei Stichprobenbezirke der ersten Grös-
senklasse je ein Ersatzbezirk der zweiten Größenklasse
gewählt.

Nach der Durchführung. der Stichprobenauswahl nach dem
Demingplan wurden zur Qualitätskontrolle füt'die ausge-
w'ählten Bezirke die Ergebnisse der Bundestatswahl l95l
zu Sti'chprobenergebnissen für das Land zusammengefaßt.
Diese Verte sollten von den wahren Landeszahlen bei kei-
ner Partei um mehr als I vH abweichen. Dies ttal in den
meisten Fällen auch zu. War die vorgegebene Toleranzgrenze
in einem Land überschritten, so wurde die Stichprobe ver-
worfen und eine neue Auswahl durchgeführt. In den endgül-
tig festgelegten Stichproben sind die Toleraozgrenzen durch-
weg innegehalten.

Nicht erfaßt worden sind die Briefwähler, die ihre Stirrne
nicht im Wahlbezitk ihrer Wohngemeinde, sondern durch die
Post bei Sonderwahlvorst'änden abgegeben haben, die bei
den Kreiswahlleitern zu bilden waren. Einer repr'äsentativen
Erfassung det Stimmabgabe der Briefwähler nach Geschlechr
und Alter standen erhebliche technische Schwierigkeiten
entgeten; außerdem sollte die Durchfüfuung der Briefwahl,
die eine Neuenrng darstellt, nicht erschwert werden, bevor
sich die Wähler und Wahlbehötden mit ihr venraut gemacht
hatten.

Die ausgewählreo Bezirke haben sich durchweg an det
Vahl nach Alter und Geschlecht beteiligt.. Der Stichproben-
plan konnte voll durchgeführt werden. [Iber die erreichte
Genauigkeit der Ergebnisse gibt Abschnitt VI Auskuoft.

lll. Durchführung der Wohl in dcn Stichprobenbezirken

Die Sondererhebungen in den Stichprobenbezirken sind
nach den vom Statistischen Bundesamt herausgetebeoen
,,Richtlinien zur Durchführung der besonderen statistischen
Erhebungen anläßlich der Bundestagswahl 1957" und auf
der Grundlage von fünf Formblättern erfolgt. Von den Fornr
blättern waren drei für die Auszählung und zwei für die Zt'
sammensrellung der Ergebnisse im Vahlbezirk bestinrnt.
Etwa die gleichen Formblätter sind auch bei der repräsen-
tativen Wahlstatistik l95J verwendet worden und in Heft 2
von Band 100 dieser Reihe abgedruckt. Dort sind auch die
Richtlinien, die sich Begenüber 1953 kaum ge'änoert haben,
im Wortlaut wiedergegeben.

Nach diesen Richtlinien waren insbesondere drei Gesichts-
punkte zu. beachten:

1. Das Wahlgeheimnis muß gewahrt bleiben
2. Das Vahlgeschäft, insbesondere die Feststellung des

amtlichen Wahlergebnisses, darf durch die Sondererhe-
bung nicht gest6rt oder verzögert werden

I. Die 'üähler der Auswahlbezirke müssen über deo Vor-
gang als solchen und darüber unterrichter sein, daß die
Auszählung nach Geschlecht und Altersgruppen tesetz-
lich zulässig ist.

6



Die Richtlinien saheo daher vor, die Auszäh'lungen übet
die Wahlbeteiligung und über die fut der Stimmabgabe gtund-
sätzlich önlich und zeitlich vom Vahllokal zu treaneo. Da
die Ausz'ählung det Stimmabgabe in der Untetgliederung
nach M'ännern, Frauen und Altersgruppen nru aul det Grund-
lage der Stimmzettel erfolgen konote, mu&en diese eioen
Unterscheidungsaufdruck haben, der nach § 84 BVO zuläs-
sig ist. (Von deo anderen gesetzlich zulässigen M6glich-
keiten, n'ämlich der Auf scelluog mehrerer Vahlurnen oder Be-
nutzung geffeonte! Wahltäume für die verschiedenen ![ähler-
truppen wurde abgeraten, weil sich bei diesem Yerfahren
die FesrstellygS des eigentlichen Vahlergebnisses verzä
gert uod die Offentlichkeit im Vahllokal bei der Fest-
stellung des Wahletgebnisses u.U. die Stimmabgabe der
Männer und Fraueo nach Altersgtuppen erfahren kann, deten
Bekanntgabe für einzelne Vahlbezirke nach BVO § 84 Abs.2
Satz 1 verboten ist). Die Kennzeichnung der Stimmzettel für
die Auswahlbezirke hatte uaverschlüsselt zu erfolgen, um
jegliches Mißverständnis des Vählers über den Zweck der
Kennzeichnung auszuschließen. Die richtige Verteilung der
gekennzeichneteo Stimmzettel ao die Vählet, die durch einen
Aushang darauf aufmerksam gemacht waren, daß in dem be-
treffenden Vahlbezirk die Stimmabgabe nach Geschlecht und
Altersgruppen ausgezählt wird, war Aufgabe des Vahlvor-
st andes.

Der rochliche Umfong dcr Erhebung ist im Hinblick auf
die Vergleichbarkeit der Ergebnisse der gleiche wie 1953
geblieben. Io den Sonderwahlbezirken wurden die männli-
chen und weiblichen VähIer und NichtwähIer nach
folgenden Geburtsjahrgruppen austezählt, die den daneben
angegebenen Altersgruppen ungefähr entsprechen:

Alt

oer Vertriebenen wurden nach den Ergebnissen der Woh-
nun8sstatistik am 2J.9.1956, der Anteil der Evangelischen
nach den Ergebnissen der Yolkszählung am 11.9.1950 be-
stirnmt.

Bis auf Töelle 7 ist das Tabellenptogramm inhaltlich
dasselbe wie für 1953. Lediglich die Tabellensystematik
ist verbessert worden. In Tabelle 7 wird die Stimmabgabe
der Männer und Frauen nach dem Anreil der Vertriebenen
und der Evangelischen ao der Bevölkerung der Gemeinden
ausgewiesen. Diese Tabelle und die Tabellen 5 und 6 sind
nur Fur das Buodesgebiet aufgestellt worden; die Tabellen
I bis 4 enthalten in einem zweiten Teil (b) die entsprechen-
den Länderzahlen. Die Bundesergebnisse sind nach densel-
ben drei Gemeindegrößenklassen wie 1953 gegliedert. In der
Töelle la ist die mirtlere Gemeindegrößenklasse (j 000
bis unter 50 000 Einwohner) nochmals aufgereilt in Gemein-
den mir 3 100 bis unter l0 000 Einwohnern und l0 000 bis
unter 50 000 Einwohnern. Nur in dieser Tabelle sind die
Etgebnisse nach allen bei der Feststellung der Wahlbetei-
Iigung berücksichtigten sieben Alterstruppeo enrhalren; in
allen übrigen Tabellen sind sie zu den drei Altärsgruppen
zusanmengezogen, nach denen auch die Srimmab6abe ermit-
telt worden ist. In der Tabelle 4a sind die Zahlen,für das
Saarland nicht enthalten. Die Kombination der Erst- und
Zweitstinmen für die CDU mit den Stimmen fiir die dort
ebenfalls aultetretene CSU ist in der entsprechenden Län-
dertabelle dargestelft .

Ttotz der weitgehenden Ubereinstimmung des Tabellen-
programms mit 1953 isr der Vergleich der Zahlen für die
beiden Wahlen aus verschiedenen Griinden beeinträchtigt. Zu-
nächst sind, wie schon erwähnt worden ist, 1957 die Wahl-
berechtigten und Wähler mit Briefwahlschein nicht erfaßr
worden. Es handelt sich dabei um 1,7 Mill. Wahlberechtigte
und 1,5 Mill. W'äirler oder rund 5 v[l aller Vahlberechtigten
und Vähler. Ferner fehlen in din Zahlen für 1951 die Er-
gebnisse für Rheinland -Plalz und Bayern, wo die Erhebun-
gen damals nicht in vollem Umfang durchgeführr worden
sind, sowie Ergebnisse fiir das Saarland, dessen Bevölke-
rung 1951 noch nicht zum Deutschen Bundestag wähfte. Der
Vergleich der Ergebnisse fir 1957 mit denienigen für l91l
Lann also nur mir sehr großer Vorsicht erfolgen. Aus diesem
Gtund sind in den vorliegenden Tabellen Vergleichszahlen
auch nur fur die Länder gebracht worden.

Weiter muß darauf hingewiesen werden, daß die Zahlen für
die Wahlberechtigten und \tähler nicht in allen Fällen über-
einstimmen. In der Tabelle I handelt es sich lediglich um
die Wahlberechtigten und W'ähler It. Vählerverzeichnis, in
den übrigen Tabellen dagegen um die Wahlberechtigten und
Vähler (mit den von ihnen abgegebenen Stimmen) lt. Wähler-
verzeichnis zuzüglich der W'ähler mit einfachem \lahlschein.
Die Beschränkung auf die Wahlberechtigten und Vähler It.
Vählerverzeichnis in der Tabelle 1 geschah unter dem Ge-
sichtspunkt, die Wahlbeteiligung wenigstens in dieser Ta-
belle, wenn auch für einen etwas kleineren Personenkreis,
genau feststellen zu können. N'äheres über die Methoden
zur Berechnung der Wahlbereiligung ist der Vorbemerkung
zu Heft I oder dem Heft J zu Band 200 zu enrnehmen.

Sofern die Tabellenfächer einen (-) enthalten, handelt es
sich um Fälle, in denen eine Zahl nicht anfallen konnte,
weil z.B. in einem Land eine bestimmte Partei nicht aufge-
treten ist. Ein (.) wurde geserzt, wenn eine Zahl zwar nög-
lich war, in der Stichprobe aber kein Fall erfaßt worden isc.

Die für die Parteien eingeserzten Abkürzungen haben fol-
gende Bedeutung:

CDU ChristlichDemokratischeUnion
CSU Christlich-Soziale Union
SPD SozialdemokratischeParteiDeutschlands
FDP Freie Demokratische Partei
GB/BHE Gesamtdeutscher Block/BHE
DP Deutsche Partei
FU Föderalistische Union (Bayernpartei-Zen-

rrum)

1933 bls 1930
1928 ' 1932
l9 18 , 1927
1908 , t9I7
1898 ' 1907
1888 ' 1897
1887 ud früher

1928 bis 1936
I 898 ' 1927
1897 und früher

etwo 2l bis mter 25 Jcrtrre.25.r30.
r 30 , , 40 .
.40..50.
, 50 r , 60 .
' 60 ' t ?o '
' 70 J otre ud cl ter

etwo 2 I bls unter 30 Johrer 30 r r 60 .
' 60 Jotre wd tilter

Zur Untersuchung der Stimmabgabe für die einzelnen
Parteien wurden folgende Geburtsiahr-(Altets-)guppen füt
die Männer und Frauen festgelegt:

Geburt sj dttgrupp€n Altersgruppa

Die Durchführung der Auszählungen lag bei den Gemein-
den und den Statistischen Landesämtern. Die Angabenrüber
die Vahlbeteiliguag nach Geschlecht und Alter konn-
ten nach der Vahl anhand der Wählerlisten und abgegebenen
Vahlscheine tewonnen werden. In den V'ri-hlerlisten sind die
Wahlberechtigten eiotetragen uod ist bei jedem Wahlberech-
tigen vermerkt, ob er seine Stimme abgegeben hat oder nicht.
Für die Ermittlung der Daten über die Stimmabgabe für
die einzelnen Vahlvorschläge (Parteien) nach Geschlecht
uod Alter der Wähler wurden die Etst- uod Zweitstimmen in
ihret (besonders aufschlußreichen) Kombination ausgezählt.

lV. Aufbercitung der Ergcbnisrc

Das Tabelleoprogranm berücksichtigt neben dem Ge-
schlecht und Alter der Vahlberechtigten und Vähler auch
die Einwohnerzahl (Gemeindegrößenklasse) sowie den An-
teil der Personen evangelischen Bekenntnisses und den
Anteil der Veruiebenen an der Bevölkerung der Gemeinden,
in denen Auswahlbezirke liegen. Dabei sind unter Vertrie-
benen Deutsche zu verstehen, die am l. September 1939 in
den z.Z. unter fremder Verwaltung stehenden Ostgebieten
des Deutschen Reichs (Srand 31.12.L917) oder im Ausland
gewohnt haben. Die Gemeindegrößenklassen und der Anteil
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Y. Fcststollung dcr Bundcrcrgcbnirre und
Hochrcchnung der Stichprobonzqhlcn

Die Summen der in den Ländertabellen enttraltenen Zahlen
etgeben nicht die Zahlen für das Bundesgebiet. Der Grund
dafür liegt in dem unterschiedlichen Satz für die Auswahl
der Wahlbezirke in den einzäloen L'ändern. Um ein repräsen-
tatives Ergebnis für das ganze Wahlgebiet zu erhalten, muß-
ten daher die.L'änderzahlen gewichtet werden. Das ist in
der Weise ges:hehen, daß vor Zusammenstellung des Bun-
desergebnisses die Zahlen für die L'änder Schleswig- HoI-
stein, Niedetsachsen, Bayern und das Saarland, in denen
der Auswahlsatz f'v die Wahlbezirke etwa viermal so groß
war wie in den übrigen Ländern, durch vier dividiert worden
sind.

Für besondere Zwecke, etwa zur Ermittlung der Zusammen-
setzung der Wählerschaft einer Partei nach Geschlecht und
Alter in ihrem absoluten Umfang, wird es mitunter auch er-
forderlich sein, die Ergebnisse der repräsentativen Wahl-
statistik auf Totalzahlen,hochzurechnen'. Hochrechnungs-
fa.ktoren sind nach dem Stichprobenplan die teziproken Werte
der Auswahlsätze. Infolge der unterschiedlichen Größe der
Vahlbezirke weicht jedoch der tatsächlich erzielte Auswahl-
satz etwas von den ursprünglich benutzten Sätzen ab. Man
kaon daher die Hochrechnung dadurch verbessern, daß man
den Quotienten
Totalzahl der Vahlberechtigten t Zahl der Wahlberechtigten
in den Stichprobenbe zirken
bildet und mic diesem die Stichprobenzahlen multipliziert.
Beträgt also z.B. die durch die Stichprobe erfaßte Zahl der
Vahlberechtigten in Bayern 241 965 und die entsprechende
Totalzahl 5 91,527, so beläuft sich der Hochrechnungs-
faktor auf 21,24.Die Ergebnisse der Stichprobe fiu eine be-
stimmte Gruppe (2.B. weibliche CDU-Vähler unter l0 Jahren
in den Gemeinden mir 50 000 und mehr Einwohnern) mit
24,24 miltipliziert ergeben dann Schätzwerte für die Total-
zahl dieser Gruppe.

Im einzelnen ergeben sich die Hochrechnungsfaktoren wie
folgt:

nauen Vert nach rrnbckannt, aber es läßt sich weoigstcüs
seine vermutliche Größenordnung errechnen. Zur Messung
der Größenordnung der Fehler wird der ,Standardfehler' s
verwendet. Aus ihm ergibt sich der auch in Band 100, Heft 2
bei der Darstellung der Etgebnisse der repräsentativen
Vahlstatisrik 1951 benutzte,Zuverlässigkeitsbereich'

Z=2s.

Bei der Beurteilung der Srichprobenergebnisse trenzt mao
diesen Bereich um die betrachtete Prozentzahl oder um eine
vorliegende Differenz zweier Prozentzahlen herum ab. Ioner-
halb dieses Bereichs rechnet man mit Zufallsschwankungen,
außerhalb des Bereichs nicht. Diese Regel ist in 19 von 20
Fällen richtig. Nur einmal unter 20 Fällen wird der genannte
Bereich * Z durch Zufallsschwankungen überschritten. Die
meisten Zufallsschwankungen sind ledoch Yesentlich klei-
ner als Z; in der H'älfte det FälIe sind die Schwankungeo
sogru kleiner als l/3 Z.

Bei einer Repräsentativstatistik anläßIich von Bundes-
tagswahlen ist die Höhe der Stichprobenfehler von folgenden
Größeo abh'ängig:

L. ZahI der Vahlbezirke io der Stichprobe im ieweils be-
trachteten Tabellenteil (n)

2. Höhe des zu beurteilenden Parteianteils (p)

3. Art der betrachteten Alters- und Geschlechtsuntergtup'
pen (durchschnittliche Personenzahl r).

Die Fehlertechnung wird für zwei verschiedene Aufgaben
benötigt, und zwar:

A. Zvr Äbgrenzung eines Zuverlässigkeitsbereichs um
cinc beobachtete Anteilziffer.
Bcispicl l:

Der Anteil der CDU-Zweitstimmeo war bei den weib-
lichen Wählern uoter 30 Jahren in Nordrheio-Vestfalen
578 aT. Da dieser Vert auf einer Stichprobe von I vH
der Wahlbezirke beruht, könnte der wahre Anteil, also
der Anteil, der sich bei einet Totalstatistik aller VahI-
bezirke ergeben hätte, etwas höher oder tiefer liegen.
Die Zuverlässigkeitsgrenzen betragen * 21 aT(vgl.
Abschn. 2). Dies bedeutet:
Man kann annehmen, daß der wahre Anteil zwischen
557 und 599 aT liegt; die Grenzen sind so ertechnet,
daß es nur einmal unter 20 solcher Grenzangabeo vor-
kommen wird, daß der wahre Vert außerhalb liegt. Meist
liegt der wahre Vert sogar wesentlich näher am Beob-
achtun6swert als die Grenzen zeigen wärden; in des
Hälfte solcher Fälle würde der wahre Wert zwischco
571 und 585 liegen.

B. Zur Beurteilung eines Unterschieds zwischeo rwrl Ao-
teilziffern.
Bcirpiel 2:

Der CDU-Anteil bei den weiblichen Wähletn in Notd-
rhein-Vestfalen unter 30 Jahren (578 aT) wird mitdem
der gleichaltrigen Männer (494 aT) verglicheo. Der
Unterschied bettägt 8{. Die Zuverlässigkeitsgtenzen
für die Differenz siod * l8 (vgl. Abschn. 2/b). Der
als möglich anzusehende Bereich, in dem die sich bei
Erfassung aller Vahlbezirke ergebende wahre Differenz
liegen kännte, erstreckt sich von 66 bis 102. Es ist
also ein deutlicher Unterschied in der Stimmabgabe
der beiden Geschlechter vorhanden. Legt maa die Gteo-
zen des Bereichs in dem dieser Unterschied bei einet
Totalstatistik liegeo könnte, auf 66 uod 102 aT fest,
so hat diese Festlegung eine statistische Sicherheit
von 95 vH, [n I von l0 solchen Fällen könnte der Un-
terschied noch etwas kleiner oder größet sein.
V'äre det \üert 0 in diesem Bereich enthalren, so könnte
die beobachtete Differenz eine reine Zufallsabwei-
chung sein, w'ährend in Virklichkeit überhaupt kcin
Uoterschied vorzuliegen brauchte. Man köonte dann
die beobachtete Differenz nicht als gesichett anseheo
(Irrtumswahrscheinlichkeit hierfür ist wiederum l: 20).

Lod
Wdr-Iber4htigte Hochrech-

nungs-
f &tor

(Sp. I : Sp.2)totol repräsen-
tqU v

Sch-leswlg - Ho lsteln
Horburg
Niedereqdrso . . .
BEEa .
Nordrhein - Westlolqn
Hess6.
Rhelnlqrd-PIolz..
Boden - Württemberg
Bqyem .
S qccl ctr d

Bwdesgebiet.,..

1 467 249
| 250 737
4 204 620

444 608
I 796 732
3 039 806
2 t23 562
4 607 947
5 913 527

635 224

64 640
l6 421

t72 462
6 453

98 939
35 815
22 t4l
47 655

243 965
27 093

22,7 O

7 6.17
24,38
68,90
99,02
84, 88
95,9 I
96,6 I
24,24
23 t45

33 484 012 354 652. 94,4 I

r) Budessme uter Berückslchtigung der Gewlchte.

Der reziproke Vert dieser Hochrechnungsfaktoren in den
L'ändern ist der tatsächliche Auswahlsatz, der natur-
gemäß nur ungefähr mit dem Auswahlsatz für die Vahlbezir-
ke beim Stichprobenplan übereinstirunen kann.

Beispiele fiu hochgerechnete Zahlen wird Heft 3 (Tert-
heft) zu Band 200 enthalren.

Vl. Gcnouigkeit dcr Ergcbnirre

Die Ergebnisse einer Stichprobenerhebung sind weniger
genau als die einer enrsprechenden Totalerhebung. Eine
Stichprobe hat stets gewisse Zufallsfehler, die dem,Gesetz
der großcn Zahl' unterworfen sind. Je größer die Zahl der
die Stichprobe bildenden Einheiten ist, umso relativ gerio-
ger wird dieser Zufallsfehler. Der ernem Stichprobenergeb-
nis zukommende Stichprobenfehler ist natillich seinem ge-
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Diese Beurteilung bedeutet nicht, daß' etwa das Feh-
len eioes Uoterschieds in dieser Kategotie nachge-
wiesen ist. Es könnte auch durchaus ein Unterschied
vorhanden sein, et ist nut an der vorliegenden Stich-
probe nicht sicher festztrstellen.

Die Formeln für die Fehlerrechnung sind nicht einheitlich,
sondern es müssen dabei verschiedene Fälle nach der Art
der betrachteten Anteilziffern unterschieden werden.

Bei der Bcurtcilung cincr Antcilziffcr einer Partei t4eten
zwei Möglichkeiten auf:

1. Stimmanteil einer Partei in einer Gruppe von Wahlbe-
zirken ohne Unterteilung nach Alter und Geschlecht

2. Stimmanteil einer Partei in einer Gruppe von Wahlbe-
zirken innerhalb einer nach Älter und Geschlecht spe-
zif izierten Untergruppe.

Bei der Betrachtung eines Unlcrschicds rwischcn zwci
Antcllzilfcrn handelt es sich um folgende Fälle:

la) Vergleich der Anteilziffetn derselben Partei zwischen
verschiedenen Gruppen von Wahlbezirken

2a) Vergleich der Anteilziffern derselben Partei in der
gleichen Alters- und Ge schlechts-Untergruppe zwischen
verschiedenen Gruppen von Wahlbezirken

2b) Vetgleich det Anteilziffetn derselben Partei in dersel-
ben Gruppe von Vahlbezirken zwischen verschiedenen
Alters- und Geschlechtsuntergruppen.

Die Fehlerrechnung für diese verschiedenen Fälle witd im
folgeoden einzeln behandelt. Im nächsten Abschnitt wird
gleichzeitig hiermit die in der Stichprobe überhaupt erreichte
Genauigkeit nachgewiesen.

l. Zuvcriäsrigkcitsgrcnzcn dcr Stimmontcilc clncr Portci
in ciner Gruppc von Wohlbczirkcn ohnc Untcrtcilung noch
Altcr und Gcrchlccht.

Die Fehlerrechnung erfolgt unter Benutzung des 6lei-
chen Formeltyps wie bei der repräsentativen Vahlstati-
stik 1951. Durch die Verbesserung der Auswahltechnik
bei der Stichprobe 1957 ist es öer gelungen, den Stich-
probenfehler gegenüber der Stichprobe von 1953 um etwa
15 vH zu senken. Die Formel füt den mittleren Fehler s
eines Parteianteils p lautet bei n in der Stichprobe ent-
haltenen Bezirken

p. (l-p)
(1)

Bei der repräsentativen Wahlstatistik 195J lautete det
Nerurer 22 n; die Erhöhung auf 29 n bringt die erreichte
Verbesserung um 15 vH zum Ausdruck. Hierzu |ommt noch
der Einfluß des in einigen Bundesländern vergrößerten
Stichprobenumfangs, so daß im Bundesgebiet insgesamt
die Fehler nru noch höchstens 4 aT betragen.

ln der Übersicht I sind die Stichprobenergebnisse der
einzelnen L'änder und das Gesamtergebnis der Wahl zu-
sammentestellt. Da in der Stichprobe keine Briefwähler

Ubcrrlcht I

29n

Übersicht über die Ergebnisse der Stichprobe im Vetgleich mit deo Gesamtetgebnissen
der Bundesta6swahl 1957 (ohne Btiefwähler)

Lcd
C€ smtergebni s (ohne B rief wähler)

Sti,chprcbenerg ebnl s
Dl fferenz

StcdcdIeh]q (nch Formel.)

Stlchprobenml@g ZweltstlErDenoteil in dT der (des)

Zcül der
Bezlrke vH CDU,/CSU SPD FDP DP GB,/BHE

Schleswlg- Holsteln Gesmt ergebnl s (ohne B rlef wfrhlq,
Stichprcbenergetni s

DlIIerm z
Stododf ehler (nah Fomel)

96 4
476
479+3 I

3 t3
3t2

II
54

I
4

40
2
4

+

I 4
I
3
6

I

Honburg Ges @rtergehri s (ohne Brlef w'dtrler)
Stj.chprobenergebnl s

Dt fferenz
Stadcdfehler (nrch Fomel)

l6 I
366
3s3

l3
22

468
481

l3
23

+

92
88

4
IJ

47
5l+4
l0

14
l5+l
6

Nied$sochaq..... Gesmtergebni s (ohne Bri.ef wäNer)
Stt chprcbenergebnl s

Dtf feraz
St@dadfeN6 (ncch Fome])

246 4
386
379

7
6

333

8
6

58
62

4
3

+

u4
I l8+4

4

77
83+6

3

Braa Geamtergebnr § (ohne Briefwäh.ler)
Sttchprobenergebni s

DlIIerenz
Stqdqdfetrler (noch FomeI)

6 I
299
298

I
35

471
476

+5
38

56
53

3
l7

t37
t42

5
26

+
I6

II
Nordrhetn-Westfdm. Gesmt ergebnl s ( ohne Brlelw'ö] er)

Stlchprobenergebnl s
Dlfferenz

Stcrdqdlehler (nGh Formel)

115 I 542+s
I

343
336

7
I

62
62

4

I 6
5
I
2

I
26

I
3

Hessa Gesmtergebnls (ohne Brlef wüNer)
Stl chprobenergebals

Dl fferm z
Stodcdf ehter (noch Fomel)

4l I
403
399

4
l4

386
379

7
l4

84
92
I
I

+
55

7

57
54

3
?

Rhelnlod - PIolz Ges@tergebnt a (ohne Brlef w&rler )
Stlchprobenergebnl s

Dlfferenz
Stodqdfehler (noch Fomel)

I 534+2
l6

309
295

l4
l5

97
lls

+16
l0

l5
l0

5
4

l5
II

4
4

Boden - w[üttemberg Gesmtergebnls (ohne Brtef wöler)
Stichprobsergebnl s

Dlfferen z
St@dcdfehler (noch Fomel)

Gesmtergebnl s ( ohne Brlefwilhler)
Stlchprcbaergebnl s

Dlf feren z
Stodcdlehla (noch Fomel)

t
523

+4
1J

246
l7
II

t43
154+rr

I

I3
t2

I
3

48
50+2

5

B qyem
36s 4

569
571+2

269
259
l0

4

44
43

I
2

7
8
I
I

+

68
73+s

2

Sqclqrd Geamtergebnj s ( ohre BriefwäüI er)
Stlc hprobenergetnls

Dl fferenz
St@dodIeil6 (noch Fomel)

37 4
543
543

l5

254
2s6

2
IJ

+

r80
179

I

7
9
2
3

+

3
3

2

Budesgeblet Gesmt ergebnl s (ohne BrleI wähl er)
Sti chprcbeneqebnla

DiIIeren z
Stodcdlehler (ncch Formel)

I 007 2,t
4
4

96
93

3
4

323
319

4
4

+

76
80

4
2

+

34
35

I
I

+

46
47

I
I
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enthalten sind, wurden zum Vergleich die Gesmtzahlen
ohne Briefwähler herangezogen. Die Differenzen Iiegen
meist im Bereich des einfachen Standardfehlers' Der
doppelte Standrodfehler, also der Zuverlässigkeitsbereich,
*irä .rr in drei von den 51 Tabellenfeldern überschritten'
Dies entspricht der Quote 1: 20 sehr genau.

Die tatsächliche Repräsentation der Ergebnisse der
Bundescagswahlen durch die Stichprobenbezirke ist nach
Übersicht 1 als befriedigend anzusehen.

Die Formel ( I) gilt auch für beliebige Gruppen von Wahl-
bezirken, die z.B. nach Gemeindegrößenklassen oder
nach Konfessionsanteilen oder nach Vertriebenenanteilen
gebildet sind. Sie gilt allerdings nu fiu die Stimmanteile
in den \l'ahlbezirken insgesamt, ohne Unterteilung nach
Alter und Geschlecht.

Beispiel 3:
Dei Zweitstimmenanteil p der SPD im Bundesgebiet
'in den Gemeinden unter J 000 Einwohnern beträgt
246 aT (Tabelle )); die Zahl der in der Stichprobe
enthaltenen \!ahlbezirke n in diesen Gemeinden 513
(Tabelle l). Dmn gilt noch Formel (1):

0,246 ( I -0,246)
29. 513

z=2'0,004=0,008
I)er wahre Wert für den Zweitstimmenanteil der SPD
in den genannten Gemeinden kann also sowohl 254
wie auch 218 aT lauren.

lo) Vergleich der Anreilziffern dersclben Portei zwischen
verschiedenen Gruppen von Wohlbazirken (ohne Unter'
teilung noch Altor und Geschlecht)

Ist p1 der Stimmanteil in der einen Gruppe, die aus
n 1 \f ah^lbezirken besteht, md P2 der Stimmanteil der
zieit.n Gruppe mit n2 wahlbezirken, so prüft man, ob
sich vielleicht die belden Gruppen nur im Rahmen der
Zuf allsf ehler unterscheid en.

Dazu wird zunächst die mittlere Anteilziffer P an den
absoluten Zahlen beider Gruppen berechnet. Der Stan-
dardfehler der Differenz (pt-pZ) ergibt sich dann aIs

Der Unterschied zwischen dem Zweitstimmenanteil
der FDP in den beiden Gemeindegrößenklassen von
I aT liegt innerhalb der Grenzen von * 8, ist also
nicht gesichert.

2. Slimmcnanteil einer Porrei in eincr Gruppe von Ylohlbc'
zirken innerholb einer noch Alter und Gcschlccht spczi'
fizierten UntergruPPe

Wenn ein Parteianteil in einer nach Alter und Geschlecht
spezifizierten Untergruppe betrachtet wird,- so ist der
Siichprobenfehler größer als für den entsprechenden Par-
teianieil im ganzen Bezirk. Dies beruht auf der geringeren
Zahl von Vahlberechtigten der Untergruppe' Bezeichnet
man diese ZahI mit r, so gilt die Formel:

"(p,n,r)
G)

Hier sind ä1. Indet am Symbol des Fehlers die drei bei
Untergruppenberechnungen wichtigen Größen p, n und r
angegeben.

Für die in Betracht kommenden Alters- und Geschlechts-
mtergruppen gelten folgende Werte für r und f,r, die in
Übersicht 2 aufgeführt sind.

Übcrrichr 2

Ztsatzfaktor für die Bestimmung der Zuverlässigkeits''
greozen der Stimmanteile in Teilgruppen

nach Alter und Geschlecht

(l-p) 1 2s\It+-l=s.\ / (p,n, (r)
29n

t(
P,n )

(2)

I)er Zuverlässigkeitsbereich wird wieder als Z4ig.=
2s416i. ein8esetzt.

Beispiel 4:
Dei Zweitstimenanteil der FDP im Bundesgebiet in
den Gemeinden unter I 000 Einwohnern (p1) beträgt
-/ )59 von insgesamt 94 224 Stinnen in diesen Ge-
meinden oder 78 aT und in den Gemeinden mit 50 000
und mehr Einwohnern (p) 8 61 I von insgesamc 109 402

'oder 79 aT (Tabelle 3). Dann beträgt die mittlere An-
teilziffer (p) an den absoluten Zahlen beider Gruppen:

Det Ztsatzfaktor f bewirk eine gewisse Eihähung der
Fehlergrenzen, die im höchsten Falle, nämlich bei den
Männern und Frauen unter 30 Jahren 25 vH beträgt'

Beispiel 5:
Dei Erststimmenanteil (p) des GB/BHE im Bundesge-
biet in den Gemeinden von I 000 bis uter 50 000
Einwohnern bei den Frauen im Alter von l0 bis unter
60 Jahren beträgt 52 aT (Tabelle l), die Zahl det in
der Stichprobe enthaltenen Wahlbezirke n in diesen
Gemeinden 266 (Tabelle l) und der Zusarzfaktor f1r1

1,07 (Übersicht 2, Soalte l). Dann gilt nach Formel (J):

"di.If. =
p(l-p)/ I 1\

-+ -l29 trl nZ/

p= 7359+ 8631
94 224 + 109 402

Ferner beträgt die Zahl der in der Stichprobe enthal-
tenen §ahlbezirke in den Gemeinden unter I 000 Ein-
wohnern (.,) 5ll und in den Gemeinden mit 50 000
und mehr Ein*ohnern (n) 228 (Tabelle l)'
Somir gilt nach Formel (2):

"{n,.,11 = I'07
0,052 (l-0,052)

29 .266
2.0,003 = 0,006

= o,oo3 und

Z

tdr{{. =
o,o78s (r-o,o7ss)/ I 1 \

r _ + _l:0,004
2s 'sto 228J

Der wahre Vert für den Erststimmenanteil des GB/BHE
in den genannten Gemeinden und in der betr. Alters-
gruppe der Frauen kann also sowohl 58 aT wie auch
46 aT lauten.und z = 2 . o,oa4 = o,oo8

Teilgruppe
Geschlecht

Alter ln
J cürren

cü.ltlse
St1mtu

ouf I 000
Wohlbe
rechtigte

(Insgesmt)

Gültige
Stlmmen

bet durch-
schnltti.733

Wctrlb+
rechtlgten
Im Bezirk

(r)

'=.'l *?

I 2 3

Männer
und
Frquen

mter 3 0
30 b, u. 60
60 u. älter
zu smmen

142
513
t90
846

t04
376
139
620

I, I3
1,04
t, l0
1,03

M'oner uter 3 0
30 b. u. 60
60 u. äIter
zus@men

72

87
392

t70
64

287

25
08
20
05

Fr@en wter 30
30 b, u. 60
60 u. dlter
zus@men

?o
281
103
454

5l
206

76
333

i,
l,
l,

25
0i
l8

I ,04

l0

l,
l,
l,
l,



2o) Vceglclch dcr Antcilzllfcrn dcrrclbcn Portcl in dcr
ghlchcn Altcrr- und Gcrcfilcchtr-UntcrgruppG zvl.
rchcn vorrchicdcncn Gtuppcn von Uohlbcrirkcn.

Vergleicht man die Anteilziffeto derselben Partei in
detselbeo Untergruppe zwischen verschiedeoen Be-
zirken, also z.B. zwischen Bezirken in verschiedenen
Gemeindegtößenkl assen, L'ändern oder mit ver sch ied e-
ner Konfessionsstruktur, so gilt für die Diffetenz die-
ser beiden Anteilziffern

diesem Alter oder 98 a'l und bei den M'ännern rm Alter
von l0 bis unter 60 Jahren (pil 4 984 von insgesamt
4I l16 odet 121 aT (Tabelle 3). Dann beträgt die mitt-
lere Anteilziffet (p) für die beiden Untergruppen:

p= 1209+ 4984 =0,116l2 392 + 4l lr6

Fernet bettägt die Zahl der in der Stichprobe enthal-
tenen Wahlbezirke (n) 246 (Tabelle 1) und rl = 53
sowie r2 = 170 (Ubersicht 2, Spalte 2).

Somit gilt nach Fotmel (6):'drf f. (.)(i.;)

Bclrpicl 6:
Der Zweitstimmenaateil der DP in Niedersachsen bei
den M-aanern im Alter voa untcr 30 Jahren (e1) bettägt
I 209 von insgcsamt 12 192 Stinrmen der Männer in
diesem Alter oder 98 aT uqd in Bremeo (p2) 37 ,oo
iasgesamt 111 odet 81 aT (Tabelle 3). Daon beträgt
die mittlere Arteilziffer (p) für die beiden Untergruppen:

p= l2o9 + 37 =0,09712 392 + 435

Femer bcttägt die ZahI der in der Stichprobe enthal-
tenea l[ahlbezirke in Niedersachsen (o1) 246 und in
Btcurn (n2) 6 (Tabelle 1) und der Zusatdaktor f(r)

= lf,;E 1,25 (Übersicht 2, spalte 3).vr
Somit gilt oach Fotmel (4):

(l-p)
(4)

29

wobei p die durchschnittliche Anteilziffer der beiden
,o ,.ril.i.h.nden Untergruppen ist, r die aus Über-
sicht 2 zu entnehmende Personenzahl der Untetgruppe
und n1, n2 die Bezirkszahleo bedeuten.

Die Zuverlässigkeitsgrenzen sind

2s (r)
di ff. dt ff.

097 (r-0,097)

-dtfI. (6)

Der Unterschied zwischen dem Zweitstimmenanreil
der DP in Niedersachsen für die M'änner unrer 30 und
von J0 biC unter 60 ]ahren von 21 aT liegt außerhalb
der Grenzen von t 6 aT, ist also gesichert.

3. Zuvcrlöss i gkci trgrcnzcn von Woh I baci I I gungrzi fforn
Was im Vorstehenden über die Beurteilung einer Anreil-

ziffer einer Partei und über die Betrachtung des Unter-
schieds zwischen zwei Anteilziffern einer Partei gesagr
rcrdeo ist, gilt siongemäß auch fiir die Vahlbeteiligung.
Bei den entsprecheoden Fragestellungen sind zur Ab-
trenzung des Fehletbereichs also die gleichen Formeln
zu verwenden. An die Stelle des Faktors 29 ttict aber der
F al«ot 74.

Bci sp icl 8:
Der Anteil der m'ännlichen Wähler unrer 30 Jahren an
den Wahlberechtigten entsprechenden Alters in Schles-
wig-Holstein (p1) beträgt 4 237 von 5 290 oder 801 aT
uod in Bayern 1O) tl 722 vot 21 412 oÄer 828 aT
(Tabelle l). Dann gilt nach Fotmel (4):

0, l16(l-0,116)/l l\
l-r-lsu,UUJ

246 \SS t?O/

z = 2 .0,003 = 0,006

(,.:)(; -;)

^_4237+t7722_^,_ ) oo
5 290 + 2t 412

S und'dif f .

8dlIf, = l'25

und 0,029 = 0,058

Der Unterschied zwischen dem Zweitstimmenanteil
der DP in Niedersachsen und Bremen bei den Männern
unter 30 von 13 aT liegt innerhalb det Grenzen von
* 58 eT, ist also nicht gesichert.

2b) Vcrglclch dcr AnrcilzifGrrn dcrrclbcn Porlci in dcr-
rclbcn Gruppc von Wohlbczlrlon zwirchcn vcrschlc.
dcacn Altcrt- und Gcschlcchlruntcrgruppcn

Vergleicht man in denselbeo Bezitken die Anteile ei-
ner Partei zwischen verschiedenen Alters- und Ge-
schlechtsgruppen, so verringert sich der Stichproben-
fehlet gegenüber den bisher betrachteteo Vergleichen
ganz erheblich. Der Vergleich findet innerhalb dersel-
bea Bezirke Btatt, daher fallen alle tegionalen Streu-
uagskompoaeoten fott. Für den Senannten Vergleich
kaao maa überschlägig die folgende Formel benutzen:

(I-p)

(-t * t)=o,o*
\zlo 6 /

(i.)
Dabei bedeutet p den mittleren Anteil für die beiden
Untergruppen und r1 und t7 die Durchschnittswerte filr
die Anzahl der beüeffenden Untergruppen ie Bezirk,
die in der Spalte 2 der Übersicht 2 ;uf&führr sind.

Bclrplcl 7:
Der Zweitstimmenanteil der DP in Niedersachsen bei
den lr,fännern im Alter voo unter 30 Jatuen (p1) beträgt
I 209 von insgesamt 12 192 Stimmeo der ffänner in

n(l-P)

Dabei ist p die durchschnittliche Anteilziffer der Väh-
ler unter 30 Jahren an den Vahlberechtigten unter J0
J.ahreo in Schleswig-Holstein und Bayerq r die aus
Ubersicht 2, Spalte 2 zu entnehmende Personenzahl
der Männer unter J0 Jahten (51), n1 die Zahl der Aus-
wahlbezirke in Schleswig-Holstein (96) und n2 die
Zahlder Auswahlbezirke in Bayern(165) aus Tabelle 1.

diff.
74

29

Z=2

und

,822 (t-0,8221 / ?4\lr l\
(r +-11-1-|- o,ooa\ sa/ \so 36sidrfI.

n

74
und

z=2.0,008=0,016
Der Unterschied der Wahlbeteiligung der M'äaner unrer
30 Jahren in Schleswig-Holstein (801 aT) und Bayern
(828 aT) von 27 aT liegt außerhalb der Grenzen von
* t6 aT, ist also gesichert.

Bogründung dar Fchlcrlormeln

Yenn eine Stichprobe mabhängige EinzelfäIle mlaßt, bei deoen
das Äuftreten oder Fehlm eines Merkmals (2.B. Stimabgabe für

11



eine Patei) [estgestellt wird' so ist - nach einer bei kleinen Aus'
*rfrf rai="'eelt;nden Näherm6sformel - der Ständudfehler der

A",;ilriia* I des Merkmals (des Stinrnenanteils p der Partei)

Die Betcchnuat ergab den Vert 0,88. Die Laadesergebaissc dct
Stichprobe stimmen also mit deo Totalzahlea etwas besser Üetcio
als nach der auI aodetem \[ege bestimmten Fehlerformel an crrar-
ten war. Die Ursache hicrfüt dürfte in der in Abschoin III crdho'
ten Qualitätskontrolle liegen, bei der aach Durchfüf,,rung dcr Aus'
wahl cin Vergleich det Vahlergebnisse der Stichprobeabczi*c oit
dea Landeszahlea am Material der Bundestagswahl 1951 durchge
firhn wurde. In eiozelnen FäIlJa wuen schlccht ausgefallcnc Sc'
rien, die eine vorgcgebene Toleranzgrenze der Äbrcichungca über'
schiitten hatten, verworfen worden. Dadurch war ciae Fehletvcr'
ringcruog bci dea Laadesergebnissen zu etwarteo. Dicser Gewiao
ist iedoch bei einer seiteren Detaillierug det Tabellea, aB. aach
Gemeindegtößcnklassen, Vertriebeoeaaateil usw. ohae wcscotlichc
Bedeutuag, Flir diese Vetgleiche muß dahcr die Formel ( l) zugrua'
de gelcgt verden.

Der Fehler {ür da Parteieoteil in Uotergrup;rea, derca BesetzunSs'
zahl r ist, ergibt sich mit ausreichender Mherung aus der Gruod'
form el

I /p(l-p) p(l-p)\
=-l- r-l(p,n,r) .\ 29 r /

p(l-p)

u

(7)
Sp

Bei der repräsentativen Wahlstatistik sind nu die io den Aus'
wahlbezirken er{aßten \[ahlberechtigten nicht als,unabhängite'
Fälle im Sinne der Stichprobentheorie aulzufassen, sondero infolge
der regionalen Unterschiede der Stimenverteiluag geben dic VahI'
berech-tigten eines Bezirks ihre Stimme ähnlicher ab, aIs es eben'
soviele über das ganze Bundesgebiet verstreute Stichprobenperso-
nen tun würden, Dadurch wird das Wahlergebnis eines Bezirks im
allgemeinen weit srfuker vom Landes'oder Bundesdurchschnitt ab'
*"Lh.n, als dies im Ergebnis bei ebenso vielen über das Bmdes'
gebiet verstreuten \[ä.hlern der Fall sein würde. Diese in derStich-
lrobenlehre als'Klumpeneffekt' bezeichnete Sachlage bewirkt,
äaß der Stichprobenfehier infolge der Erfassmg kompakter Zähl'
bezirke höher ist als bei Einzelauswahl einer gleichgroßen Perso'
nenzahl. Es ist daher erforderlich, die Formel durch einen Korrek'
turfaktor an die tatsächlich beobachteten Streuuogsverhältoisse
anzupassen. Als Korrektur hat sich die Ersetzuog der Zahl u

duch 29n ergeben, wobei n die Zahl der Stichprobenbezirke ist.
Einem geschlossen erfaßten Stichprobenbezirk kommt also bei det
vorliegenden Repräsentativstatistik das gleiche Gewicht zu wie
bei einer önlich streuendeo Stichprobe von 29 Eiozelwähletn'

Der Faktor 29n wurde entsprechend der Anla6e der Stichprobe
nach dem "Demingplan' 

aus der Streuung der Etgebnisse zwischen
den Auswahlbezirken innerhalb der "Zoneo' (vgl. Äbschnitt III)
errechnet, Bei der Auswahl waren innerhalb ieder Tnte vier Bezir'
ke zufällig gewählt worden. Zur Fehlerbestimmug wuden Unter'
serien ge5ildet, indem in leder Zone zufällig cin Stichprobenbezirk
herausgegriflen wurde, Eine solche Unterserie umfaßt dann - ab'
gesehen von den Ausfällen bei nicht voll besetzten Tnnen - ein
Viertel der Stichprobenbezirke. Es wurden 16 solche Untetsqien
gebildet, die sich daduch unterschieden, daß eio Äuswahlbezirk
eitet Zone in zufälligem Yechsel ieweils mit anderen Auswahlbe-
zirken der anderen Zonen kombiniert wat' Aus dea Schwmkmgen
der einzelnen Pateianteile zwischen den 16 Uotetserien mrde
ein Standardfehler s' errechnet, der für eineo Stichprobenumfang
von einem Viertel der tatsächlichen Äuswahl galt. Der Standard'
fehler der Anteilzilfem an der witklichen Stichprobe var dann

" = r' ,1J. Dabei ergab sich

p(l-p)/ 29\
= 

-{ 

I +-l
29n \ t/

= "'(r.,) ( -:)
Die Streuuag ryischen entsprechenden Untergruppen verschiede-

ner Bezirke ietzt sich arsammen aus eiser ersten Streuungskor
poneote, die die Untetschiede zwischea den gesölossmen Bezir-
i* *ä einer zweiten, die die Streuung ianethalb des Bezirks
zsischen den Untergtuppen wiedetgibt' Für dicse zweitc KomPo-
nente wurde die Fehlerfoimcl (7) eingeseta, wobei die durchschoitt'
Iiche Personenzahl der Untetgruppe als Zahl der unabhäa6igen
Fälle verwenda wurde. Eine Umlormunt det Gleichuag (10) ereibt
den als Forncl (J) aogegebeoen Äusdruck, dcsscn Errechoua8
durch die Abspalruot des in Tab. 2 angegebenen Kortelcturfaktors
vereiafacht ist.

Beim Vcrgleich neier Älters', GeschlechtsutetguPPca io dca
gleichen gezirken ist nut noch die zweite, auf den Unleag der
Üntergruppe selbst bezogcae strcuugskomponent e virksao Daraus
etgibt sich die Formel (6).

Der Stichprobenfchler für das Bundesgebia errechnct sich aus

a*- Sti"fpioU.nfehlern Cer Lhder. Bezcic-hnet man oit si den
nach FoÄel (l) berechncten Standatdfchlcr cioes Parteiaoteils
La .i, N, die ZahI der gültigcn Zseitstioneo in Buadeslaod i
(i = f ... ö1, f.-., mit !-deo Stimmeoanteil der Partei in Bua'
dcsgebict, so ist

Hiernach siod die Vene der letztcn Zeile dct thersicht I bc'
rechaet. Dabei ergibt sich, daß dic Stichptobenfcüler im Buadcs'
gebiet u etsa 10 vH höher siad, als sich bci unn'inclbrrer ilo'
wenduog der Fotmel (l) nit 1007 Stichprobeobczirtea cstcbcn
hanc. Dies bcruht auf dcm uaeiahcitlichcn Äuswaülrüz' dcr in
eiaigcn Lilndern 4 vH und ia aaderen I vH betrfut. !E[re da druch'
s.hiiali.he Auswahlsatz von 2,1 vH einheitlich in allea Ländcm
aagewaadt wordea, so dfue dies der Genauigkcit dcs Buadeser'
gebnisses zwute gekommen.

\[enn aus den Tabelleo dieses Bandes aadcte Äoteilzaülea für
das Bunde sgebi et, z. B' f ür Gemeiadegrößenklasscn, Vettricbca eo'
aoteile usw. zusrxnmetrtcstellt werdel, so kana Fehlcrfotmel (l)
aus denselben Gränden nur Näherungswene liefern; cioe gcnaucre
Rechnung wilrde zu etsas höheren Vcrtca (übren.

2
S

( l0)

(l-p) (8)
"(p,n ) 29n

In Übersicht 1 ist fiir alle Parteianteite in iedem Bundeslaod
(50 Werte) die Abweichung des Stichprobenergebnisses vom Total-
ergebnis angegeben worden (Zeile c)' In Zeile drst der nach der
angegebenen Formel bestimmte Standardfehler errechnet wordm'
Dii teobachteten Abweichungen müssen in gesetzmäßiger Veise
um den Standardfehler schwanken. Zur Kontrolle der Fehlerrech'
nung kann man die Abweichuryeo durch den jeweiligen zugehöri'
gen & andardf ehler dividi eren:

Psti"hpr. - PtotqI

I+
Trry'

N
2s
F

=I
=,

Diese x-Verte sind'normierte' Zufallsschwaokungen, die einheit'
lich auf deo Standardfehler I bezogen sind. Nach der Definitions'
gleichung des Staadardfehlers müßte nun

(9)
50

sein, wenn alle aus den Unterserien abteleiteten Fehlerfotmeln
für die Landesergeboisse genau zutreffea.

50I
1-l

x -t

t2



Alrer
(etwa) von
bis untet

J ahren

I. llohlberechtigte, Wöhlcr und l{ohlberciligung dGr llänn.r und FrouGn noch Altcrsgruppen *)

o) ncch Gcnclndcglöllcnklorrca

in olhn Gcmcindcn ( I 007 l{ohlbrrlrh)

Frauen

tL 2AA

t4 744

11 447

)5 110

l4 9lr
21 85A

t) 647

167 017

1 708

5 022
l0 tto
to 620

10 467

1 270

3844
5l 481

l 806

2 ,85
5 2r2

5 460

5 069

a 176

1 9)r
E 259

V ähler

vT

2t-25
25-)0
)0-40
40-r0
50 -60
60-70
70 u. älter

2t-25

10-10
40-50
50-60
60-70
70 u. älter

2t-25
25-10
)0-40
40-t0
50-60
60 -70
70 u. älter

21-25
25-30
10-40
10-50
t0-60
60-70
70 u. älter

2r-25
25-10
10-40
40-t0
50-60
(fr -70
70 u. älter

rutsmcn

tutfraan

28 621

35 857

67 862

69 284

73 0))
47 )t8
32 677

3y 652

I 122

t2 065
21 188

20 611
22 260

t4 966
t0 611

ill 085

4 )25
5 126

LO 2t2
10 476

to 2)1
6 570

4 4r9
5t 661

4 941
6 075
tt 120

t2 431

12 180
71t4
5 348

60 613

2) 082

)0 )48
60 027

62 613

6 32t
42 119

26 498

3ll 388

7 775

l0 t58
t9 262

18 883

20 259

t3 2t2
I 126

98 075

3 636

4 805

9 112

9 748

9 5t6
6 047

) 729

45 893

) 955
, 055

t0 14t
ll 3ll
\r yz
6 980

4 4t6
53 4(p

14 r80
t8 299

29 665

10 009

13 999
20 009

14 558

l6r I19

4 872

6 251

9 401

8 851

r0 101
6 4r4
t 009

51 307

2 t62
2 722

1 502

4 55)
4 710

2 8t4
| 979

23 162

2 467

) 120

,0ll
5 )r5
5 762

) t9t
2 108

27 tU

1 019

6 204
10 141

tl 290

1) OO4

7 600

5 262

59 186

ll 802

15 604

26 580

27 543

ar 410

18 581

12 85r
14 371

4 067

5 536

I 7t2
I 26)
o 70,

5 942
4 282

45 594

l 810

2 420

4 180

4 288

4 447

2 671

r 198

2t 631

| 961
2 620

4 482

4 924

5)«
2 948
2 042

21 313

1 944
50ß
9 206

l0 068

t1 80,
7 020

4 729

5t 800

t4 04t
t7 558

)8 197

19 275

)9 0)4
27 )09
t8 lt9

I93 533

4 450

5 812

lt 18)
rt 762

rt 717

I 552

5662
59 778

2 t61
2 704

5 110

5 92)
5 50)
,756
2 440

28 I99

2 476

6 109

7 ltg
6 618
4 5a1

1 040
33 U9

| 994
2 4)5
5 859
6 189

t 976

4 032

2174
29 $9

I 772

4m2
l1 806

12 66t
t) 199

9 180

5 198

6t 218

806

846

88'
905

908

897

811

878

809

853

896

918

924

929

88i
896

8() l
844

876

894
894

871

751

863

in Gcmcindcn untat 3 000 Einwohncrr (513 Wohlbozirkc)

814

875

909

916

914

883

762

883

8)5

88t
926

934

9t2
926

85t
n8

833

864

895

903
890

850

679

86'

8r5
882

9t6
922

921

899

791

896

805

824

873

898

90j
889

781

869

ln Gcmclndcn mir 3 m0 blr untor I0 0O Einwohmrn (136 Wohlhcrirkc)

846

889

928

942

940

949

909

922

84t
886

922

931

9io

844

908

in Gcncindcn mlr l0 000 bis unter 50 000 Elnwohncm (130 Wohlbcrlrkc)

800

832

882

910

916
905

826

88'

795

840

891

926

931

927

88'
896

in Gcmclndcn nit 50 000 und nchr Einwohocrn (228 Wohlberlrkc)

r0 031

t2 29r
24 742

25 762

28 160

t8 068
t, )10

l3t 293

7 716

9 9)o
21 012
22 729

25 204
16 2N
10 227

I 13 0t8

769

808

849

882

895

897

86t

4 952
6 087

ra 995
t4 412

15 156

r0 168

6 977
72 t07

762

805

844

875

884

877

788

819

777

810

857

892

908

924

899

875

*) VahlberechriSrc und Vähler ohne die Pcrsoneo mir Vehlschcin

Mäoner und Frauen Mämer
Vahlbe-
rechtigte

q/ähler Ilahlbe-
rechtigte

Anzahl vT

Vähler

Aozahl Anzahl

r3

tüaohhcn

tutoFnd



noch: l' Eahlberechtigte, Vähler und Y'ahlbeteiligung der Männer und Frauen nach Ältersgruppen
b) noch Lönden

Schlcswig-Holstein (96 Bahlbezirke, 1953 : 36)

Frauen

Älter
(etwa) von
bis unter

Jahren

Vähler

1951

vT

2r-)o
)0 -60
60 u. älrer

21-10
)o -60
60 u. älter

2t-30
)0-60
60 u. älter

2t-n
30 -60
60 u. älter

2r-30
,0-60
60 u. älte!

2r-10
)o -60
60 u. älter

2t-10
10-60
60 u. älrer

2t-)0
l0-60
60 u. älter

2t-10
10-60
60 u. älter

2t-)0
,0 -60
60 u. älter

,u3gnncn

rur@ncn

zuacmncn

zutmnü

lo 721

)6 794

17 122

u6ß

111
lo?

,t8
121

29 980
100 900

4t 582
172 162

5 4)4
20 856

9 617

35 907

80I
918
917

896

802

893

932

888

52W
15 9)8
7 505

28 73i

2

r5 26)
45 166

18 099

78 728

753

878

913

E59

783

872

880

860

| 990
I 118

4 t2L
l/t 559

r46
917

)70
,153

8 619

13 411

15 026

57 0n

25 084

92 494

16 091
153 672

92t
) 529

| 221

5 673

16 0lt
5) 208

t8 252
gt 475

5 167

19 811

7 007

32 185

1 509

ll 786

4 182

Ip ln

7 .171
24 458

8 4r8
{0 089

1 101

15 2tl
4 625

u 212

4 051
L 934
7 216

L 242

5 119

2 624

9 205

I 004

4 828
2 3t8
8 I50

12 1)2
50 448

t9 u1
8222l

478

l 919
631

3 051

L7 791

12 15)
26 116
16 290

804

909

878

883

812

892

844

867

Bremen (6 [ahlbezirke, 1953

4 217

11 6X
6 882

25 755

li*,)ni I

6)

44)
590

589

62j2

833

885

892

8n

7)4

948

8ß

84i
928

911

908

799

860

932

866

802

897

906

679

818

924

905

n3

793

897

802
859

769

887

887

87t

806

901

847

872

808

904

883

885

838

908

828

8n

801

901
854

871

1 r82
18 198

I r41
31 321

769

882
8&
855

791
874

815

817

824

908
791

86E

2 609
t0 828

1 716
17 153

86t
911

82r
u2

808

894

819
862

786

842

764

8t5

819

878

822

855

E)7
903
860

6E3

2

9

4

l6

Homburg (16 [ahlbezirke, 1953 : 16\

986

) 620

I 801

61o9

Niedersochsen (246 ahlbezirke, l95l : 81)

805

899

904

887

t4111
51 5t4
23 18t
93 731

597

Iil
742

490

807

890

938

8856

9 r95

12 114

Lt 62'
52 952

9 99)
26 752

9 242

15 987

19 188

t8 886

20 865

98 939

011

886

526

u3

2 024
7 260

2 778
12 052

2t 7to I

82 tel 
I

)2 040 I

r35 ell h

4' r22 I l; Srl
146 0& lrrr rD
54 Boi Lr ,r,

213 e6s brz oro

2 555

9 t81
2 880

t4 619

804
896

893

El)

851

907

82t
878

549

I 786
628

2963

Nordrhcin-l{estfolen (I15 Wahlbezirke, 1953 : I40)

8.15

904

875

8U

796

884

885

u2

8 146
1Ä \)O

I 189

41 364

2 754

8 981

) 29r
15 032

I 871

5 298
I 908
9 0T)

,727
lI r87

1 791
r8 m8

t't 722

57 526

20 172

95 7:20

2 265
6 925
2 t47

Il 337

835

917

919

8v)

8.t 8

893

877

871

L::::l ':; I

l;r;l :ä l

Hessen (41 [ahlbezirke, 1951: 40)

6 191

2t 50)
8ll9

35 8t5

r62
617

591

372

2t»
5 7)4
2 146

l0 079

831

907

849

880

4 22)
12994
4 924

22 111

R

867

92t
863

899

831

915

842

8U

)
1l
4

l9

)
9

)
l6

872

934

9t6
9r8

852

924

889

90t

828

901
899

ü6

845

927

924

909

21 412
61 849
22 761

I08 02,1

heinlond - P{olz (J2I ahlbezirke)

616

188

274
,8

I
6
1

l0

770

833

749

ü1

3 446

L1 271

461
2r 381

4 382
L5 760

6 10)
26 215

765

865

865

u6

I 919
28 245

to 41r
17 655

Boden - llürttenbcrg (53 Wahlbezitke, 1953 : 64)

767

847

799

823

802

865

8II
811

1 557

12 525

4 128

2r 410

824

888

854
u9

Boyem (365 Wahlbezirke)

Soorlond (37 Vahlbezirke)

2 679

7 472
2 121

t2 174

5 214

16 6%

5 20)
n 093

2 t38
289

478

905

I
2

t2

MänncrMämcr ud Fraueo
Vahlbe-

berechtigttVäh I er\Iahlbe-
berecht

Vahlbe- Eähler

t9571951 1957 1957 1951 19511957 1957

vT An zah IvT AnzahlAnzahl

,ulonnan

841

9r3
889

895

14

tutomhan

turmhcn

zusmhan

lulohman

zutomncn l.l

li'rl ili I

1 2

3



L Gültigc und ungültigc Erst- urd Zweilctimmcn dcr lÄönncr und Frobcn noch Altcrsgruppcn *)

o) nch Gonolndogröllonklorrcn

Alter (et*a) von
bis unter

J ahren

trränoer

Frauen

waren uogültig

29

30

35

3l

Von 1 000 Zweitstimmender

und

2r-)o
10-60
60 u. älter

26 861

8) 544
10 611

l4l 082

27 509

85 779

3t 597

l,t4 885

9 t57
25 951
9 846

45 156

I 77)

11 771

Il 190

51 734

26 r6t
r03 883

37 842
167 886

8 708

)7 961

L1 80i
6t 175

I 77)

11 771

il 190

51 73,1

8 680

)1 148

lr 849

51 6n

t) 670

r89 662
69 4)9

3t2nl

t8 402

58 610

2t 442

98 171

t7 7to
69 r22
26 616

I 13 ,u8

ln ol lcn Gcmclnden

52 205

t8) 871

67 012
:n3 088

Gomindcn untar 3 000 Eiawohnrrn

25 144

100 127

36 ))t
t62 006

648

2 2)5

920
3 803

8t7
556

507

880

1

I
5

465

191
427

683

565

t98
932

695

t08
875
748
l3l

)92
718

147

857

1t

31

40

35

i3
4l
47

1l

33

34

40

35

28

29

34

n

24

26

29

26

28

40

34

25

25

26

17

20

2t
m

I
5

2

9

31

35

3'

31

37

43

38

2t-)o
30-60
60 u. älter

2t-10
10-60
60 u. älter

2t-30
30 -60
60 u. älter

Älter (etwa) von
bis unter

J ahren

2t-10
n -60
60 u. älter

21-rO
10-60
60 u. älter

zu30nnan

tutonnan

tutmmm

lutomman

tutomman

tugommcn

9 629

26 819
t0 252

16 7ß

9 629

26 859
to 252

t6 710

8 878

27 762

9 5)2
15 172

9 002

ll l18
1l 813

51 973

ln Gcnclndcn nlt 50 fl)O und nchr Elnwohncm

I :i'^::,1 ;:: I

l;:;;1,*: I

698
211

I 194

lr1
61r
243

I 025

5t 679

t82 652

« 456

300 787

t7 rr5
66 71r
25 576

109 fi2

250

826

,11
I 393

I 480

30 419

to 664

19 623

25 047

» 401

1) 912
160 393

I 361

,6 )79
14 080

fi82.

7ql

| 292

t26
2III

17 050
60 0r5
20 6)3
97 718

I 197

12.97 t
tt 112
s2fuo

558

9to
l8l
849

ln

t7
6l
2t

r00

8 680

)4 t18
lt 849

51 677

8 878

27 762

9 
'326lT2

l7 )18
67 404
25 869

I l0 59t

8 467

16 877

14 299

59 643

Gcmclndcn nir 3 0([ bir untcr 50 (X)0.Elnwohncrn

9 002

,l I58
1l 8ll
51 973

88il
)o 527

rt 570

50 948

I 65)
27 064

9 26t
u978

26 612

81 248

30 5r1
110 391

281

177

477

937

24r
041

504

832

22

25

28

25

l,{äno er
und

Frauen

waren ungültig

in ollon Gcncindcn

51 670

10 (ß2

69 139

312 n\

26 t6l
r0 I 881

,7 812
167 886

27 509
85 779

11 597

r,a,t 885

)2
30

34

3I

35

36

46

38

I
7

2

u

2

I
4

)
I
1

ru4
4 479

190o
7 193

877

531

081

191

)38

919
469

786

185

472

607

1U

184

422

570

376

345

585

653

2

991
010

98)
981

721

45t
076

N

671

l{8
867

688

595

llt
040

046

37

37

43

38

19

50

13

J8

35

11

37

)1
15

)9

36

43
43

50

15

44

46

54

18

14

42
18

43

1o

42

49

43

I lB4o2 I 9291 I nraa I

L,uro L,,ro I uo* IL, o,n, L,ru I ,o r, II cro,I urs,I oznI
in Gcncindcn mir 3 000 bls unter 50 000 Elnwohncrn

lffi :ltilili:,,tlii'.',),',,i1

in Gcmindcn untor 3 OO0 Einwohncrn

in Gomcindcn mlr 50 m0 und mchr Einwohncrn

17 679

56 r19
20 t(ß
91n{

2r-)0
10 -60
60 u. älter

2L-10
30-60
60 u. älter

33

26

3l
28

L:1211 ::;,::l ,:,:;:l
I ;l;; I ,;:ff I ;;r I

28

27

2

I
12

.) Erse und Zwertstimmen der vählcr k. vählcryerzeichnis und der Vählcr mic einfachem Vahlschein.

Erststimmcn

in sgesamt güttig mgü[tig trlänner Frauen

M änn er Frauen
Männ er

und
Fraue n

IlänDe! Fraueo
Mäoner

und
Fraum

Männer Frauen
M ä'nner

und
Frauen

Zweitstimmen

insgesmt griltig ungültig lrlänner Frauen

M änn er Frauen
Mäoner

und
Frauen

Männer Ftauen
l\,änner

und
Frauen

l,änn er Frauen
tr{ännet

uod
Frauen

15

' ..: t,'. :

ETEtrMN

2

3

2

':m



noch: 2. Gütcige und ungültige Erst- und Zweitstimmen
b) noch

llrer (etwe) \'on .
hi s unter

. J rhren

ll - i0
10-60
6(r u. älrcr

4 261
t4 671

6 90)
25 840

2 767

9 004

) 298
15 069

r 881

5.111

| gtl
9 108

2 268

6 9so
2 t50

ll 368

4 406

r8 815

8 190
3l ,t3l

t 004

4 828

2 119

I l5l

12 t85
50 tr8
t9 50r
82 111

478

I 940

6)1
3 052

7 722

28 818

9 978
46 518

2 617

t0 849

,728
17 191

t 646

6 510

2 240

l0 436

3 459

r) )59
4 1r0

21 528

t7 910

72 510

26 516

l17 006

I 669

\) 509
rt 091

57 271

| 992
8 4t1
4 124

11 567

25 187

92 10)
16 192

154 082

922

1 5)5
I 221

5 681

16 r03

51 442
t8 566
88 lrr

5 381
t9 85)
7 026

32 263

1 5?O

lt 821

4 t91
19 5U

15 725

1r0 298

47 096
213 I 19

4 170

14 )49
6 782

25 301

4D4
18 )l)
7 918

$ 575

il 872
48 7ß
18 702

79 322

468

I 888

6t6
2 972

2 520

t0 4ll
3 5)r

t6 162

I ,80
6 184

2 r59
I 923

I 981
7 730
2 321

t2 032

91

125
12I
539

7

51

14

95

189

t18
,ld
057

4

29

6

39

t72
515

221
928

65

261

t22
,150

,r
219

86

356

lll
1)0
r42
585

411

676

704

8n

r25

110

90

525

205

817

)t)
395

26

r15

87

258

902
%8
309

ln

t4
8l
24

ll9

39)
)84
59J

372

r62
70t
119

I82

rt7
545

207

869

210

882

374

1%

047

7)2

7ß

285

884

250
,l 19

tL2
192

252

856

9r
5)

r63

I 164

)2 692
t4 720

55 876

22

22

18

2t

7

15

19

,5

22
20

2'

2t - 1t)
., - 60

60 u. alrer

988

1 623

I 80t
5 116

2t-)0
to-60
60 u. älrer

lu 5omFen

tutonhan

zuSmmtn

rugmmcn

ruionhan

l9lomhcn

tutohncn

| 966
8 106

4 017

l,l 3$

21 285

89 715
y.883

r18 903

908

) 451

r 200

5 562

,l)
1 810

799
3 122

985
717

266

988

981

569

77t
321

24

26

24

25

38

30

)0
3T

2t
19

21

n

24

27
2i

26

28

30,

28

12 802
12 t4t
t6 691

71 638

441

59t
5n
6n

30

27

tt

29

9

18

10

t52

2

8
)

12

55

45

42

16

4 t24
t4 170

4 381

n 975

2 11)
6 640
2 060

l0 843

4 409

t5 254
4 63r

21 291

l4l
104
481

926

12 41t
40 987
16 181

69 581

440

)oo

584

590

1 501

27 969
9 604

15 074

I 209

21 089
I 167

,o 665

2

)
I
5

2l-10
)0-60
60 u. älter

2 702

I 741

) 176

14 619

lr 7l0
t2 018

t7 97r
85 739

t9 172

6 707

3l 081

l0
52

l8
80

221

819
174

14

97

4r8
t97
732

(4

326
t2r
513

t17

552

901

486

171

028

885

160

574

160

891

2t-t0
10-60
60 u. älrer

2tutofroan

8 18l
24 624

8 
'8811 5y3

2t
22

26

22

23

29

i7
n

2r-10
)o-60
60 u. älter

2l-10
10 -60
60 u. älrer

27

4t
45

39

2r-10
30 -60
60 u. älter

7 202
24 580

I 525

40 §7

741

221

8lt
779

) )42
t2 807

4 418

20 627

8r2
092
a2a

752

6)0
89r
67)
191

8

3 4r2
lL 276

) 987

18 675

6 972
23 698
I 15I

38 82r

)l 796

t26 251

15 361

m6 4ll

3

l0
I

t8

L7 444
't0 169

25 508

13 l2l

11 152

56 082
t9 856

93 290

17 795

57 758
20 560

96 lt3

24

24

21

30

29

3I

25

29

)4
z)

4

I
6

2

32

2t-)o
30 -60
60 u. älter

2t-)o
)o-60
60 u. älrer

Ersrsrimnen

rnsgesamt gültig ungültig Illäno er Frauen

llänner Frauen
I'länn er
ud

Frauen
M änn er Fraum

M änn er
und

Fraucn
Mäoner Fraueo

Itlänn er
md

Frauen 1957 1951 1957 t951 1957

rutGhan

16

Soor

Von I 000 Erststimmen der

195)

Schleswig -

ilänner
ud

Frauen

37

35

3l
,5

waen ungültig

1:1 1:
,r:lrr,,

Hom

'r1 l'r:,
ztl.r
ra lrs

Nicder

35

3t
36

35

25

26

25

25

42

37

38

38

39

39

51

13

Brc

36
?,

36
31

t5
2j
x
2t

36

40

31

37

23

37

25

29

34

41

35

45

41

42
42

22

n
29

23i

27

28

34
Z)

Hes

Nordrhain.

Boden -

24

26

32
27

]0
35

45

37

Rheinlond-

Bry

33

46

49

u

32

i6
44

37

26

31

37

29

28

27

28

3'

65

58

54

58

1

6

2



der Männer und Frauen nach Altersgruppen
Lihdom

insgesmt

Männ er

Holstcin

Zweitstiamco

I 261

14 671
6 903

25 410

burg

988

3 62)
I 80'
5 116

sochscn

12 802
42 115

t6 69r
71 638

mcn

411
r 595

590
2 629

Westfolcn

8 38t
21 624
8 

'88lI 593

3en

4 106

r8 815

8 190

3l ,l3l

l 004

4 828

2 )r9
8 l5l

I 669

,509
15 093

57 27t

| 992
I 451

4 t24
11 567

4 ttt
11 2t0
6 724

25 015

97r
, 553

t 762

6286

t2 )92
11 1t6
16 216

69 7g

415

1 557

5't8

2 570

8 128

2'W
8 lr0

{0 458

2 677

8 711

) 114

14 532

t 81'
5 140

I 831
8f,l7

3 t99
l0 8ll
1 649

18 059

t7 26
,6 018

t9 721
93 005

2 tl9
6 t70
2ofr

IO 739

4 142

t7 866

7 726

29 7U

I 251

,2 076

t4 450

51 n9

l 946
8 218

t 986
14 150

12 ,85
,0 rr8
t9 501
82 Ul

478

| 940
6)4

3 052

7 122

28 8I8
9 978

,16 518

2 617

to 819

1 128
17 l9a

t 616

6 5t0
22,0

I0 436

3 459

11 159

1 7t0
2t 528

17 9N
72 540

26 5X
lt7m6

2 111

L01
2ßt

t2 926

25 187

92 70)
)6 r92

r51 082

1 515

I 221

5 681

t6 t03
5t 112

t8 .5«
88 lll

5 )81
19 851

7 026

32 263

3 529

ll 821

4 194

19 5,14

't 202
24 580

I 525
10 §7

), 72'
LT 298

47 096
213 ll9

1&9
15 2r1
1 61t

21 291

975
1 665
2 224

786/

ll 865

48 71r
18 668

79 271

458

| 867

60r
2 926

7 1t0
27 708

9 508
u 626

2 486

r0 104
1 490

16 2g)

I t81
6 230
2 t73
9 98,(

) 107

12 6ß
4 149

m3t2.

r7 302
69 728

25 210

1122m

| 9)8
7 611
2N2

II 85'

21 257

89 857

14 911
I,l9 028

891

3 121
I t79
5 196

15 1)8
tl 688
L7 858
85 08t

5 161

19 0t5
66y

30 812

t 414

tl 370
1ü7

18 791

6n6
2) 417

8 098

38 «l

1 057

11 r81
1 152

22 593

152

461

179

795

1?

70

11

130

410

029
145

88,4

9

l8
t2
59

25t
641

238
135

90

291
154

537

,0
17t
80

301

1U
410

166

7m

740
8)9
I08

112
1lto

410

I 892

561
1 1\l

708
3 027

221
818

)92
I /t5l

264

%9
461

697

t6)
95

287

520

8t7
8)3
r70

20

71

11

125

3

131

545

218

9t4

65

280

lo7
152

t5?
731

26r
116

628

812

296

736

201
6N
r79

0'n

1

t19
§0
100

629

y t68
r25 746

44 96t
m5275

46

2))
138

117

38

38

38

41

i6

1t

416

1)3
611

192

30

32

)t
3'2

t4
24

3t
25

35

28

2t)

)7

30

37

32

29

29

10

D

31

32
33
?2

21

23

2i
23

t1

m

,8

31

23

25

25

24

22
19

2

26
)1

25

23

)5
35

35

36

32

26

3t

17

t9
24

n

32

24

27

26

20

24

20

a

3o

26

28

27

33

33

47

36

60

5I
57

51

29

34

4t
35

42

)6
43

38

42
38

52

1'

40

39

47

1l

50

50

64

53

39

43
47
13

44

55

55

53

35

i9
49
ilo

48

43
43

41

2)

33

D

Älter (etwa) von .
bis unter
. . . Jahreo

2r-30
)0-60
60 u. älter

2r-)o
)0-60
60 u. älter

ruS0nnan

2t-)o
)o-60
60 u. älter

tuto6Dai

2t -)0
)0-60
60 u. älter

T8

27

4l
30

j8
t3
n
33

37

31

35

3'

9)0
846
278

054

lll
45

r85

5

31 D
27

28

2E

4t
46

45

15

32

31

32

5l
55

52

51

31

31

37

33

35

7t
)ö
31

4l
42

56

15

33

38

45

39

4t
47

50

16

)5
45

37

80

70

@

m

2l-10
)0-@
60 u. älter

2 767

9 004

1 298

I5 069

rulqmd

tut4hai

tutoDmd

2t-ro
30-60
60 u. äker

21-)0
)0-@
@ u. älter

2t-10
)o-60
60 u. älrer

P{olz

I 881

, llr
| 914
9 108

llüatcmbcrg

) 741
tt 221

I 8t'
18 n9

3tn

t1 795

57 7t8
20 560
96 l13

I ond

2x8
69n
2tfr

Il 368

11'
151

187

753

2%
tl)
127

866

27

32

42

33

i8
37

44
38

30

3A

41

i2

66

55

47

55

26

26

25

26

1 157

4 552
2 t35
781/-

2r-)o
10-60
60 u. äher

152

070

279

701

95

83

72

63

21 -N
)0 -60
60 u. älter

t7

Von I 000 Zveitstimmen der

gültig ungültig Männer Frauen
Mäoner

uod
Frauen

warea ugültigFrauen
Männer

md
Frauen

M änner Frauen
Mänoer

ud
Fnucn

Männcr Frauen
Männer
ud

Freucn t9571 tqr3 19571 t953 1957 t9t)

tutohhcn

;lffi

3



Erststimmcn

519
298

78

48
36
to
11

l(m

480
327

82
47
,8

t4
t0N

Von I 000

3. Stlmmobgobc der llönner und

c) noch Gcmeindc

Vählcm nebcostchender
Paneien raren

in ollcn

Mitn

Fro
242
196

2(n
235
237
194

214
221

Mihrrr und

2iE
196

204
2i7
245
214
198

?21

in Gcmcinden

230
186
202
261
256
224
197

218

Fro
28
179

185

247
231
170
203
2t5

lltnarr und

229
183

194
25i
244

fro
199

216

Patei fi
uad

nehr

Jahre alt

cDU/CSU
SPD
FDP
GBlBHE
DP
FU
Sonstige

CDU/CSU
SPD
FDP
GBlBHE
DP
FU
Sonstige

CDU/CSU
SPD
FDP
GBlBHE
DP
FU
Sonscige

CDUlCSU

61 207
fr r94
u 781
6 292
5 590
| 722
2 291

lll 082

ü 258
47 169
lr 955
7 192
5 799
| ,11
t 792

162 m6

119 165
97 )63
21 7r8
13 781
tL )89
,261
4 086

303 088

L2 28t
L0 24r

L 958
879
8r1
251
1tt

26 861

16 218
n r52
7 170
190o
1 117
1 069
I 4t8

&l 51,{

14 674

9 80r
2 45'
I 
'r)| 409
400
425

30 6n

448
356
u
45
40
t2
16

t00,,

478
319
80
49
46
13

t4
t0w

t75
254

66

48
)8

8
11

tm

531
284

72

49
42
10

12

t0@

Milt

2)2
r95
208
240
)7)
232
185

217

573
601
625

620
599
621

636

592

@4
634
652
639
628
652
638
6t9

591
617
6t9
6i0
613
6)t
637
07

554

590
605
602
,8'
605
616
575

@t
630
639
639
6t0
650
633
611

580
@9
621
622
595
625
623
595

194

n4
166

140

149

147

179

tn

154
170

t4E
t27
135

t54
148

lil

217

224
t91
118

163
171

188

m7

170

1N
176
il4
159

179

164

t7t

555
208

72
77

59
16
t4

m

434
361
88
47
40
ti
t7

0u)

465

279
94
65
56
21

19

000

52'
317

70
37
3l

9
10

ON

50t
291

E3

42
41
t7
16

0$

48i
272

89
62
56
20
I8

0ü

561
222

72
69
49
15

12

ON

524
246

80
66
,2
I7
15

ON

457
38t
73
i3
31

9

I5
,0@

SPD
FDP

21 817

t2 270
4 028
2 A2l
2 507

909
804

45 156

27 811
ll 03,
3 5r1
1 415
2 412

741
592

ß6n

49 63r
23 105
7 542
6 2(ß
4 949
I 610
t )96

917V)

4 72'
2 749

779
)89
4@
rtt
11

I 357

12 080

7 210
2 4)5
| 697
1 456

550
495

25 953

5 012
2 281

8t4
7)5
612
201
118

9W

509
212

83
75
6t

l6
t000

597

18t
62
80
5i

n
lofl)

t7t
I88
t57
t»
142

150

166

,72

t9t
n8
185

125
161

175

178

,66

4rcmil

tutonnG

r) 112
8 028
| 767

949
784
2)8
2«

253U

)2 058
29 899
7 199
I 785
1 619
I 004
I 14)

r00 327

20 888

9 242
2 189
| 754
| )76

?oo

)8'
36 335

532
291
74
46
36
10

1t
t ou)

493
321
78
45
38
tt
t3

t(m

25 t97
t8 269
1 725
I 828
r 618

19r
677

52n5

88 106
60 0tl
D t69
8 68t
6985
2 073
2@t

183 871

15 )62
19 01)
18&.
1 271
2 785

699
808

57 0t2

4N
350

7t
35
31

9
t3

tun

DP
FU

GBlBHE

Sonstige

CDUlCSU
SPD
FDP
GB/,BHE
DP
FU
Sonstige

CDU,/CSU
SPD ,. .

FDP
c illBil E
DP
Ft.
Soo stige

1 142
2 l0l

627
192
388
11,
97

8 480

9 467
4 8r0
I 406

781
797
288
248

17 837

16 705
6 957
2 270
2 201
| 189

482
)75

30 1T)

6 167
| 977

657
852
561
t26
120

l0 66,1

559
248

74

46
46
16

11

,M

548
228

74

72

49
16
12

,0@

28 785
t4 197

4 705
3898
2 94t
1 012

870
* 132

tl 379
4 258
I 471
1 587
t7o7

1N
274

ut 510

531
272

79
u
45
16
t4

l(m

510
252

83
69
52
,8
15tw

'i l-rsF ud zrci!sriohcn dcr vihlcr lt. vih.rctvcrzcichoir uad dct vib.tcr ait ciofrchca rrr.kcbcia.

Zahl der Stimmen

von Vählem
im Älter von Vählem

im Alter voo2t N 2t )o
2l )o

bis uterbis unter bis uter
,0 50

60
und

mehr

insgesamt

Iahren )0)0 60

60
md
mehr

60

wähltcn nebmsehende Pmeien

iosgesamt

J ahren

l8

turmfran

tulGhm

lutomnan

FTrFr,ifir:i't



Froucn noclr Altcrrgruppcn *)

grölLlllor rcn

Zahl der Stimmen

in sge s mt

Gemeinden

62 581
49 610
12 0r8
6 512
5 161
t 5rr
2 681

l4) 39/t

12 270
10 08,
2 000

886
749
211
411

26 632

Zweitstiomcn

$2
358
91
49
39
1t
21

t00o

466
280

93
67
53
19

23

,ON

554
229

7t
73
44
14

I'
I 000

513

70
48
t6
19

I 000

CDTJ/CSU

Pmei

nat

)5 947
29 8l)
't 568
4 0r8
3 215

9t7
| 7)0

83ru

14 )61
9 712
2 490
t 628
1 191

40)
520

30 514

446
353

86
47
38
11

t9
I 000

461
379

75

i3
28

8

16

100o

471
318
82
53
46
1)
17

tN0

574
601

628
617
600
599
645

593

SPD
FDP

SPD
FDP

2N
196

207
248
261
263

194
217

240
197
)o)
241
238
208
212
221

236
196

204
244
250
237
202
22'

227
t86
200
267
255
252
204
2t8

227
180

193

248
230
179

20)
215

227
l8J
197

257
243
220
204
216

196
203
166
135

140

114

t6t
t90

172
187

156
128

t36
145

154

t72

t7l
I88
175

111

155

185

166
t70

522
295

78
49
33

9
t4

0ü

481
324

84
49
36
10

17

000

535
289

74

48
32

9

14

NO

493
319
80
47
35
10

16

NO

566
223

69
70
44
13

I5w

GB,/BHE
DP
FL
Sonstige
tu3mmcn

an

8' 789
46 274
tt 946
7 (Ä1

t 2ll
t )65
2 167

t60 :n3

Froucn

148 370
9' 884
24 004
14 2t)
10 572
2 896
4 848

3@ 787

2t 739
12 253
t 953
2 891
2 118

8T)
965

u9v

5t 872
29 316

7 787
4 868
3 279

871
1 191

94llJr'

25 t73
17 9D
1 749
1 821
t 4)9

421
147

5t 679

87 819
59 149
15 

'55I 926
6 491
I 788
) 121

182 652

13 )0'
7 444
I 749

935
690
2L0
116

25 017

20 614
9 094
2 4t0
I 838
1 242

244
4$

35 912

531
7t,
70
)7

8
t3

t0ü

495

347
7)
3t
28

8
t4

t0$

571
253

67

51

i5
8

I3
t0@

526
283

74

52
40
TO

15

I 000

505

23i
dt
79
@

20
,NO

155

170

146

154
146

,56

605

6)4
652
637
629
638
642
620

592
617
640
628
614

617
u4
&7

5t5
590
607
598
590
587
619
576

602
632
631

641
615

635

631
6t5

CDU/CSL
SPD
FDP
GBlBT]E
DP
FIJ
Sonstige
rutoman

CDU/CSU
SPD
FDP
GBlB}IE
DP
FU
Sonstige
tu3@nan

unlcr 3 000 Einwohncm

4 718
2 715

764
)90
160
l]l
17l

9nl

12 062
72n
2 r98
| 11'
1r.o€

447
597

25 880

16 77)
6 9)8
2 t50
22n
L r15

418
463

30 299

34 978
18 806
4 900
)4«
2 639

687
980

6 156

4 939
2 281

791
774
)90
m9
197

9 783

484
273

88

64

52
I8
21

l0$

t10
294

82
42
39
t4
I8

tm0

218
221
193
t15
155

160

t77
m7

nat
CDU/CSU
SPD
FDP
GBlBHE
DP
Fti
Son*ige
tugdhcn

CDU,/CSU21 868
10 971
1 406

) 462
2 171

6r8
714

19 270

49 @1
21 224
7 159
6 159
4 489
I 487

t 699
91 221

4 764
2 06)

597
383
337
122
122

8 388

6 129
1 970

659
859
4»
l18
149

l0 583

568
246

71

46
40
t5
t5

t 0u)

598
186

62
8l
47
il
1_4

t00o

B/BHEG

DP
FU
Sor*ige
rutomman

Frqen

9 t02
4 798
| 16t

11'
697

»3
t7 579

ß 837
14 173

4 548
) 95'
2 70)

90t
10@

55 179

n 268
4 253
L 450
t 613
l 089

)27
,46

20 366

526
246

/ö
67
48
t6
I8

tow

537
271

77
44
39
14

t7
I 000

553
209

71
80
53
16

17

I 000

192

207
185

122
155

t71
172
,68

58I
E1o

618
622
642
609
624

596

CDU/CSU
SPD
FDP
GB/BHE
DP
FTJ

Sonstige
tuaomman

Voo 1 000

von trählem
im Älter von

Vählem [ ählern nebeosteheoder
P&eien waen

im ,{ltcr von
30212t ,o

N21

bis uterbis uterbis unter
(fr

t(,
ud

mehr
30

insgesamt

Jahren
N @10 «

@
wd

metr

@
und

mefu

Jahae altJ ahren wählten oebmsehcnde Pmeien

19



Zahl der Stimmen

von Y'ählem
im llter von Vählem

im Alter von2l 10 2l 30
2t )0

bis uoterbis unter bis uter
10 60

60
und

mehr

10 60

60
und

mehr

in sgesamt

Jahren ,0 60

in sgesamt

Jahren wählten nebeosteheode Parteieo

noch: 3. Stimmabgabe der Mähner und
o; noch Gcmrlndc

Partei

Erststimmen

497
312

86
52
27
u
15

loo,J

394
441

82
26
36

7

15

, 000

Von I 000

n/ählern oebensteheoder
Parteien waren

586
600
638
658
600
639
637
59

595
616
643
ut
620
639
623
&9

in Gemeindcn mit 3 000

Mitn

Fro

60
und

mehr

ahre alt

( DL/'CSti
SFI)...
FDP
G B/BH!]
DP
FLT

Sonstige

CDU/CSU
sPD . ..
FDP
GBlBHE
ND

FL
Sonstige

CDlrTCSLl
SPD
FDP
GBlBHE
DP
FU
Sonstige

CDU/CSU
SPD
FDP . ..
GR/T]HF-
DP
FL
Sonstige.

CDU/CSU
SPD
FDP ...
G B/BHE
DP
FU
Sonsrige

CDU/CSIJ
SPD...
FDP
cBlBHE
DP
FU
Sonstige

20 862
rt 48,
) 852

| 271
497

758
4 978

29 rr4
t4 tM
1 082
2 651
I 308

474
599

52 7ß

49 976
29 99r
7 934
4 906

91)
l 157

E' 718

20 528
22 419
a 90t
1 218
I 812

316
712

50 948

» 3ro
2t 628
1 )r9
1 )91
2 049

122
601

59 613

4 017
1 2)7

618
326
186

68
14l

8 653

12 146
9 451
2 446
I 402

801
111
497

27 051

4 619

788
525
282
112
120

9 261

b a/4
2 610

760
599
297

94
108

ll 372

1l ,1,
t 435
r5ß
I t24

519
206
224

n633

5 02'
4 725

85'
25)
485
84

141

rr 570

7 647
4 62'

o7?

107
5t4
79

t55
11 299

t2 670
9 150
I 825

560
999
161
)02

25 869

464
344

86
50

28

1t
17

I oao

471
374

71

38
21

8

t6
I 000

tol
302

85

57
t0
t2
13

t0N

604
232

67
5'
26

8
9

lao,t

558
263

75

54
28
10

11

tun

434
408

74
22

42
7

13

I 000

449
)49

90
52
30
I2
18

$0

t)7
28t
83

26
lo
I2

un

195
209
160

145

t46
137
186

t92

180

205

233

158

m6

582
610
6)5
622
632
6i8
656

@2

608
639
670
645
645
66r
674
6U

t97
624
653
635
639
649
664
611

luaonnd

4'GD6

tuaohnan

4 550

,88
342
167

68
87

8 :'97

I 627

5 812
I 206

668
)51
116
228

17 050

11 690
9 27t
2 734
t 7L2

8u
316
404

32 971

29 816
18 721
, 180

3 rL4
t 647

611

901
60 035

12 022
t1 459
2 489

80r
I 088

202
466

§ 527

t7 «1
t1 611

872
r306

206
)64

36 8n

511
j07
8I
50

l0
t4

ON

t52

77
50
25

9
t1

,NO

542
309
70
41
20

8

10

l00/,

506
i42

71

39

8

13

t00i,

t56
t79
t44
129

142
145

159

236
182

186

226
227
197

180

2t6
Milnrrr und

2i0
181

' 195

229
225
2il
168
2r,

1 483
4 255

56t
164

10
ll9

I 851

17)
t94
152

136

139

168

t71

170

190

144

135
117

95

163

171

137

154

t28
154

il2
115

136
112

245
2t1
219
208
268
266
201
227

in Gcmeindcn mir 50 0m

Mür

4 020
1 112

552
215
,)o

17
82

8167

)94
481

63

19

27
3

13

000

401
440

77

24

36
6

14

0@

492
363

72

23
34

5

IO

000

261
214
)rs
220
251
245
258
2/t0

254
at )

214
259
255

227
231

602
632
647
626
637
640
606
6t8

440
402

78
25

)6
6

12

0@

433
438

64

22
27
4

12
I 000

475
394

65

25

27
4

lo
lun

479
i71

76
24
35

6
10

100o

535
323

68
21

)6
6

t1
I 000

Frou

Mihnor ond

49 858
11 067
I 222
2 6t2
) 861

618
1 )3)

I l0 591

7 501
7 587
I lll

)79
168
67

20r
I7 318

29 685
27 1)0

5 284
I 671
2 r94

408
8)0

67 lU

451
398

74
24

35
6

12
t0@

490
161

71
))
39

6

12
t0@rutohnd

20

150

172
135

t45
121

105

151
157

lutonDGn

tuS0nnCn



! rauen nach Ältersgruppen
grüßralloron

Zahl dcr Stimnen

iosgesmt

bis unler 50 Ofi) Einwohncrn

Zvci

Panei

nat

mu6
lt 462
3 927
2 181
t 17)

,7r
897uw

4 014
,225

617
12t
179

48
145

8 589

rr 89,
9 411
2 5t6
L1»

862
228
591

27 036

14»
27%

794
564
112

95
r55

9 235

456
345

88

53
3t
8

20
t00o

472
375

72
37

6

t7
too,J

t98
209
157

r35
t30
129
162

t9t

2n
t8t
202
2i7

256
173

n6

582
611
611

629
628
615

666
&i

609
610
673
638
647
619
66j
6;26

597
625

657
634

637
632
664
6t5

1t7
179

138

128
117

133
147
159

174
194
t47
131

124

lil
155

171

17r
I88
t48
1i6
126
9t

14n

173

487

303
86
61

36
10

.17
t0@

548
263

76
59
31
I

t5
000

440
)49

93
55
32

8
a,

0@

533
281

84
53
26

7
It

0@

CDUlCSU
SPD
FDP
GBlBHE
DP
FU
Son stige
lu!6aai

548
275

78

52
25

7

t4
0ü

506
347

82
,3
28

8

17

0w

403
433
8)
26
33

7

16

0ül

nat

CN

28 68r
L1 )65
I O87

2 731
1 116

362
756

52 3l
Frourn

19 r27
29 827
8 014
5 ll8
2 689

7)3
t 653

97 161

20 196
21 895
4 r78
1. 29r
t 610

1rr
819

50 580

an

29 21A
20 918
4 15)
t 415
I 721

11t

58 822

Froucn

49 616
42 811
8 61r
2 716
) 394

676
119(

109 402

1 191
2 576

t61
150
151
48

Ill
8?,6

t7 451
9 t89
2 152
| 715

8rl
215
50I

32 f26

6 715
2 600

771
639
l1l

79
144

11 2V)

tt 2)l
5 )')6
t 565
L 20)

61)
114
,oo

20 51,(

1 926
4 6)3

905
2n
475
»

r68
Il 496

542
311
68
42
t9

6
13

I 000

506
i44

70
40
20

6

15

, 000

597

211
68
57
28

7

t00,0

2i5
181

189

2y
236
218
190

216

242

217

284
299
205

2zt

251

214

218
230
267

224

231

cDUICSU
SPD
FDP
GB,/BHE
DP
FU
Sonstige
tutünan

CDUICSUI 517

, 801
1 l8l

671
t1,
%

256
16 885

1 478
I t25

619
115
2to
t0

ut
I 752

4 016
) 205

588
202
r»
10
83

8 363

29 )46
18 630
5 268
12U
I 7l'

463
I 098

59 762

tt 992
rt 117

2 654
826
985
202
5)6

30 332

491
312

88
54
29

8
J8

I 000

229
181

195

235
239
237
181

2n

SPD
FDP

SPD
FDP

GBlBHE
DP
FU

und mehr Ein*ohncrn

Soostige
rulmncn

CDU,/CSU
SPD
FDP
GRlBHE
DP
FU
Soostige
4i6naa

tu30mDan

CDUlCSU

397
471

71

20
24

3

13

tuN

395

433
87
27
32

7

I8
lot,J

428
40)

79
25
4t

9

15

t 0u,

588
600
6r5
640
590
610
654
@

L1 641
t1 209
2 485

n1
t 09)

218
427

36 379

497
356

76
25

29

6
l2

t 000

454
392

79

25

3l
6

t4
I 000

536
321

70
24
)1

6

I 000

488
358

74

2t
35

7

T3

I 000

7

4
tt0
)24
980
140
412
a7

167
080

485
363

79

j0
6

I2
000

484
)83

70

24
5

l0
t0{]0

138

153

132
140

115

116

12)
'112

603
6)t
648
625

634

6)2
6t1
618

258
216
220
235
2t1

247
239

CDUlCSU

Soostige

GBlBHE

Son s ti ge

SPD
FDP
GBlBHE
DP
FU

t,r

7 524
7 310
| 207

)77
109
70

LgA

17 ll5

29 636
26 146
t 519

2 078
420
963

66 7ll

12 176
9 t57
I 88'

6)0
907
r86
\15

25 576

440
428
7l

24
4

12

t000

444
395
83
26
1t

6

t4
, 000

DP
FU

Voo I 000

Vählemvm llählem
im Alter voo

Vählcm nebosteheoder
Pmeieo rrrcn

im Älter voo
30 2l 302l

2t n
bis mtcr bis uterbis uter

N 50

50
ud
mehr

J atucn n,0 60

60
md

mehr

insgesamt

@

60
ud
mchr

*ähken oebostehende PaneicnJahren Jahrc alt

21

t52
171

140

t38
12t
104
1i2
t56

597
615

iaz
632

612
621

Q4
6t0 zutohmcn

l-, ri .



Zahl der Srimmeo

von [ ählem
im Alter voo

Vählem

10 2t )o2l

bis unter bis unter
in sgesamt

60
und

mehr

im Älter von

wählten nebensteheDde Parreieo
J ahren

2l n
bis urer

l0 60

n 6010 60

60
ud

mehr
rnsSesam

J ahren. 1957 51 57 5) 57 5)

Erststimmcn

noch: l. Stimmabgabe der Männir
b) noch

Vählem nebcnstehader
Paneien waren

Jahre alt

M&r

Voo I 000

Partei
60
qnd

mehr

Schlasri g

CDU
SPD
FDP

CDU
SPD
FDP

CDU
SPD
FDP

FU

tr 441
I 8)1
1 

'10| 727

r 015

91'
25 $l

t 891
| 51t

))1

184

112

6 114
t 091

804

956
640

1 21?
2 tll

t01
587
251

452
i49

53
68

41

i7
, 000

534
283

45
74
32

32
tm0

497
313
48
71

i6

14

t0ü

311

524
87
13

51

14

t00iJ

455

377
53

44
34

1 000

32
t0@

476
303

32
75

,ro
, 000

t0t
I 000

141

,ON

438
344
35

112

477
)n

45

87

37

35

t00,J

567
247

39
87

30

30

t000

52t
281

41

87
i4

32
tun

474
295

29

108

97

t 0u)

95
t0N

166

178

168
107

r37

164

t65

t39
t@
125

101

111

140

ta

116
130

t2t
12t
108

143

t23

124

151

1i0
89

126

t59
li7

552
576
605

554
618

440
3tt

56
67

45

F rou

282
246
228
340
244

253
26

275

224
304
250

246
20

GB/,BHE
DP

FU
Sonstige

tua6hatr
153

1 170

2 264
| 387

t7t

108

t)6
4nl

4 161
2 9r8

194
412
250

249
I 151

544
11 319

216
6 782

4 4r7
| 964

106
690
242

219
7 938

-38

tw tr1
, 000

474
279

32
I14

-94

tun
583

s§7

CDU
SPT'

FDP..
GR/BHE
DP
FL'

Sonstige

t6 114
8«5
| 167
2 268

969

o1)

$ 575

27 777

t7 498
2 697
3 995
2 004

I 90t
55 876

| 961
3 )t)

,t0
81

325

9 511
5 )r1

890
r 3t0

619

502
259

30
t16

93

t0N

586
613
651
595
639

614
ffi

572
595
628
577
628

599
585

562
tt8
589

itt
545

612
565

5&
600
6t0
645
608

545

593

57i
580
@1
689
577

591
5t0

32)
40

53

492
349

47
49
30

533

2t
66

505

289
29

70

522
290

49
74

34

5)6
243

24
100

506
268

27
104

597
18 3,13

lt 887
L0 105
| 694
2?o,6
1 259

I 1,{1

32 692

4 r15
609

1 277

495

475
11 7m

594
890
t)2
t7

101

t7
tnr

24
2 266

1 t6)
I 869

42
19t

-34

I 000

3)
t 000

486
318

t2
71

39

35

lun

309
518

91

t7
50

I5
t0ü

9

l00o

355

484
88
l6
46

12

t 00[)

,0,
t(m

,,,
t0N

133

t000

Mihnor und

GB/BHE
DP
FU
Sonstige

zu306cn

lutomhan

CDU ..
SPD..
FDP ..
GBlBHE
DP
FU
Sonstige

tutqhah

150

169

146

103

152

,5'

278
236
226
3X
247

249
263

136

174

13t
48

14t

172

,55

2&
i9i
186

I8

256
392
192
27

390

4t9
85

t5
43

,0,
,0n

208
444
190

26

132

t0N

244
i96
189

30

)1t

586
7t

4

48

%9
979
175
25
94

to1
84
324
62

t11

2«
575
74

4
47

170
472

81

r1
)6

223
40t
186

27

a1
397
189

27

Hon

M0r

DP
FU
Son sti ge I5

98.|
55

3 569

r8ß
2174

404
69

202

1t
t0$

i35
t03
E6

l0
57

t0
lun

428
432

77

1t
4t

1t
,0$

387

463
8'
t0
48

to
I 000

2N
453
lt1
21

,"
,0ü

,,,
,m

p3
269
276
n5
jlt

195

2ü)

N4
270
264
2i4
283

112
2U

87

6 32'

I r85
) 625

«2
107

))2

399
454

83

t3
42

376
479

84
13

i7

Fro

l{ürnor md

7'l
7 988

, 148

6 9tB
| 212

l90
657

164
l,r 309

ll
985

42

1 737

2 949
4 022

728
rlt
179

10,IM

360
485

85
13

46

11

I 000

GBlBHE

616
I 047

t57
l7
81

323

533
80

9

42

11

I 000

261

420
170

304
269
270
221
»7

227
418
190

Soasrige II
t 000

-128

to$
),,
2ß2rut6hd

26
19(6

97
8 306

11

1 037

22

-1i7

l0@

-146

t00iJ

CDU
SPD
FDP
GBlBHE



und Frauen nach ÄltcrstruPpm
Lündom

Zahl der Stimmcn

ins6esamt

Holstcin

Zwcitstimocn

444
i7t
6t
50
35

418
354

63
76

50

451
319
49

)ao
46

454
294

35
12)

281
246

i44
264

254
2A

Panei

CDU
SPD
FDP
GBlBHE
DP
FU
Sonstige
tuaohmGn

nct

10 806
I 7t6
l,{81
t 959
I 157

926
2s 045

ai

15 1r1
I 179
t 465
2 190
I 007

980
Tr 731

I 827
1 541

251
207
t12

5 946
) 026

901
I 078

109

5t0
l,l 210

) 0r1
2 t17

129
671
106

215
6 721

4 2r9
| 917

121
756
261

246
7 726

1 )<)
4 061

65'
1 4r0

570

1al
l,a 450

19

I 762

916
955
176
1l

10I

25
2 221

431
348

59
78

46

t 0u)

518
282

49
84
34

33

l0@

479
)12

54
8t
40

35
,000

14

l0{J0

392
450

85
15

,$0

353
481

88

15

5t

12

t00o

111
1ln

-34

t0N

519
316
46
59
29

12

t@0

482
345

53
55

32

3i
l00o

114

I 000

2 t48
r 108

189
245
119

r),
I 112

I 975
2 851

uo
4t2
261

271
8 253

254
561
80

7

,l

l5
971

362
16)
8'
l,
&

t2
975

9 046
5 154

o<,
t 489

624

t4 992
l0 180

I 8r3
2 567
| ,)t

484
298
»
75

369
i94

95

20

)9
t 000

506
288
53
83
)5

14

,ON

467
317

58
80
42

36
,000

424
299
42

113

462
)75

37
118

169

177
t69
106
123

tu

139

156
t29

98

118

136
139

550
577
608
550
613

594
567

6t3
&t

595
629
577
616

604
ß6

274

221

304
262

122

t000

-35

,000

546
248
42
98

i4

32
t 0ü)

502
281
45

99
39

33
I 000

94

lo0o

5i4
24n

26
112

52t
274
29
78

49t
256

34

587
615

650
598
620

CDU
SPD
FDP
G B/BHE
DP
FU

60t
l7 86

96
t0u

104
I 000

135

t0N

406
366

96
21

1t1
I 000

-97

t0ü
88

t0M
25t
2&

238
)))
321
263

261

306
268
266

294

211

280

Son stige
tutohhan

CDU
SPD
FDP
GB/BHE

CDU
SPD
FDP
GBlBHE
DP
FU
Son s tig e

zu lommen

CDU
SPD
FDP
GR,EHE
DP
FU
Sonst.ige
tusommen

Frqo
26 219
17 095
2 916
4 119
2 161

r 906
51n9

burg

r 909
1 26)

t75
o?

)57

90
6286

1 084
t )40

68
119

)69

81
7 861

504
286

29
77

495

266
30

I'8

152

167

r49
102
12t

lulomhcn

CDU
SPD
FDP
GBlBHE
DP
FU
Sonstige
lulomm d

561
559

595
652
563

622
565

144

,5'

r3)
173

139

76

t43

3t0
392
t09
24

t65
I 000

324
427

94
20

304
519

91

t5
57

sio
593

380

88
14

429
79
14

45

11

I 000

)98
,75

97
20

108
,000

-91

,000

DP
FU
Sonstige

mt

I lrl
32 076

I 070
I 821

,12
60
nt

,6
3 553

,8'
875
151

10,

262
581

82
7

53

301
51i

96
I7
57

332
497

87
t4
60

318

447
101
20

,,786
2 t22

4W
7)

228

17
1 665

371

475
It
t5
4l

T2
,ON

t5
I 000

317
528

84

47

l4
t0$

lo
I 000

16

la0

383
455

88
16

49

167

t54

r17
131

126
108

r41
124

123

151

)i1
104

t25

t55
,38

579
599

6t2
613

6t8

304

263
26t
274

298

283

)1
I 000

382
4t9

83
14

52

1t
t0ü

114

t0N

Froon

110

I 000
96

, 000

375

409
94

17

I 99)
6 8D1

1 211
2rL
726

171
l,l 150

2 856
) 916

751
1r1
429

r0l
8 2t8

44
3 986

616
027

r61
22
91

52t
830
1ro

56

206

348
480

91

t6
52

358
382
103

22

t05
I 000

572
580

604

6)0
591

t92
581

i,
282

l0t
269

265

265
284

27

t 946 o$
t3

t0$
1)5

I 000

Von I 00O

von Vählem
im Älter von Vählcm Väblem nebenstehender

Parteieo wuen
im rlltcr voo

2l ,0 2l 10
2t ,0

bis uter
bis unter n 60

60
ud

oeht bis uter

Jahra

insgesmt60
und

m ehr

wählten nebenstehende Pueien30 60 10 60

60
ud

mehr

t1 57 J) 57J ahren 1957 t1 Jahre alt

2\



Zahl der Stinmco

von Vählem
im Altcr voo

\[ählem

im Alter voo
2l 10 2l 10

2t 10

bis uter
bis urer n 60 bis mter

60
ud

m ehr
rnstesamt

Jahreo10 60

60
und

melu

wählten nebensrebende Pa«eico
)0 60

5)Jahra 1957 r7 15' 57 51

Erststimmeo

noch: 3. Stimmabgabe der Männer
l) mGfr

Wählcm aebcn*ehender
Paneien warea

Jahrc alt

Mtt

Von I 0O0

Putei
60
und

mehr

)dlcdcr

CDU
SPD
FDP

22 92r
21 899
4 161

5 29t
971{

250
2 00t

6? 58r

1 11r
4 65r

765
700

r 500
27

329
t2 {13

13 2t4
l,{ 808
2 701
It]I
1646

r59
| )25

40 987

5266
5u0

998
L 461
2 t98

64
)5r

16 l8l

358
375

62

56
t21

2
27

,000

392
328
60

66

128

4

22
tun

248
600

27
IE
9l

l6
t0@

t7
tou

17
,(m

i6t
66

76

138

4

32
I 0ü)

378

310
62
90

136

4
21

t0ü

I5
t00J

298
458
59
tt

159

il
tm

2i7
319
108

116

220
tü0

,*
t 000

*,
,aü

194

187

t71
ti2
tt4
I08
1u
t78

152

201
il5

t05

171

tm

163
t79
E2

173

100

t77
595
@5
t91
579
636
66t
5E9

60)
618
643
6j8
608
639
6)0
515

209
t@0

,,,
t0$

229
to0,,

212
I 0ü)

),,
t00,

,ffi

329
358
64
76

140

4
29

0@

280
1)4

94
94

i25
336

62
90

161

4

toü

255
109
»

108

210
218
221
276
267
256
175
213

GBlBHE
DP
FU
Soastige . .

Üt6nG

GBlBHE
DP
FU
Sonstige

CDU
SPD
FDP

CDU
SPD
FDP

CDU
SPD
FDP

385

308
59

138

4

2I
t0i,0

359
3)t
6t
82

ti9
4

25
I 000

276
506

40
14

t47

l6
I 000

,,,
t00i,

398

290
51

9l
148

3

19

lun

j65
311
56
9'

151

4
20

t0@

238
473
4t
15

,_r,

17

I 0ü)

t
I OU)

10 tL4
24 104
4 67t
6 88I

10 909
29r

| 652
n 322

51 4)5
4) )O1
9 r38

t2 176
20 6)3

511
, 617

l/A 903

I 652
,893

717
145

l 520
44

261
II 872

l8 411
1r 088
3 001
4 189
6 629

r86
I 040

18 718

7 119
5 423

95r
l't01
27@

6t
15r

l8 7(r2

9 09)
I 511
L 182
1 485
1029

7t
590

21?f5

31 627
29 896

5 701
75?o

12 275
)15

2 )65
a, ß5

12 715
r0 863
| 949
3 l7l
5 158

125
702

3{ 883

lltmr nd
238
2N
2t3
260
219
231

192

23t

Fro
214
222
204
21E

25i
210
2t2
236

Fro

Mlhnrr und

213
t94
228
273
282

181

216

592
606
625
6t8
t94
638
617
ai

[t2
160

151

il4
1)9
151

1t8
t50

1N
t73
t62
122

116
131

161

,A'

294
276
106
112

276
z9t
103

t10

0@

258

fr2
108

123

Brc

llh

352
33i
u
81
ti7

4

26
0q)

299
492

42
t2

t39

D8
3il
96
96

209
485

79
27

374
352

61
6t

124

3
24

un

191
211
250
2fr
)25

214
225

228
178

2r1
288
247

97
m7

5E

56

,;
157

158
190

95

193

102

m8
te

201
427

80
27

272
364

83

31

250
un

239
393
8I
30

34i
388
55
24

185

t93
410

79
,1

-
285
0ü

226
400

88
)3

25i
tm

313
301

98
97

275
288
108

129

rutonan

Son sti ge

r)9
276

26

9
121

l0
58il

48
771
«
t9

2ta

109

261
t2
8

40

7

140

lrl
241

11

9
46

8ß

260
,0,

25

L]
tß

GBIBHE
DP ..
FU ..
Sonstige

716
rlu

r04
N

182

4r
2 590

925
1 

'44
52

46t

3r
2 972

I 641
2 655

26)
88

84)

651
,8E
635
528
571

24

I 566

t63
864
112

2a

101

2u
219

14
It

114

\
616

150
51,

60
21

238

31t
452
5i
t7

15t

NO
tun

196
t aoo

@9
643
701
t38
653

645
635

628
616
6n
t34
616

611
tt:2t

323
515
28
t9
98

286
5t6
28
t9
95

)75

420
77

244
450

78

30

20
I 888

0rr
635
178

17

519

10

loü

295
1n

47
t6

,52

298
47i

tl
tt0

211
40t

83
33

292
429
50
fr

t98

72
2 562

t,
908

14
3 151

r3lm 1i
t0N

24

198

t0o,
1)

t0ü
268

tw)
l1

,0@

GB/BHE.

GBlBHE

Sonsrige

GBlBHE
DP
FU

tut6mai

DP
FU

DP
FU

CDU
SPD
FDP

CDU
SPD
FDP

turqmü

tutohan



und Frauen nach Ältersgruppen
Lihdon

Gültigc Zweitstimmen
Zahl der Stimmen

Jahren

Partei

t9)7

sochsen

naa

21 88r
21 576
4 591
5ßt
8 

'8'271
2 161

69 7v

4 742
4 591

77'
693

t?o9

157
t2 392

13 160
14 595
2 781
, 275
1 981

172
l t67

/tl l16

5 179
, 188
t o35
I 537
2 )92

/o
4)9

16 216

383
371

62

56
98

2
29

tifr

335
355

68
79

121

4

i8tm

401
304

60

tt3
4

26
t0ü

7a)

64

85
117

4

32
I 000

304
)14

89
I t)

336
D5

83

118

))1
332

64

95

t47
5

27
t0ü

I88
,ü0

322
306

106

360
8t
30

)to
225
280

279
278
186

233

342
352

66

79

123

4
34

NO

359
)14

74

89

576
594
6A6

593
581
630
663

fig

604
619
638
636
609
626
636
6r5

GBlBHF]
DP
FU
Soostige
!u!omman

CDU
SPD
FDP
GBlBHE
DP
FU
Sonstige
lulqnnan

155

159

148

111

t36

150

,50

173

t58
118

t38
1J4
150

,63

421

284
52

94

123

3

0n

58

362
283

78

403
293

68
88

t99
187

168

126

141

92
151

t78

CDU
SPD
FDP
GBlBHE
DP
FU
Son stige
zutonnao

tn
32 746
2) 891
I 595
6 91L
9 021

102
| 986

79 271

Frourr

56 127
48 69
9tü

t2 416
t7 &6

'75I )19
l,l9 028

ncn

nat

5 015
) 791

682
768

t 228
52

»7
il 865

19 648
11 799
2 933
1 lll
5 197

t89
t 261

18 711

7 851
5 101

980
I 752
2 296

6r
125

18 668

411
i01
58
87

114

4

25
tN0

379
)25

62
8j

t18
4

29

tun

282
505
47
15

t)4

t0N

164

I 000

148

, 000

382
)03

71

88

i,,
,ON

t85
tN0

i,,
t0ü

158

,000

CDU
SPD
FDP

CDU
SPD
FDP

DP
FU

425

320
57
65

to)
4

25
0$

403
346
fr
@

100

)
27

000

391

274
70

ta7

359

288
74

107

202
420

82
25

241

222
2tl
253
2tt
202
214
235

721
| 298

t2t
,8

341

137

271
D
t2

tr6

253
,91

39
16

85

16
t0o0

3/,0

515
37
t5

107

t5
,un

16

,$0

306
493
48

123

304
455
64

15

149

168

t0@

t0@

25 I
I 000

219
40t

80
34

1,,
I 000

,ON

)89
211
240
316
)J/

9 781
81ü
1 1t5
t 461
2 1)7

n
6i1

21 25f

13 408
29 191
t 716
76

l0 48r
)61

2 811
89 857

1' 212
l0 689
2 ott
1 289
168a

r17
ß1

y9l1

379
N6

94
134

4
25

t0N

)77

474
50

201

t7
t0N

i89
60

t8t

8
t 000

288
$t

55
23

191

lM)

592
@6
622
617
t95
628
651

603

2)l
221

2t9
265
266
2)8
199

234

110
257

t7
7

,7

,135

112
216

17

49

7

a5t

2t2
19)
11
t1
86

t1
893

249
474

67
21

189

m

477
767

75
19

19l

282

38
16

96

201

78
36

659
591
6n
500
t55

622
&6

152
t98
140

184
108

re
t69

GB,/BHE

15
25m

28
I5',

2t
ru7

298
476

53
t6

142

lo
578

202
211
x
l,

109

5

601

119
,08
65
27

225

568
819
r20
28

t8
I Oq) 225

Sonstige
lu l06m an

CDU
SPD
FDP
Gß/BHE
I)P
FU
Son sti ge
tu!onman

912
| 1r9

17)
fr

117

,5
29?5

Froud

t6fi
2 617

291
88

781

312
451
59
t7

149

, 000

15

t0N

191

t0ü

286
418
75
i0

269
444

7t
26

t56
179

98

140

112

200
t57

154

t88
116

t10

175

t52

623

644
694
5&
638

177
208
)00
249

143

a5

234
400

33

I 0,t,
t 616

r9t
17

470

5l
3lz

t90

243
388
8I
28

-12

t0@

30t
472
57
t4

137

266

I 000

),,
l0$

260
tun

657
6§

6)9
618
663

602

207
191

)07

taa
2t5

15

I AA{)

Von .l 000
von Vählcm
im Alter von IUählem Vählem nebenstehender

Pmeien wuen
im Alter von

2l 10 21 l0 2t ,0
bis uorer

bis uter
10 60

6U
und

m ehr bis unrer
insgcsamr

Jahrc,nn 60

@
und

mehr

wählten nebenstehende Parreien ,0 @

60
und

mehr

53 5'7 53 57 5' lahre alt

80
5,1%

D
r rr9 tün

25

638

523

CDU
SPD
FDP
GB/BHE
DP
FU
'Son stige
tusohh!n



Zahl der Stimmen

Vählemvon Vählem
im Alter von

im Altcr voo
2l 102l 30,o2l

bi s mter
bis untei

10 60

60
uod

ßehrbis mter

J.ahren

rnsSe samt

,0 60

60
und

meh r

wählren nebastehende Parteien10 60

515) 57 53 5719t7J ahlen

ln sPesamt

l' .rrt cr

Erststimmen

noch: l. Stimmabgabe der N{änner
b) noch

Vählem oebenstehender
Paceien wren

Nordrhcin -

M&t

226
180
195

202
212
241

17t
206

Frou

Von I 000

60
uod

mehr

Jahre alt

G B,'BH E

FL'...

.DU
SPD
FDP

CDU
SPD
FDP

DP
FU

CDU
SPD
FDP

20 087
15 671

2 620
981
5t5
164
284

,o 665

26 7)2
11 727

2 472
l 00t

16r
t0l
t76

15 071

4 065
) 1r5

4)5
t8l
8)
68
@

I 209

1 )10
2 195

116
182

70

75

21

7 501

11 482
9 512
L 673

600
)43
n4
175

24 089

4 540
2 827

)t2
198

tt2.
19

I 367

494
385

64

24

14

11

7

l0ü

593
305
55

10

t1
4

I 000

546
34i

59
23

11

5
, 000

347
414

92
51

74

21

I 000

15

,ON

381
390
89
5i
71

18

tun

-70

,000
54

,ofi)

44
t0@

457
378
82

29

539
313
78
26

495

404
53

22
t0
8
7

m

397
399

87
40
62

428
)63
108

31

477

396
69

25

14

12

7

000

442
374

84
55

70

t43
338

61

24
t5
t3

6

000

526
3m

88

24

279
328

60

62

t00/J

202
211
166

187
1fl
147

m2

162

)82
128

t81

150

t3t
t6ß

608
639
612
618
612
6t6
592

60)
641

690

611
644

645

670
621

589
624
66i
611
630
629
637
607

589
595
618
607
6n

618
598

620
643
625

636
658

619
632

@7
619
622
62i
639

618
615

Sonstige
tutffid

Sonstige
tuaGhan

t6 109
8 801
I 705

6t1

32)
ll8

27 969

6 283
2 429

451
209

91
r0l

15

9&1

579
333

42

9

10

3

t0N

t35
370
48
2i
lo

9

5

t0n

345

76

39
65

t8
t0N

15

t0$

370
429

81

39
64

16

l0N

576
315

61

22
11

12

4

I 000

530
352

65

23
l2
12

6

,ü0

49
I 000

530
296

94
1t

483

327
101

3I

654

253
47
22
10

t1
4

I 000

602

54
23
)2
12

5

,oü

364
382
98
@
75

22
I 000

619
241

71
25

44
t0@

235
177

t82
208
204
206
r99
2t3

GBlEHE

16 8r9
29 &l
t o92
I 986
l0t6

965
160

85 739

8 40'
, 810

75r
)65
151
r11
81

15 710

27 t91
t8 315
1 378
1 2t4

640
607
,o1

52 058

ro 821
5 2t6

96'
407

215
84

17 971

498
346

80

58
,0ü

t75
269

79
24

53
I 000

55
t o00

180
198

147

tE4
151

148
180

,63

184

204
152

140

162

llänarr und

231

t79
189

205
219
22i
183
2t0

Sonstige
luaffincn

-49

t00o

268
400

53

306
352
231

6t

ths

Mitn

5 076
6 016
I lrl

751
l 089

106
l4 619

lL 829
L2 rO9
2 7t5
1 646
2 t92

550

3l $l

| 216
?. 05
10,
176

18
2 foz

I 001
I 006

2t8
t01
157

37

2szJ

1 9))
2 242

421
206
)))

85
5 2Zl

) 597
8)t
456
615

189

8 7,ll

7 179
7 494
I 71)
I o25
l 401

r 155

I 2t3
311
190
238

69
3 176

i42
412

96

t2
77

, 000

t5
tw0

375
391
89
54
73

.18

t0m

242
362

64

228
201

230
25i
219DP

FU

GBlBHE

Sonstige

6 75)
6 06)
| 101

895
r r01

244
t6 162

4 r90
1 897

878
569
726

lrl
l0 ,ll I

| 562
I 160

,08
1)<
220

361
280
252

63

u
tooJ

322
303
265

61

157

,85

148

166

15t
113

142

tt2
,53

57
I 0ü)

80
t0N

22'
2r7

CDU ..
SPD ..
FDP ..
GBIBHE
DP
FU
Sonstige

CDU ..
SPD ..
FDP
GBlBHE
DP
FU...
Soostige

tutom6an
t6

3 53I

2 717
2 17)

619
115
458

125
6m7

442
329

87
64

62

305

334
242

@

59
IM

410
)68

85
54
67

277
347
246

62

-50

tw

287
)/ /
226

53

l0ü

t6
,000

405
354

92
62

68

t9
loflJ

163

185

154

125

lt2

49
,(po

,155
,68

Frou

231
191

219
251

t99

2io
2t1

Mihnrr und

2i0
196

m9

2t6tutomtn
310

19 I52

26

-68

t(m

!uaomhan



---

und Frauen nach Altersgruppen
Ltülrn

Zahl der Stimmm

insgesaot

Wcstfolen

Zweitstimmm

trcl

4 014
, 227

162
182
104
71
66

8 128

tt 297
9 309
t 753

642
457

282
240

23 9&)

4 440
2 114

518
2t6
t72
rr2
78

I 350

Parrei

CDU
SPD
FDP
GB,/BHE
DP
FU
Sonstige
tu sommen

19 751
L' 3LO
2 75)
10&

733
187

181
{0,158

CN

26 )6'
r3 316
2 541
I 070

5«
512
256

11 626

Frouo

46 1t4
28 626

5 296
2lI0
t2»
9»
640

85 081

494
397

57

13

9

8

I 000

578
1)1

46
26
13

10

l
t 000

534
362

52
24
13

l0
6

t00o

374
440

79

36
50

20
I 000

4it
389
86

33
41

19

tm0

N
I 000

73

I 000

528
io5

77

62
t0N

5)2
332

64
26

t6
9

lN0

648
248

50
25
t2
t1
6

I 000

594
288

25
t6
13

7

tun

23
I 000

462
326

85
63

49

16

,0@

418
149

91

65

56

19

t0N

407
356
112

33

279
)52
2u

67

9l
t0N

15t
)25
t93
6'

t8I
191

208
235
271
203
206

572
608
637

623
579
625
593

604
643
679
599

631
637
699
621

499
294

90

27

600
234

70
25

553
262

79

26

153

165

149

94

125

t73
,53

421
363

90

56
53

66
I 000

367

335
180

62

431
359
88

54

50

t7

I 072
%7
2t1

81
10,

47
21%

7 022
, 8,l8
t 4rl

883
822

446
)69

84
28

488
378

68

26
I8
12

9
000

471

J88
73

19

12

1A

000

203
211
168

175

142
150

172

20t

1 281
) aq7

14)
19,
9'
77
2'

7 110

l5 920
8 5r8
I 12?

61t
,57
)x
179

27 7@

6 r59
2 161

473
2)6
l16
to9
54

9 508

591
298
57
24
t,
ll
6

tw0

542
3)6

62
25

t5

8

tm

575

J09
62

t3

6

t 000

527
346

67
25
t6
12

I 000

358
400
101

55
63

24
t 000

t6
,000

392
380

9t
55
J8

20
1.000

92
, 000

511
290
95
31

-73

,0@

82
,000

90

t 000

71

I 000

80
l0ü

r63
180

115

180
t64
t50
90

t66

180

t96
152
178

150

t39
,83

177
186

221

205
213

2t3

CDU
SPD
FDP

DP
FU

CDU
SPD
FDP

DP
F'U

CDU
SPT)

FI)P

CDI]
SPD
FDP

GBlBHE

I 298
t 621

80,
375
197
lt0
89

15 538

27 217
17 867
3 ,t80

I 281
8rd
608
1t9

51 688

t0 599
5 1r5
I 0ll

152
2AA

241
112

t7 858

487
)37

80
28

68
I 000

325
384
170

46j
320
103

32

590
624
657
608
627
609
655

&7

230
179

t91
2)4
)1)
241

206
210

Sonscige
IUS0hman

CDU
SPD
FDP
GBlBHE
DP
FU
Sonstige
zU30mhQn

sen

nal

,t
2t6

370

99

67
65

282
844
40)
7a2
881

11'
t1 532

I 002
I 178

212
97

t11

51
26n

3 117

,181
88t
475
516

208
87ll

t t6)
I 182

)t2
210
201

7)
3 l4l

t 6t3
lI]6

221
t70

55

3 490

2 176
2 )18

607
411
171

t28
663/.

i63
402

97

54
6t

J99
379

92
54
55

322
317
228

63

190

202
15t
124

152

t6t
,81

590

596
627
607
618

62t
599

220
242
222
269
231

210
194

n6
250

207

B,/BHEG

23
I 000

t0$

70
I 000

416

t97
66

49
,@0

371
294

65

58

t0N

Sonstige
lu t om men

an

271
r6 2Ct

Frquen

12 104
rt 692
2 819
1 665
t 706

606
30 812

4 
'373 745
925
579
t19

GBlBHE

6)8
644
645
656
668

624
633

203
214

DP
FU
Sonsti3e

2 074
2 t4t

426
180
217

169
r0 304

7 454
1 229
L 806
I O54
r 095

169

t83
150

108
139

167

t68

226
r98
211
259
219

2ls
101

5 l6t 19 I

606
618
636
6)3
642

622
617

346
,(,t)

58

402
415

83
35
46

1n
015

20
tm

56
t0ü

61

tN0

68
, 000

319
i37
201

65

78

GBlBHE
DP
FU
Sonstige

Von I 000
voo llählern
im Älter von

Vählem Vählem nebenstehender
Pateien waren

im Alrer von
2l )o 21 )0

bis uter bis uoter
rosgesmt

60
uod

mehr
uoter

2t

10

)0

60

J ahro
,o 60

60
und

mehr

wählten oebeostehende Parteien ,0 60

60
und

mehr

Jahreo 1957 51 57 51 t7 5) Jahre alr

27

I 000 tuiohhen

zu30m6cn



7-ahl det Stimmen

Vählernvon Vählem
im Älter von

im Alter von
21 )o2l )021 l0

bis unter

60

60
und

m ettr bis unterbis unter l0
Jahren

in sge s mt

60)010 60

60
uod

mehr

wählten nebeostehende Puteien
57 53 57 511957 51

insgesamt

I ahrqn

GüI Erststimmen

467
i)3
129

l2
12

47
I 000

noch: l. Stimmabgabe der Männer
b) noch

nebens!ehcnder
Pateien wuen

Jahre alt

Mün

Von 1 000

P artei

CDU ..
SPD..
FDP ..
GB/BHE
DP...

Soostige

CDU ..
SPD ..
FDP ..
GB/BHE
DP...
FU...
Sonstige

4 220
2 814
I 101

9i

168
I 752

-69

I 832

874
488
165

I
t0

It
I 580

2 )76
L 596

557
61
r;t

219
5 gv\

3 516
1 681

671
7)
t0

t7t
6 l8,l

42
,ON

528
2U
t37
ll
11

33
t(m

588
247
u6

rc

27
t 000

50
I 828

46
2 t59

38tw

553
309
144

5
6

22

t 000

514
3)9
106

6

6

10

,@0

491
315

138

36
9

, 0a{)

60
ud

mehr

Rheinlond -

620
I8 675

5 912
3 377
| 110

r,6
ll1

4r0
11 276

778
228
221

217

163

209

238
179

202
257
241

183
218

llänmr und

2i4
178
215
240
228

171

2r3

Boden -

Mtin

l0 0ll
5 

'162 15)
204
171

8 811
t 188

2 94)
862
t9,

tl 791
4 6t5
2974

9)8
159

20 604
9 801
5 917
r 800

)62

879
667

II
1l

965
511

2l
20

1 181
471
212

28
19

)46
984
461
49
19

482
328
126

1t
11

208
232
177
116
1n

480
364
106

6

6

Frou

563
590
596
663
663

649
5E2

611
6j6
641
670
6i3

679
623

640
219

98
1)

9

2I
I 000

188

209

CDU
SPD
FDP
GBlBH
DP..
FU..

tuS0mmcn

I Ulqmman 9iB

))t
38 821

5 791
2 612
I 0r0

109
79

581
266
to6
l1
8

25

toflJ

536
295
115

9

33

I 000

t 000

t51
185

157

7i
127

139

,59

175

209
167

93

123

t68
,83

572
272
109

l2
8

| 751
I1"

360
I9
2l

LO4

3 112
r06

3 987

t24
299
t18
12
10

36

te,0

2 591
612
618
667
649

66t
601

GB/BHE
DP...
FU...

CDU
SPD
FDP

484
285
r62
47
1I

448
276
166

56

543
2ti
:154

5i

462
291

174

51

513
258
161

49

10

414
264
181

70

54t
240
149

49
l0

202
2N
171

150

161

213
200

610
644
642
651

640
599

227
170

186

209
187

luSqmmn

tu30m6en

L 784
I 142

,02
129
)t

1 853
816
492
118

25

5 027
) 165
t 894

55'
126

126
l0 891

7 t26
2 951
t 924

608
t08

a7

12 807

2 000
88I
517
180

16

239
17r
54

-54

t 000

568
177

161

51

43
t0o0

,un

IOI

li 194

42
3 630 3 673

I1
I 000

7
t 000

531
253
152
46

9

9

IM

54
I 000

t2
,ON

5t6
231
150

47
8

7

I 000

71

,0ü I 000

628
t89
t25
43

8

t0@

591
212
136

46
9

8

I 000

i,
202

814
845
558
192
,5

@4
640
647
648
639

157

177
165

147
148

130

t62

224
r44
45

8

590
624
645

645
646

554
244
t47
41

7

37
I 000

496
244
160

5t

45
,NO

50t
))n
174

6t

-44

t00,J

F rou

239
183
,88
205
21)

219
2t7

Mönrcr und

234
176
187

207
199

185

2t0

r38
20 627

-13

I 178

4 814
1 726
r 10,

)12
72

62
8 I5t

t8
3 312

5tw
eto

621

1 611
t 958
»4
267

56

50
5 972

t2 t5)
6 119

, 818
I t61

214

213
23 698

281
143

38
8

462
240
177

65

177
200
168

148

tt5

179
't@

528
206
166
52

9

, 000
56

tulom6an

28

, 000 I 040
ele
6r0

Sooscige

8

a

CDU ..
SPD..
FDP ..
3ßlBHE
DP...
FU...
Son sti g e 9



iit.;irl

und Frauen nach Altersgruppen
Lündrrn

Zahl der Stimmeo

rosSc

nct

Zseitstimmcn

52
t0o0

570
270
106

t)
9

Putei

PIolz

r 380
479
2t4

29

19

2 r97
| 701

64t
60

_69
267

5 140

884
611
t96

6
9

65
ra3

478
487
lrl
t0
10

4 232
2 894
r 092

89
100

400
8m7

951
517

22

-12

tu9

481

329
124

10

1t

482
367
107

3

5

485
308
141

13

t20
282
137

t3
t)

566
589
591
674
690

668
5U

611
636
64t
678

651

230
258
220

170

208

177

2t8

CDU
SPD
FDP

CDU
SPD
FDP

209
233
179

67
90

163

208

2)2
180
219
248
224

6;
605

176

209
164

76
104

159

t82

604
634
643
652
677

586
170

t40
52

623
187

46
9

568
208

56

517
241

tJ4
56

466
i32
125

12

13
GBlBHE
DP
FU

68
rE3l

2 173

2 )1)
996
465
)2
41

r20
4 007

-14

36,l-9

4t
t 000

582
266
10)

8

29

I 000

35
t0N

)7
t 000

63t
220

98

13

9

21
tN0

582
249
116

1)
10

)0
I 000

Sonscige
lutoEmn

an

5 807
2 651
t 028

121
83

1 549
| 685

661
82
54

15t
184

147

8i
120

153
I58

-28

I 000

CDU
SPD
FDP
GBlBHE
DP
FU
So n stige
tutommn

15
I 581

1 762
I 160

)47
L6

19

110

3 ,ll4

1746
I 108

t07
152
16

40
3599

t97
6 230

5 944
1 189
I 108

t42
12'

464
il 370

4 90)
1 O47

t9x
@7
16l

157

IO 8II

12

t 000

t23
298
115
12

1l

4l
I 000

454
282
179

56
t5

15

lNa

555
308

96

6

6

555
239
148

43
8

519
27t
145

42
t0

238
t81
208
240
229

294
9W

Froon

t0 019
1 t45
2 t20

210
181

694
18 79I

Württomberg

8@4
t o2t
2»O

941
215

24t
t8 G9

an

lt 64)

-175

20 382

Frcrn
20 247
9 418
5 939
L 9)8

1r)

416
38,t41

6-70

521

534
295
t1)

11

10

5t6
340
to2

5
6

t2
t00o

592
61)
617
676
672

GB/BHE

Sonstige

DP
FU

nü

37
t0N

13

, 000

571

145

49
10

9
I AO0

527
246
t54
to
12

il
tun

464
275

141

57

427
265
156

70

t 000

536
2i8
t50

51

t3

12
I 000

483
239

161

54

46
I 000

20i
220
170

161

180

t66
,99

570
606
647
643
631

651
599

17)
2r3

227
17)
183
t96
188

1)
t 000

63

t 000

ru30mmn

CDU
SPD
FDP
GBlBHE
DP
FU
Son s tige
tuaommn

63

I 000

41
t00o

-52

l@,0

95)
870
547
18,
48

770
830
56)
20,

19

476
278
166
52
I4

121
919
991
198

L 81t
790
49r
111

33(r,

, ,8r
r 898

998
29)
7l

65
6 906

7 018
2 401
r 89'

648
ry
108

t2 &6

557
222
150

tt
1)

519
216
150

62

477
238
t5)
6t

158

179

166
t42
126

1Ei
202

238
188
t9t
206
197

240
2t8

23i
180

187
201
192

207
2Ü

53
I 000

CDU
SPD
FDP
GBlBHE
DP
FU
Son stige
tulcmmn

8

, 000
9

I 000
9

t0N

583
2lo
137

48
1l

il
,0@

143
162

eD
6r9

l1 941
, 8r0
) 8rr
L 2)5

295

26t
23 137

4 725
I 700
I ll0

190
87

86
I 098

509
250
163
54
13

,w)

538
202
153

53

177
MI
168

157

t90
619
645
648
65)

9tw
-o

t00iJ
156 637

6t0

CDU
SPD
FDP
GBlBHE
DP
FU
Soosri6e
t u30mman

Von I 000
von Vählcm
im Alter von Wähletn VäIlern nebeo*ehender

Pmeien suca
im Alter von

2l 102l 10 21 30

bis unter
bis uoter )o 60

@
und

melu bis unter
rnsgesml

Jahreo
l0 @

6a
und

mehr

sählten oebenstehende Paceien 10 60

60
und

mehr

t1 57Jahren 1957 53 57 5' Jahre alt

29

-54

t 000 ,u

ii:

2



Zahl der Srimmeo

voo Vählern
im Alter von

Vählern

im Alter von
2l 30 2l )o 2l )o

bis unter
bis untet )0 60

60
und

mehr bis unrer
rnsRe samt

Jahrm
)0 60

60
und

mehr

wähltcn nebenstehende Prteien )0 60

rn sge samt

J ahrm 1957 5' 51 57 51

GüI Erststimmeo

507
288
5l
80

to
53
l1

t00o

7

,un

Voo 1 000

noch: l. Stimmabgabe der Männer
b) reh

Vählern nebenstehender
Paneien wren

Jahre alt

Patei

So o sr ige

49 )16
26 toq
4 ttt
6 829

847
4 717

882
v3 290

70 t49
24 742
4 704
I 275

7lL
3 819

721
l13 I2l

tt9 525
50 8r0
9 215

15 lo4
I tr8
8 556
t@1

206 {l I

5 110

1 165
20u

19

l0l

137

l0 8a:t

9 555
5 230

.719

8r0
It0
708
lr0

t7 352

t0 779
4 205

7t1
957

98
t94
98

17 Ul

28 424
t6 175

2 88t
4 161

582
2 953

602
56 082

11 387
4 701

887
1:r8

t5t
t 016

130
t9 856

529
280

71

9

51

9

I 000

620
219
42
73

6

34
6

I 000

579
246

45
73

8

4l
8

t000

55t
io1

13
49

6

41

9

,ON

6)8
241

4t
55

6

34
6

, 000

585
271

42
52

6

37
7

I 000

489
i17
168

2

8

16

I A00

564
259

1t4
I
9

12

t 000

60
und

mehr

Bor

Män

zutomh€n

42 t8)
15 877
3 140

, 488
471

2 508
500

70 169

17 1A7

4 660
8rl

I 810
140

7r7
t23

25 508

237
45
76

8

54
7

tun

568
228
190

)
9

4

t$0

7

t0u

600

195

t90
I
7

6

t0N

194
200
164

124

1N
149

170

,u

154

170

t52
1t6
138

156
136

tv

576
620
640
653
687
62j
683
60,

601
642
668
663
66t
657
693

6m

591
630
654
659
677
638
687
612

590
637
626
684
653

679
6t2

231
180
197

18i
227
147
2ti

245
188

181

221
197

I88
17t
225

l*inmr und

239
184
189

189

210
158
220

m6
145

214
182
ra)

,rt
193

M<inncr und

Frou

CSU

SPD
FDP

601
226
45
78

7

36
7

M

559
254

48
79

8

43
9

000

481
304
190

I
10

14tw

58)

170

2
9

170
186

158
120
1i4
152

155

t69

674
183

33
72

5
28

5

ON

6il
206
38
74

7

40
6

000

DP
FU

GBlBHE

Soostige

CSU ..
SPD ..
FDP ..
GBlBIIE
DP...
FU...
Sonstige

20 )44
9 4)5
I 452
I 807

208
1 102

248
3,t 796

10 607
32 052
6 025
9 949
I 0r,
i 451
| 102

126 251

28 574
9 )61
t 738
t 148

| 791
251

15 3U

Soor

lltn
499

185

2
9

170
469
,92

2

18

048
579
160

4
t7

15
2 143

4 509
1 756
r 114

16

58

57
7 730

lN0

589
222
171

2
8

8

,0u

546
255
178

2
9

10

t ot]o

194

2t5
t79
211
168

255
t98

158

192

118

9t
184

245
165

251

636
662
618
727
694

582
612

24
I 98t

3 192
2 017
t 259

L}
66

9)
6 610

9
2 060

t 460
187

44t
4

t2

t1
2 321

2 6)0
856
811

6

10

26
,r 381

13

216
118

195

105

t78

66
tn

CDU/CSU
SPD ...
FDP ...
GBlI]tIE

FU....
Son stige

(-Dr,/csL.. _l

SPI) I

I t)1,
,li IrilL....

l)P.......
FI'
ion sr rgc

t60aDn

Fro

7 081
2 665
2 051

22

98

1 118

511
)05

2

18

629
167

190

2

5

xr
12 ts2

t2 497

,8il
4 072

4t
199

215
22 ür5

2 166
I 192

666
6

)5

7 701
) 781
? s7t

29
t)4

536
263
179

2
9

616
649
632
707
673

525
289
161

1

8

t/)
204
r64
146

176

14 638i9
1 121

lio
l/t 370 tN0

l0

10

IM ,80 628

2r0
147
205
146

151

t92

luacnman

DP
FU

CSU
SPD
FDP
GB/BHE

CDU.{:SJ . . _l

sPD ..... I
FDP......1
GBIBHE ...I
DP.......1
FU.......1
*""'ji."";:;l



;.i:-
I ",

und Frauen nach Alrersgruppen
Lündern

Zahl der Scimoen

insgesamt

48 265

27 425
4&o
6 841

8«
1 894
1 114

93 (x)5

an

68 915
25 782
4 454
I 114

769
1 099
I 117

112 270

Frqrn
117 180

J1 201

8 854
11 975

1 615
6»)
2 4)1

205 275

5lN
3 rr8
| 986

,7
t04

121
l0 7?9

an

95
il 85a

Fnnn
12 2@
5 787
4 019

75

205

219
22 s93

9 137
5 178

710
819

91
526
201

17 266

519
295
47
74

9

42
t4

I 000

614
2)0

40

72
7

28

10'tw

,71

43
73
8

34
12

,NO

12

,NO

585

222
173

3

9

8,w

t43
256
t79

3

9

10

taoi,

Zweitstimmen

480
N5
188

4
10

13

IM

8
tN0

I 000

CSU
SPD
FDP
GBlBHE
DP
FU
Son stige
z.usommn

Patei

ern

nQt

27 879
17 075
2 8r1
4 414

582
2 166

891
56 018

t0 919
4 872

879
I 608

191
I 002

220
19 T2t

547
)t /
41

47
5

30
12

t0N

555

45

82
)0
51
)l

, 000

196

200
161

120

ta7
135

154

,86

t78
623
639
645
672
608
678
502

227
178

200
23t

257
167
212

662
t89
34
74

6

26
I

000

615
215

19

78

8

37
10

0ü

498
305

50
79
10

42
16,w

596
2)8

43
76

7

28
1I

,@0

268
46
78

9

i5
13

I 000

564
227
191

3

9

594
198

190

4

8

t0 611
4 )92

617
924

98
172
t65

t7 34.

41 577
t6 611
2 971
5 1)3

,08
| 919

114
69ru

t6 701
4 777

861
I 877

t6)
648
208

25 231

154

t7()
r)9
114
127

152
148

t51

603
644
668
656
66t
639
666
62t

242
t85

194

231
212
209
186

22s

615
254

36
53

6

10

000

CSU
SPD
FDP
GBlLtHE
DP

FU
Sonstige
,ulommon

CSU
SPD
FDP
GBIBLIE
DP
FU
Sonstige
lutonmn

CDUICSU
SPD
FDP
GB/BHE
DP
FU
Son stige
tutommcn

CDU/CSU
SPD
FDP

So ostige
tulommn

20 071
9 870
1)n
t 741

19l
»8
368

3,1 568

69 456
,1 688

5 785
9 747
I 090
1 )1J
t 635

125 71ß

21 653
9 649
1 742
t 185

,54
1 652

428
u 963

581
286
1E

50
6

29
11

tN0

171

186

150

116

1)7
14t
151

t68

593
63)
653
651
667
621

673
6t3

236
181

197

z))
217
236
176

2t9

lond

nal

I O22
685
319

5

t9

D
2l19

I 087

507
D9

)
2t

21

lß8

2 109
I r92

658
8

40

50
{ 057

I 151

2 007
1 2)6

67

84
6 570

I 422
1 728
| 316

25

64

59
7 611

7 571
I 7)t

,0
111

lt
2 050

l,
23ln

2 586
860
829
t1
v
26

4 352

1 t57
166
)91

7

l8

t4D
394
4§

l0
t6

196
294
185

3

10

323
169

2

9

561
262
154

2
t1

192

217
t81
135

183

148

197
189

173

591
636
622
676
644

t4
,NO

5

I 000
234
t97

157

193

146

79
m8

t63

e)t
612

637
657
641

658
6i4

89
l9l

6 918
629
o5)

18

l0I

581

227
t7J

3
8

621

)71
190

4

7

206
150
213
263
lt8

Gts/BHE
DP

FU
1I

, 000

520
294
162

10

t0N

7
,aü

621

542

617
645
6i2
667
639

651
628

i'
,91

5)4
263
t80

4

9

lo

172
206
163

107

195

t&,

149
205
227
)66

6

| 000
r19

Von I 000

Vählern Wahlern nebenscehender
Par(eien waren

im Alter von
21

,0 60

10

60
uod

mehr
bis urer

von Vfülem
im Alter von

2t 10 2I 10

bis unter

10 60

60
und

meh r bi s uoter
i osgesmt

I ahro
w§hlten oebeostehende Pmeien )0 60

/,0
und

rnehr

Jahren 1957 t1 51 5) 57 5) Jahre alt

141
ta I81

31

t93

CDU/CSU
SPD
FDP
GBlBHE
DP
FI,I
Sonsrige
t utonhon



['ahlvorschlag
der

Erstsrinme

Sonstige.
Ungükige Erststimmen ..... . : : :
Zw.ilstimmcn insgesoml
darunter mit gleichlautender Erststim-

me (in vT)

CDU//CSU
SPD ...
FDP .. .
GB/BHE .
DP ....
FU....
Son st ipe
Ungültige Erststimmen
Zweilstihmcn in3gesonl
daruncer mir glerchlautender Erstsrim-

me (in vT)

4. Kombinotion der Ersl- und Zwcit
o) noch Altrrrgruopcn und

' (Bunde sgebiet

Frau
Vahlvorschlag dct Z*eit

in ollen

l{thlcr in Altrr voo

DP

154
l2
14
4

512
I
6

14
717

726

80
17
22

n3

1

6
19

890

801

)68
140
59

391

5
1t
58

058

836

3

1

800

r54
m2
119's
218
)1
24

156
022

928

t2

SPD
l7l

9 126
75
4r
t7

L9
129

9 v20

950

172
r)1

I 535
L2
l8
,

t7

l 918

551
288

6 r78
43
77
t7
29
80

7 265

884
497

9ml
OJ

119
21
5'

r41
ll 585

r)1
57

2 051
9

27
4
6

,8
2 325

165
2
3

2ll

928
»6
82)
812
6t4
656
786
442
895

Q))

944
876
870
707
693
870
444
899

926
951
886
901
742
795
858
i99
902

924
944
869
869
708
711
853
430
89

12 r23
152
1U

%

25
l8

2@
I 3 0/t3

929

19 083
86

\01
111
118

25
472

20 2U

942

78 620
6«
6U
58'

| 452
1r0
t00

L 832
81 089

15 179
tt6
r42
ll8
132

57

)96
r6 385

129rl
18
4

198
1

4
t5

682

749

26
10
4

t2 021
l0 072
r 865

a7a
829
251
402
6to

269n
895

227
219
,0
18
z)
1

287
840

342

)9
21
16
4
9
1

3t6
t4

121

745

17 111
128
413
,61
894
r01

51
L 092

50 782

914

7 0r5
) 897
1 )29t 069
1 411
2 21)

84 106

899

,80
@4
,51
511
404
400
122
954
t l,(

902

935

096 I 6l M8
066l $ eL
21tl rr 27i
116 I 6 288
100 I 5 562
,61 | 722
561 2 2tj

651 I 3 8t7
3s21112 192

)?rl Bss

7 41
13

761

I
2

t6
912

811

Wuhlcr im Altq von

u4

730

571
38
88
l8

{55
9

2t
7l

271

751

138
81

39t
11
14
4
7

24
675

832

545
216
395

17
65
l0
21

138
159

857

170
,7

9%
14
18

5
55

§7
861

6

7

2

r15
285

44
)6
t,
)5

7
167
722

94)

949

103
157
29
21
14
12

7
)r6
m5

939

592
r&)
220
117
62

199
19

188

32 691
471
180
261
726

90
49

498
35 169

629
17
91
r3

2 352

2)
15

3 r99

715

272
8

)l
1

I 0,12
1
5

28
r393

748

t o)5

787

106
,2
t2
I

10
711

2
r6

920

805

50
t2
6

I
3r8

1

72
/105

785

t@.
54
22
)

T4
225

5
1r

536

798

1r6
81
64
2)
47
t1

1217
911nl

\1)
607
121
62
48
21
29

983
2 115

3t 115
29 645

)54
27 111

t17
94
)5

112

685
28 913

15 610

946

42
r 879t,

1'
7

l5
1

57
2 0i/I)

454
125

51
4 Il0

26
4
4

)66
27 987

rr0
103
43

1,7 L

4)
462

29 325

954

87
207

10))
ll
40

6
199
602

959

56
514

24
l1

7
l8
)

,1
687

936

98
18n

W6hlcr lm Altr von

CDU,/CSU

9)0

945

l3 310
79
88
68

262

21
211

rl 085

L6)
)6
23

I 363
11

6tt
22)
104

5 167
19

6
18

LLl
6 581

201
40
L6

I 515
t1

r7t
)8
11

r 938
l0

3
,

1'
2224

224
r)
2'

6
930

2
6

,8
1 212

402

,o7
240
(fi
16

9
15

381
M7

)57

I
16

633

835

850

118
76

$8
8

24
,
9

3t,ol
870

723

43
26
10
11
2l

5
362

10
528

686

2)8
132
1t0

18
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stinme (in vT)

CDU/CSU
SPD
FDP
GBlBHE
DP
FU
Sonstige
Ungültige Ersrstimmen
Zwoltrtimma insgcront
drunter mit gleichlautender Erst-

stimme (in vT)

CDU/CSU
SPD
FDP
GBlBHE
DP
FU
Sonstige
Ungültigc Erststiomeo
Zv.itttiDn!n intg.toml
duuter mit gleichlautenJer Etsc-
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Vahlvorschlag det Zweitsrimme
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4 7)7

8A2
2 82'

96 l13

5 570
25
1r

7

1

I
152

5 807

959

l0 908
It,
181

J8
,5

,
)4t

ll 6'13

65 3«l
569
508
821
llr
&r

64
r 05t

68 915

948

2l
24tt

I
rr5

2 65r

936

99
. II5

17
r)

4

I
11

rm8

,1
t7

941

5

55

2 919

201
99

561

19

9

915

868
r96

7

I 092

909

211
ll4

2 515

6

IO
46

2 990

48
25

993
I
2

959
955
900
832

848

902

351

922

916
915
875

874
694

807

403
E88

766
zt 633

2fi
28

15
78r

,t8

%L
25 7&

878

917
911

6@
768

257
14
72
42
4'
59

675
6)

314

514

468
'11,

74
9

14
064

15

8t
6)4

787

2Ll
21
50
t4

fi7
ar

7

21
86

58t812

861

t80

16

9
1l
I
2

5

)
2

T)

1

89

888

70
61
28

1

)

lt
125
301

415

2)6
140

70
20
L3

5

236
n0

i,,
29

,100

$0

12

5
a

98

,
12l

8
1

1

9

1 232

67

I

ß
807957

I 068
llr
168
16
27

6
1r8

8 604

9i8
909

,r5 555
566
446
557
lll

| 12e
168I t,r
la zes

15

lt
20
)

134

922 810

817

I
l,

r98

Boden-

92

30
13

753
)

1

9U

798
8U

107
719

58
ll

1

1
l6
r)
19

6
7

929
936
771

874
2

17
1
2l

2

r05

%
10
23

m

I
)2

91

807
815

Bor

181

,0
1)
20

126
2t
6

38
70

Soor

9
86

5m5

4
9

255

r59
2l

211

uo
66i
892

I
140

1 123

930
9t9

945

936

7t2
21 234

256

lr0
67

976
62

808
27 425

187
228

3156
15
,5
76
L9

54
4,(n

668
212

85
5 762

8
17

I5
74

6 841

j28
612

1 0t8
626

72

90
22

8t

t l7{
3lm

923
928
766
811
t99
647
76t
4t6
EN

187
rn

3 613
11
27
62
27
61

115/

881

168
1L

6 886
6

ll
1l

rr0
8 l:14

944 8U 785 378 878 811

Mäooer
rüehlvcschlag der Zweitstimmc darutcr

mit gleich-
lautcoder

Zweitstiome
(in vT)

cDu/
CSU SPD FDP GB/

BHE DP FU

I

Soo-
stige

Uo-
gültige
Zqei-
stinl-
mcn

Erst-
stim-
Een
iqs-

Eesaot 19t7 1951

cDU/
CSU SPD FDP GB/

BHE

Frau

DP

Wah Ivorschlag
der

!lrs tstimme

CDU . ..
sPD ...
CSU ,. .

FDP. . .

DP....
GBIBHE .

Sonstige .

Ungültige Erststimmen
Zwcirtinncn in!gcront
daruter mit gleichlautender Erststim-

me-(in vT)

2

49
32il

22

2ll9

088

r)
22

32

5

w
t2
27
22

39J8
919

967
932
911
u2
8r0
590
927

90
120

29
62
I
2

l,
310
6n

493

,
v2

m3

I
1

9O

r58

951

3

19

6

2 019

49

LI

4
1 871

2

) 292

, 16t
2lt8
2 0ll

101

19
r)7
525

lr 368

)6
2

2657
I

59
?759

45

t7
2

r 90t
3
I
I

80
2 0§l

1

2

1

Iil
1

121

895

2

2

I
t

l6
1

8
37

4i2

40

2

1

I
4

&l

I
t0t

t12

t8
451

6
21

I
2

t26
6n

912

)7
r 986

I
t

r0{
ll8

I 179

Männer

Tahlvorschlag der Zwe itstimme

FDP BHE
GB/ Soo-

scige

Un.
gültige
zssit'
stio-
mco

Erst-
stim-
Eeo
iaa-

gesamt

&ruter
mit

gleich-
lauteoder
Zvctt-
stiEEc
(in vT)

CDU SPD csu FDPCDU SPD csu DP

962 967 944 88' 927 956 96i 927

2

3

3

2



Mäoner ud Fraueo
Vahlvorschlag der Zscitstinmcdumter

mit gleich-
leuteoder

Zweitstiome
(in vT)

duucer
mit gleich-
lautender

Zveirstimme
(in vT)

S@-
stiSe

Un-
gültige
Zweir-
stim-
mco

Erst-
stim-
mcn
ins-

SCSAmt r957 r951

cDU/
csu SPD FDP GB/

BHE DP FU Son-
stige

Un-
gültige
Zweit-
stin-
men

Erst-
scio-
men
ins-

8e sa mt t957 1951

stimmen b€i den Männern und Frauen
LIndrrn

en

stlDme

FU

Pfolz

\tr'ah lvorschlag
der

F.rs rs timme

CDU
SPt)
FDP
GB/tsHE
DP
FU
Soostige
Ungültige Erststimmen
ZwGitstimmcn insgcsqht
darunter mir gleichlautender Erscstim-

me (in vT)
daseBcn t95l

CDU
SPD
FDP
GBlBHE
DP
FU
Sonsri6e
Ungültige Erscssimmen
Zwcitrtimm.n in!9.roEl
darunter mit gleichlaucender Erstscim-

me (in vT)
dagcaeo 1953

CSU
SPD
FDP
GBlBHE
DP
FU
Sonstige
Ungültige Erststimmen
ZwGit!timnan in3gctont
duurer mir gleichlautender Erststim-

me (in vT)
dasescn I9tl

Vahlvorschlag
der

Ersrstimme

CDU
SPD
CSU
FDP
DP
GBlBHE
Sonstige
Ungültige Erststimmen
Zvcitrtihhff inrgGsomt
&ruter mit gleichlauteoder Ersctim'

me (in vT)

12

3
r)

115
110

38

2

)

1

isz
lf,

)47

96t
947
898
868
u8

913
325

9'8

9t8

205
t73
66

3

6

l8
2t2
753

?75

921
904
868
864
660

N6
35t
882

,ro
46

116

649
755

t,
4l

1

239

I
24

,(53

528802
8«

878
889

5 791
2 642
I 0r0

109
79

252
5r3

l0 ,136

9 6t8
t4
u
l7
10

t1
239

I0 039

958

18976
246
)49
104

62

9

,01
20217

9)7
9t2

r r0 9r5
1 13t

954
I )78

262
830
t32

| 574
l17 lm

947

15
5 226

,0
5

I

1

5 5,15

942

206
I 864

t0t
26

1

t4
226

94/,8

9)8
9)7

L 478
16 857

516
598
Lt2

r 757
110

t 769
53 207

88.r

8
50

2 120

l0 0lr
5 516
2 15)

2M
17t

620
869

19 5.t4

20 6u
9 803

I 800
362

3)5
1 186

40 $7

882
890

lr9 521
50 810

9. ?15
15 104
| 558
I 556
t 60)
6 708

213 l19

962
939
896
899
848

929
)06
9t5

8l
42

931
I
4

17
7

4

177
1

4

t7
2

ll

28

t2
24
I
42

231
30

291

796

64
D8

915

rt 791
4 6t5
2 974

9)8
r69

138
90I

2t 528

10 r19
21 112

4104
I 27t

7ll
) 8t9

721
,§5

17 006

925
892
86t
85t
621

804
323
878

932
9t5
768
832

5»
621

716
)70
E82

912

418
213

5 I35
1t
t5

It
t0l

5 v39

865

889

974
160

7069
88
62

138

46
tl7

8 85,1

798

210

188
70
56

I 555
)

5

6t
I 938

, 1519
180
126

12 Ug
T4

2A

26
204

11 975

845

/t 039

)0
t7
ll
l0

r93
t2

2t9

937
926
771
866

u3

l,l5

1

4
183

792

u*
t9

691

8t6

Württcmberg

14

4

t2
4
5

ilI

I75

128
2)8
129
40
ll

I
n1

I 146

254
447

l 851
1 010

il0
162
2l

111

,r
I ,t38
17%

t95
180
95
97

7

I
9

488
I 072

943

914
771

859

«1
378
t99
60
24

t4
527

I 866

514

2 87t
1 6)6

t82

1)
196

52

2 612
7W

i33

",tt8
u9

u,
579

8n

ctn

102,

128
62
t2
)a

2 lll
l8
u

3 099

765

strmhe

)n
)1
91

)4
983

56
r1
6t

635

t71

2t9
72

4'
11
57

516
ll0
rlr]

4621 )04 882

870
a1a

L)6
2t
)o

5135
33

169
6 993

476
t46
r)9
85
76

116
r l9l

202
2 131

490

928
922
767
837
599
615

743

389
881

88t777

lond

GB/
BHE

5

)
1

7
171

7
)
1

I

1
I

'82

8
95

863

6
I

l8

7
38

474

1 298
2«6
2 789
2ßt

98
22

98
891

12 U26

930
919
953
923
845
8t8
837
546
n1

t7
5 451

)
2

1
216

5 7gI

75

8
I 706

7

285
100
t24
159

8

)
zl

D8
r 701

7 t90
5 83t
1 907
1 072

4t'

1 419
21 291

9)3
935
959

814
829

562
915

94
14

6
n8

5

I
4

117

085
25

49
54

8

167

7 390
8l

t 878

965

1

t,
205

4

5

I
4

5

1

I
11

1

u
5

15

75

453

Männer md Fnue n

Son-
stiSe

Un-
gültigc
Z*cit.
srin:
ncn

Erst-
stim-
ECn
ias-

SCSAEt

darmter
mit

gleich-
Iautender

Zwe it-
stimmc
(ia vT)

Uo-
gültige
Zweit-
stim-
men

Etsr-
stim-
men
ins -

gesamt

Vahlvqschlag der

SPD CSU FDP DPCDU
GB/
BHE

Son-
sti6e

derMter
mit

6 leich-
lautender

Zw e it-
stim me
(in vT)

455 904 959 942 935 849

4l

881 469 915

rI,

en



in allen Gemeinden

davon mit einem Anteil der venriebenen
Bevölkeruog von vH

20
bis

unter
30

10
bis

untet
40

40
uod

mehr

smmen
zt-

als
l0

weniger l0
bis

unter
20

l0
bis

unter
20

20
bis

uo tet
,0

l0
bis

un tet
40

in s-
gesamt

weniger
als
t0

5. lYohlbclciligung und Stimmobgobe dcr l{änncr und Frouen noch
on dcr Bcvölkerung
' o) Grund

Vahlberechtigte
davoo in Gemeinden

unter J 000

davon mit einem Anteil der vertri
vonGegenstmd

wahlberechrigte

Vählet

uogültige Zweitstimmen

gültige Zweirstimmen

uoo den gültigen Zweitstimmen

entfallen auf

cDU/csu

SPD

FDP

GBIBHF .

DP

FU

Son sti ge

Vah Iberechcigte

U filer -

ungültige Zweitstimm en

gültigeZweitstimmen ... .

von den gültigen Zweitstimmen

entfalleo auf:

CDUlCSU

SPD

FDP

GBlBHE .

DP

Son s rige

Zahl der Vahlbezirke

Vahlberechtigte

W.äh Ier

ungültige Zseirstimmm

gültige Zweitstimen

von den gültigen Zweitstimmen

entfallen auf:

CDUlCSU

SPD

FDP

GB/BHE .

DP

FU

Sonstige

40
u4d

mehr

161 675

t44 885

4 49r

t40 394

62 581

49 610

t2 058

6 572

5 36t

I 5lr
2 68r

r94 440

167 886

7 491

160 J93

N 770

18 796

792

t8 004

88 
'89

78 280

2 204

76 076

33 906

28 882

6 222

2 547

2 305

990

t 224

to6 256

90 819

3 891

86 928

46 693

26 963

6 266

2 899

2 207

919

98I

39 796

35 940

1 128

34 812

14 103

11 880

3 287

2 537

r 79t

379

831

10 967

r0 076

310

9 766

3 404

3 536

589

967

937

59

274

1 95i

t 793

57

1736

51 457

46 740

1 786

44 951

11565

t0 180

$1
10 049

18 702

t6 954

598

16 356

t5 264

13 806

577

13 229

4 775

4 451

146

4 )05

I 486

I 394

204

509

542

49

Mön

1151

I 049

34

1015

10 452

4 807

1 897

240

203

101

i04

716

505

63

28t

121

)

48

1 009

473

56

327

123

3t

2t 7)9

12 253.

) 95'
2 897

2 1t8

965

60 056

5r 714

2 464

19 210

27 868

ro 971

3 406

) 462

2 171

6t8

1)4

513

lll ,ll
98 471

1 250

94 224

49 607

21 224

7 )59

6 r59

4 489

| 487

t6»

6 496

) 971

I 040

157

t)4

98

173

I010

4 627

t 359

892

643

470

355

180

5 370

3 950

r 313

I t74

929

2lo

283

6 976

3 761

1 244

1 182

904

163

2i5

151

33 )13

29 292

t 398

27 894

t2 y6
T 711

2 557

2 556

'1 833

37)

518

377

311

37

165

90

2

33

Fro

1 i65

1 212

59

1 153

531

288

15

t86

90

)
n

24 265

2t t62

1 106

20 056

48 161

41 867

1 879

39 988

19 531

11 386

3 344

2 962

1 745

305

715

304

t3 370

11 908

509

11 399

2 388

2 r30

108

2 022

13 256

11 442

535

t0 907

21 834

18 617

849

17 768

10 240

4 082

1151

I 098

549

376

272

t8 049

15 486

821

14 665

5 552

4 977

200

85 789

46 274

rr 946

7 64L

5 2ll
| 165

2 167

I 007

156 rr5

1t2 77 I

tt 984

)oo 781

t48 )70

95 884

24 004

11 211

to 172

2 896

4 848.

13 758

3 911

I 669

273

152

82

211

t28

45 035

39 958

I 898

38 060

24 210

8 718

i 566

513

i55

183

515

4 798

3 t41

611

1 180

984

56

229

r18

I r99

1 467

789

182

83

74

113

88

14 69t

3 438

1 829

339

197

172

286

I 922

I 37i

187

614

545

42

94

Mihmr uad

4 341

3 923

165

3 758

29

I 725

978

119

608

244

5

79

24 821

7t a))

966

20 956

76 ,8

194 44t

t69 099

6 095

163 004

80 599

55 845

12 488

5 446

4 512

.t 909

2 205

87 957

77 807

3 007

74 800

24 337

21 984

. 8t9

21 165

40 536

35 571

I 447

34 124

10 327

9 428

346

9 082

2 516

2 261

9i

2 168

33 634

2i 266

6 631

5 499

3 540

684

1 546

I 202

7 077

1 200

2 147

I 921

115

503

t8 250

8 709

2 510

I 990

1 192

846

627

908

599

72

351

180

5

t3

.) wahlberechriSre und \trähler lt. vählerverzeichnis zuzsglich §Iähler mir einfachem vahlschein.

42

3 408

2 767

391

I 12i

1 087

91

215

vH



Gcmcindogrößcnklorscn und noch dcm Antcil dcr VedriebGnen
,in dcn Gcmoindcn ')
rohlrn

ba. Vähter

mic.... Einwohnem

I 000 bis unter 50 000

sahmen
a-

naf

n$3
46 t72

| 112

14 860

20 116

L5 462

I 927

2 381

1 371

171

897

atr

62 020

51 677

2 )76

52 )01

28 681

14 )65

4 087

2 7)4

| 116

'62
7)6

Froon

2«

lt2 88'

r00 849

3 688

97 16t

19 127

8 014

,ll8
2 689

71'

t 65)

17 468

15 847

40],

15 446

4 87'

4 428

131

4 297

r 436

1 702

316

369

329

10

135

6 14t

5 452

22)

5 229

59 355

5r 97)

1 )91

t0 580

7 3i8

6 7t2

296

6 456

20 640

18 640

468

t8 172

542

545

t6

489

I 867

1 564

65

1 499

48 847

42 686

I 138

4t 548

7 064

6 28t-

t50

6 t37

8 240

7 163

308

6 855

I )17

t 197

)1

1 164

260

239

7

232

Gegen stand

Va} lberechtigt e

V'äh I er

ungültige Zq'eirstinmen

gültige Zweitstimmen

von deo qültigen Zweitstimmen

entfallen auf:

CDU/CSU

SPD

FDP

GBlBHE

DP

FU

Sonstige

Vahlberechtigte

Väh I er

ungültige Zweitstimm en

gültige Z*eitstimmen

von den gültigen Zweirstimmen

eotfallen auf:

CDUlCSU

SPD

FDP

GBlBHE

DP

FU

Sonstige

Zahl der Yahlbezirke

Vahlberechtigte

Väh ler

ungültige Zweitstimmen

gültige Zweitstimmen

von dcn gültigen Zweitstimmm

entfallen auf:

CDUlCSU

SPD

FDP

GBlBHE

DP

FU

Sonstige

33U
2 t60

693

70

76

3

110

9 025

5 985

r 473

787

383

202

317

12 243

5 285

I 477

843

3t4

2t1

261

75

2t 268

tl 270

2 950

I 630

697

4t3

t78

6 423

5 485

I 423

I 062

572

156

325

21 872

t9 218

750

18 468

20 196

21 891

4 178

| 291

r 670

))r
819

72 164

61 475

2 651

58 822

29 240

20 938

1 451

1 415

| 721

)45

677

49 616

12 8r1

I 6)l

2 716

1 r94

676

t 496

612

676

164

t1

13

t6 871

18 270

3 390

868

3t8

552

t9 849

50 678

2152

48 526

24 210

17 596

) 638

958

r )44

332

448

2 )10

2 445

55t

301

294

13

223

482

440

69

89

66

218

130

22

96

13

64

I
20

I8

I 711

7 8j2

4n
7 355

24 t73

21 524

890

20 634

719

6t1

36

6t5

332

129

t6

121

11

I 261

I 156

52

r 104

2»8
.l 888

94

1 794

4 165

3 452

tt9

3 293

1 67)

1 479

86

1 39)

rc 21

n4
267

13

2t4

4 584

I 819

692

n
59

6

88

3'

7 928

4 009

1 385

147

135

9

198

9 357

t 354

I 547

I 229

572

t3l

2 165

1 748

)55

464

360

t4

12i

11 020

9 880

354

9 526

3 601

3 450

671

81)

689

24

258

3 t98

2 271

553

)5t

269

u
202

41

5 508

4 716

I 104

652

563

24

425

7t I

420

69

to2

79

146

56

5

20

22

267

t20

9

40

40

975

595

t88

14

10

10 12 5

38 228 173 4

16 049

14 584

773

13 811

45 213

@ 164

1 358

38 806

39 i40

35 065

1151

33 914

15 780

l0 839

2 970

2 291

I 114

287

603

15 304

13 450

458

12 992

t1t 719

111 418

4 046

to9 402

r08 696

93 i64

3 290

90 074

2 990

2 676

119

2 557

564

506

20

486

550

259

)8

217

24

I 587

I 271

352

27

23

31

41 081

)5 866

7 028

I 826

2 623

650

1 000

1 193

8@

138

19t

145

50 000 und mehr

davon mit einem Änteil der vertriebenen
Hevölkerung von, . vll

davoo mit einem Anteil der ventiebenen
Bevölkcrungvon. .vH

zn-
sammen als

l0

q enrSer t0
bis

unter
20

20
bis

untet
10

l0
bis

uDter
20

20
bis

unte!
)o

30
bis

unre!
10

40
uod

mehr unter
40

40
und

mehr
als
t0

Tweoige

43

30

6

8 7 3



in allcn Gemeioden

davon mit einem Änteil der vesieboen
Bevölkerug von. vH

,0
bis

uter
40

40
und

mehr

zn*
a.l s
l0

weniger l0
b.i s

udter
20

20
bis

utet
30

insl
gesamt als

t0

wenrger t0
bis

üter

20
bis

uter
l0

30
bis

uter
40

Gegenstand

Vähler auf I 000 Vahlberechtigte 8%

noch: i. Vahlbeteiligung und Stimmabgabe der lilänner und Frauen nach
an der Bevölkerung

b) Vcrhalrntr

davon in Gemeinden

unter 1 000

davon mit cinem Änteil det ventiebeneo
Bevölkerog von. ... . vH

M&!

918 932 911

41 32

10
und

mehr

)r
969

491

)t9
80

17

)5

l0

r6

888

446

380

82

3)

30

t)
t6

31

969

39

961

450

)tt
89

74

47

9

31

969

119

362

60

99

96

6

28

32

968

905

42

958

903 919 908

l8
962

906 907

35

965

904

12

958

ungültige Zweitstimmeo

gültige Zwcitscimmen ... t, ! r

auf I 000 Vähler

Von I 000 8ültiSen Zveitstiomea

eotfallm auf:

CDUICSU

SPD

FDP

GBlBHE

DP

FU

Sonstige .

Vähler auf I 000 Vahlberechrigte

ungültige Zweitstimmm

gültige Zceitstimmen

auf 1 000 Vähler

Von I boo gülrigen Zweitstima

entfallen auf:

CDUlCSU

SPD

FDP

GBIBHE .

DP

FU....
Sonstige .

Vähler aul I 000 Vahlberechtigce

ungültige Zweirstimmen

gültige Zweitstimmen

auf I 000 Vähler

Von I 000 gültigen Zweitsrimmen

entfallen auf:

cDU/CSU

SPD

FDP

GB/BHE

DP....
FU

Son stige

28

972

85t

43

9t7

959

7)

967

896

10

960

37

963

968

146

15'

86

38

1l

19

581

267

105

13

11

6

t7

405

341

94

73

52

1T

24

412

291

)6

162

70

I

28

371

N6

36

,63

89

2

7'

Fro

888

19

951

858

51

947

48

952

892

51

949

42

958

181

271.

88

61

l8

2l

646

196

t0t

l6

tl
10

17

490

283

8)

5t

39

29

))

406

299

99

89

70

16

21

345

324

47

118

126

1I

28

861

45

955

872

52

948

869

4t

955

488

285

84

74

44

891

43

9t7

861

18

952

86i

47

95i

853

16

954

515

289

71

48

)2

9

tl

878

ß
962

686

195

83

t4

8

4

47

953

ti7
3t0

72

33

25

u
1t

421

311

54

104

86

5

n

499

234

28

162

61

I

t5

752

t35

72

17

8

7

l0

176

256

85

94

62

l6

879

402

287

39

129

114

9

887 870

36

964

88' 903

37

963

904

576

230

65

62

J1

t5

878

4l
959

883

44

956

5«
22)

69

70

u
tl
l,

883

41

957

46t

250

30

161

78

I
17

Männor und

899

4t

959

636

229

94

13

9

5

u

494

343

77

33

28

12

t4

j88

134

57

101

91

t
24

159

260

32

t62

65

I

21

526

246

78

61

48

16

l8

701

164

87

l6

9

I
l4

5i5

255

74

58

35

I8

443

276

92

92

66

13

19

91i

37t

305

4i
124

120

10

419

276

,,
162

8i

24

44

Vahlberechti



GemeindegröSenklassen und nach dcn Äatcil der Venriebcnen
In den Gemeinden
uohlo

bzv. Vitlcr
oir..,. Eiorohocm

3 00O bis uter 50 00O

§amo

tral

908 907 932

zu-

Gegeostud

\lräIler auf 1 000 Vahlberechtigte

ungültige Tpeitstimmen

gültige Zweitstimmen

auf 1000 Väh.ler

Von I 000 gültigen Zveitstimmen

eotfallen auf:

cDU/CSU

920 90)

25

97t

876

4t

959

908 816

27

971

8)8

42

958

408

4\1

109

543

)32

105

8»

46

954

874

27

97i

1)

24

976

376

398

90

49

48

2

)6

4r4

378

59

76

57

t5

971

522

276

17

86

78

SPD

FDP

890 9

28

972

9)9

28 44

956

25

975

i0
970

32

968

456

)15

88

5)

)1

8

20

518

335

107

11

0

17

497

i29

8t

13

1t

17

416

355

92

69

37

lo
2t

314

396

71

86

77

2

31

887

4t

959

446

45

196

27

401

4)1

8)

26

33

7

16 t4

9

50

950

9

406

440

31 DP

FU

GBlBHE

Wähler auf I 000 Vahlberechtigte

ungriltige Zweissrimmen

gültige Zweitstimmen

auf I 000 Wähler

Von I 000 giiltigeo Zweirstimmeo

entfallen auf:

CDUlCSU

SPD

FDP

GBlB}I E

DP

FU

Soosrige

Vähler auf I 000 Vahlberechti6te

ugülti6e Zweitstimmen

gültige Zweitstimmen

auf I 000 Eähler

Von I 000 gültigen Zweitstimmen

eorfallen auf:

CDUlCSU

SPD

FDP

GBlBHE

DP

FU

Sonstige

20

905

55

945

Son stige

a6

882

41

957

899

6t

939

879

J9

96i

8r0

43

957

847

42

958

869

43

957

884

,8

942

878

49

95t

548

275

78

52

_25

7

14

Froum

891

623

251

94

10

I
I

574

290

100

I1

t0

I

14

593

256

72

4t

t5

l0

13

888

548

2n
76

42

t8

1t

15

507

290

u
67

3t

7

t5

540

210

197

18

499

)6i
75

m

7

9

859

35

467

331

8I

51

39

2

29

879

424

363

85

50

43

2

33

5ta

302

50

73

57

44

956

575

2n

79

87

897

549

247

t9

82

82

414

334

68

89

69

3

24

897

36

964

891

3!8

362

70

87

72

497

156

/o

25

6

t2

8

6

10 6 20

909

5)

947

9t7 861

)6

964

895

,7

963

34

966

tt

967

45

955 965

)4

966

40

960

t6
107

82

53

28

8

t7

465

t20

88

68

i4
8

t8

498

235

34

t97

7a

14

454

)92

79

25

3L

6

l4

482

386

107

8

7

I

9

456

398

78

20

29

7

467

,10

54

7t

57

50 0@ und nehr
davon mit eiocm Äntcil dcr vertricbenen

BevölLcrug von, , vH
davon mit einem Anteil der vertriebenen

Bevölkerung vo, . vH
z!-

sammen als
l0

veniger
als
l0

weil8cr l0
bis

ulcr
20

20
bis

untet
,o

,0
bis

utet
&

40
ud

mchr

l0
bis

utet
20

20
bis

untet
)o

n
bis

u tet
40

10
md

mchr

27

45

t2 21

fl: rtr'.r"F,'

9



in allen Gemeinden

mit eioem Änteil det evmgelischen
Bevölkemg von. . .. vH

als
20

wenrger
(d)

bis
utet

80

ins
SesMt als

20

wcnrScr 20
bis

untet
40

40
bis
utet
&

6c
bis
utet

80

80
md

mebr

&
smE6

20
bis

utet
40

40
bis

utet
'60

6. Hohlhicihgung und Stlmmobgoba dcr ltlönncr urd Froucn noch Gcmaindo
o) Grund

I
davon in Gcmeindeo

uter I 000

mit eioem Änteil der evmgelischeo
vH

Gegen*od

I ahlberechtigtc

Yähler

ugültige 2weitsiomen

3üLltigc Zveit*ioaen

rco deo gültigen Zweitstiomen

entfallen auf:

CDU/CSU

SPD

FDP

GBlBHE

DP

FL

Sonsige .

Vahlbcrechtigte

Eähler

ugültige Zwcicstimm

gü,ltige Zweitsimmen

von den güLltigeo Zweitstiomen

entfa.llen auf:

CDU/CSU

SPD ,..
FDP ...
GBlBHE

DP

FU

Sonsige

Zahl der I ahlbezirke

Itr ahlberechtigte

Vähler

ugültigc Zvcirsimoen

gültige Zwcit*imen
von dcn gültigen Zweit*imm

entfalleo auf:

CDU/CSU

SPD

FDP

GBIBHE

DP

FU

Sonstige .

80
ud

mehr

161 675

144 88'

4 491

r40 t91

62 58r

49 610

12 058

6 572

5 361

1 511

2 681

L94 44
167 886

? 491

(m 391

81 789

6 274

rt 96
7«L
5 211

| 165

2 t67

I 007

356 ltl
312 77 t

tl 984

100 787

148 370

95 884

24 004

t4 213

10 572

2 896

4 848

42 782

38 631

1 299

37 1J2

t9 599

17 602

492

t7 110

9 174

5 447

I 218

59i

286

212

I80

12 551

4 615

t 166

667

238

197

132

21 993

19 288

6lV

18 676

4t t36

i7 242

I 025

i6 217

li 112

14 851

3 850

I 829

1 665

70

837

35 765

i2 122

I 063

3t 059

51 457

ß 740

I 786

e 9t4

21 7)9

12 25)

1 951

2 897

2 118

8D

965

@ 056

)1 7r4

24G

49 270

27ß
10 971

)e6
) 462

2 t7l
658

734

tt)

Il1 
'll

98 474

4 2)0

94 224

19 @7

7l zza

7 159

6 rt9
4 489

I 447

t6»

2t r02

19 681

76t

t8 9n

12 531

i 513

E29

890

225

757

t7t

t 574

I t70

5l
I 519

9 488

8 t91

319

8 272

N 580

18 N5

8n
17 t85

Mön

18 017

16 115

6io

t5 18t

22 t38

9 254

I 900

1 669

452

I 150

369

7 58i

I 292

I 700

392

343

71

295

10 668

7 728

I 787

422

320

70

229

74

t0 t74

1t 763

3 390

2 089

2 615

28

I 000

t3 617

11 691

3 40'

2 5i3

2 758

i2
8r8

i02

78 799

68 796

2 847

65 949

23 791

.21 151

6 791

4 622

5 37i

@

I 8r8

I 062

238

80

82

25

26

6

t 869

1 792

60

I 732

ty5
184

64

91

19

25

4

i 443

3 )62

ut
3 251

2 407

422

114

17i

41

51

l0

2 85i

3 095

846

688

549

2t

220

tl 092

9 414

501

I 913

j 67t

3@9

7i2

813

501

19

168

.4 944

5 219

2 068

I 209

t 509

,a

514

Fro

20 92i

t7 281

909

16 i72

6 0i9

5 039

t g34

I 410

I 191

n
I oo,

Hürnor ord

nl

876

781

25

758

349

,88

130

28

10

j
50

51 600

45 N5

I 887

4i 418

2i 400

20 38'

817

19 t66

26 452

22 i19

I 095

2t 224

49 954

43 205

t 910

41 295

18 096

14 758

4 063

2 061

1 580

61

676

4i 031

i6 671

I 781

y 890

25 ilt
22 345

949

2t 396

t6 i66

2 564

535

1 076

152

t92

tlt

219

I 061

902

45

pt7

30 857

7 482

I 529

1 958

315

1 005

272

i48

94 J82

83 936

i 186

80 750

t3 19t

t6 7)6

I 429

i 627

767

2 155

641

97

42 999

i7 985

1 309

36 676

21 725

10 062

2 i84

I 260

524

109

t12

48 445

4t 607

I 707

39 9N

447

175

111

42

2

42

186 I8 l0 65

91 490

80 447

2 935

77 tl2

46 613

42 026

I 710

10 3t6

t 937

I 685

70

1 615

38 910

hee
I 539

i1 857

t8 251

t6 020

3 487

814

663

111

521

3t 208

29 612

7 91i

3 890

i 215

lil

1 51i

28 897

60n
t 364

t 966

i77

1 i49

286

6 524

6 104

1 578

1501

1 050

40

388

t0 983

10 258

I 002

2 619

j0@

12

923

.) Vahlbcrcchtiste ud Yib.ler lt. Vitrlcrvcrzicbois zuz-uglich Vählcr Eit cinfechcr Vehlschcio.

46

796

i63

271

70

1E

5

92

I



I

gäßanklosscn und noch dcm Antcil dcr cvongelirchcn Bcvölkcrung in dcn Gcrnolndcn *)

rhlcn

bzp. trähler
mit.... Einwohnem

I 000 bis unter J0 000

smmen
a-

nat

50 863

46 172

1 
'12

44 8@

20 416

r5 462

1 927

2l8{-

1 17)

371

897

an

62 020

54 677

2 376

52 10t

28 681

14 365

4 087

2 714

| 116

162

716

Froen

2«

r 12 881

lo0 849

3 68{l

97 161

49 127

8 827

8 014

5 118

2 689

713

t 65)

t5 489

14 242

$2
t3 810

8 152

7 250

203

7 047

I 721

I 57t

50

I 525

t3 286

t2 019

317

11 702

t2 215

1t 086

i10

10 776

59 355

51 973

| 393

,0 ,80

20 196

21 89'

4 t78

t 291

1 670

131

819

72 )64

6t 475

2 653

58 822

29 240

20 938

4 451

tM5
t 724

345

677

a)a

lrt 719

111 448

4 046

t09 402

49 6)6

42 811

I 61t

2 716

3 394

o/o

r4%

5 791

4 708

106

4@2

9 873

8 782

2i8

I 544

21 667

t8 897

657

t8 240

19 )96

16 930

537

t6 393

6 581

7 551

I 392

3lt
295

öt

t98

9 256

7 044

1451

)2j
269

62

148

50

)8 762

16 632

389

16 243

5 5i3

4 92t

123

4 798

1 596

2 072

2N

192

48)

Gegen stmd

I ahlberechtigte

[ ähler

ungültige Zweirstimmen

gültige Zweitstimmen

von den gültigen Zveitstimoen

entfallen auf:

CDUICSU

SPD

FDP

GBlBHE

DP

FU

Sonstige

Vahlbcrechtigte

Sähler

ugültige Zweitsrimneo

gültige Zweitstimmen

von den gültigen Z*eirsimmm

entfallen auf:

CDU/CSU

SPD

FDP

GBlBHE

DP

FU

Soostige

Zahl der Iahlbezirke

n ahlberechtigre

Yä}ler

ungülrige 2weirsrimmen

gülrige Tweitstimmen

von den gültigen Tqeitstimmen

entfallen auI:

CDUlCSU

SPD

FDP

GBIBHE

DP

FU

Sonsrige

18 861

t6 973

740

16 233

8 033

3 828

770

621

182

241

135

11 )25

3 068

667

699

120

248

106

80

3 861

2 046

t05

346

124

97

68

653

t53

178

49

)8

7

47

4 26t

4 t63

I 432

680

406

20

336

t5 971

t3 853

6to

t3 243

5 755

4 478

I 615

7i6

)72

t6

271

50

3 634

4 472

1 042

688

62i

6

311

5 3)1

4 590

1 126

855

678

11

282

83

1 974

t 9t)
fr1

158

45

59

4 251

3 16)

o)t

165

89

t06

lt 794

10 lt5
4t9

9 696

5 901

2 711

618

189

116

9l

70

40

9 737

I 476

3i8

8 IJ8

2 112

Igto
96

I Et4

tt 309

t3 465

592

t2 87i

7 628

t 987

198

5 789

23 249

t9 t07

954

18 55)

5 994

7 196

1 572

461

710

»
28t

22 891

19 938

799

t9 139

6 802

5 928

28J

5 645

175

I8

i 843

4 134

621

430

I 072

1

)42

)4 
'50

3t 215

I 172

i0 043

t )05

1 720

484

sät

103

8t

58

39

965

509

195

57

43

6

39

3 166

1 850

327

183

43

165

55

49

I 670

7 271

1 716

707

26

237

71

2 062

i41

238

589

I

167

t7 889

15 726

541

1t 185

t4

) 863

i 485

t46

J 339

t 618

I 062

t73

106

81

ti
86

29 257

25 872

9?7

24 945

27 524

24551

902

23 649

t3 419

t0 695

304

10 391

5 140

3 763

628

341

88

)17

114

42 645

36 437

I 491

)4 946

41 653

)6 570

I 188

35 382

t2 335

t0 849

406

t0 443

t9 358

6 896

I 437

I 320

302

189

241

9 166

J 766

989

733

227

178

126

8 965

9 062

2 168

t t43

1301

17

t93

10 152

5 874

1251

354

253

180

176

t5 8)7

t4 5e1

2 843

638

564

123

346

14 664

14 467

3 288

97)

I 417

55

518

50 000 ud mehr
mir einem Änteil dcr evmgelischen

Bevölkerug von, . vH
mit einem Anteil der evmgelischen

Bevölkeug voru.. vH

aIs
20

weniger 20
bis

urer
40

40
bis

uter
60

«
bis
üter

80

80
und

mehr

4-
sammen wenlSer

als
20

20
bis

wtet
40

40
bis

Mter
60

60
bis

u(er
80

80ud
mehr

10 020

9 041

3 047

t 416

778

36

607

47



io allcn Gemeinden

mit cioem Anteil der cvaogclischeo
Bevölketmgvon....vH

40.
bis
utet

@

.60
bis

uter
80

80
ud

mehr

ZV
s@6en als

20

weoigcr 20
bis

ütet
40

&
bis

uter
(fr

&
bis

utet
80

in s-
ge sämr aIs

20

wenrSer 20
bis

Mtct
40

noch: 6. Wahlb'eteiligung und Stimmabgabe der Männer t)td Ft"u"n nach Gemeinde
b) Y.rhälrnlr

Vehlbcrcchtigtc
davon in Gemeindca

uter J 000

mit einem Aoteil der evugelischen
Gegcnstmd

[ähler auf t 0O0 [ahlberechtigte

ungükige Zweitstimmen

gültige Tweitstimmen

auf I 000 Sähler

Von 1 000 gültigen Zwcitstimmeo

entfalten aüf:

CDL/CSL'

SPD

FDP

GD/B}IE

DP

Ft
Sonstige

Yähler auf I 000 Yahlbcrechtigte

ugülrige Zceitstimen
gü[tige Zweit*immen

auf I 0@ Iählcr
Von I 000 gültigen Zweitsimen

Sonstige

Iträhler auf l. 000 Ilahlberechtigte

mgültige Zweitstimmen

gültige Zweitsrimmen

auf I 000 [ähler

entfallen auf:

cDU/CSU

SPD

FDP

GBlBIIE

DP

FU

Sonst ige

von, . ..- vH

80
ud

ocfu

896 90i

34

966

889

38

962

661

207

42

45

9

27

8

898

28

972

8n

i2
968

897

28

972

865

44

956

879

)6

9U

401

382

t02

50

)

N

898

77

967

908

l8
962

915

39

961

997 894

968

850

50

950

522

204

165

49

959

tt
967

905

Mön

894

39

961

i19

i37
134

78

97

1

i3

Fro

826

369

308

118

88

91

I
25

llilnnor md

858

46

954

)1

969

32

968

4@

248

172

37

ti
4

66

37

963

i45

374

102

83

66

3

27

844871

40

960

878

446

353

86

47

38

l1

19

86)

45

955

604

248

45

3l
IO

42

958

,1' r
172

)t
45

2i

536

318

7l
))
t7

12

11

406

444

91

18

4

16

i62

410

106

51

46

2

2i

328

379

109

67

84

I

)2

4U
2't3

88

64

52

l8

2l

662

186

44

47

t2

40

9

699

t5l
53

t4
16

17

4

852

49

951

390

335

97

73

79

871

41

959

361

i56
10j

70

8l

861

48

952

8N

42

9r8

765

1m

25

50

28

849

5'
947

53

947

515

289

74

4A

,2

t4

878

38

962

641

236

@

14

12

t0

7

49

951

503

364

84

N
15

3

11

41

4i8

357

98

50

38

I
l6

5«
223

69

70

44

r1

r5

777

106

37

5i

14

2

412

i38

82

91

56

2

t9

88i

34

9«

859 883

41

957

N2

)

49

870

12

958

875

46

954

41

959

976

J3

967

740

130

11

5i
11

l6
I

Voo I 000 gültigen Z*citstimen

959

457

402

87

20

t7

49)

lte
80

47

15

l0
16

592

274

65

t4
t4

11

9

)26

246

78

ot

4E

16

18

717

Itt
11

49

9

33

7

493

22t

168

43

11

3

57

3E0

i55
92

E7

61
)

21

345

i22
t26

EJ

91

13

48

28 »



8rößenklassen und nach dem Anceil der evangelischen Bevölkerung in dm Gemeindeo
rdrlcn

ba. Iähler
oit.. . . Einqohaem

I 000 bis uter ,0 000

s@men

nat

908 919 915

26

974

28

972

h-

Gegen*od

\Iähler auf I 0O0 Yahlberechtigte

ugüLltige Zweitstimmeo

gi.iltige Zweitstimmen

aul I 000 [ähler
Von I 000 gültigen Zweitstimmen

entfallen auf:

CDU/CSU

SPD

FDP

GBlBHE

DP

FU

Son*ige

[ähler aul I 000 [ahlbcrecbtigte

ugüLltige Zveitstiooea

girltige Zweitstimmen

auf I 000 [ähler

Von 1 000 gültigen Zweicsrimmen

enrfallen auf:

CDU/CSU

SPD

FDP

GBIBHE

DP

FU

Sonstige

[ähler auf 1 000 [ahlberechtigre

ungültige Zqeitstimmen

gü[tige Zweitstimmen

auf I 000 [ählct
Von 1@0 gültigen Zweirstimmen

entfallen auf:

CDU/CSU

SPD

FDP

GBlBHE

DP

FU

Sonstige

889

28

972

870

40

960

879

34

966

905 908 876

27

973

&1
43)

8)

26

))

16

850

43

9t7

813

23

977

429

416

65

34

10

77

t3

)3

967

873

10t

461

85

t9

18

4

12

499

380

78

t7

t4

3

8

41

959

48

952

889

27

97)

886

23

977

369

44)

97

2E

44

t7

4t3
380

90

27

37

878

i2
968

889

975

28

972

jo

970

32

968

32

968

456

345

88

53

ll
8

n

582

277

56

45

t3

t7

t0

548

2

72

49

I8

14

10

428

36J

1t7

32

25

5

3t

364

i90

122

,8
15

2

29

337

415

97

64

58

I

29

498

370

74

19

16

l0
t2

8r8

41

9t9

78t

ji3
432

58

@

tot

36

an

882

41

951

548

275

7A

52

2'
7

14

Froura

893

900

44

956

909

38

962

644

230

48

44

t0

t6

8

892

50

950

867

44

956

$5
)38

56

28

20

884

880 839

49

951

871

414

409

93

27

40

)

t5

398

i65
@

42

104

0

N

37

963

44

956

40

960

698

189

4l
43

7

T5

7

652

59

48

13

10

7

t32

281

107

31

3

414

357

87

66

53

497

156

547

320

56

32

29

10

797

28

972

609

280

«
19

t2

9

7

76

29

22

892

t/

963

12

902 861 872

35

965

854 880

)7

96)
42

958

36

964

16

964

506

101

82

11

2a

8

17

@1

218

65

48

t5

t2

8

485

J18

il2
32

24

4

26

402

362

57

31

I

21

379

38j
a)

65

55

I
25

454

192

79

2'
11

6

t4

495

362

@

i3
8

3l
1t

557

7r)

69

19

t4

t0

10

45J

418

8l
18

,6

4

t0

368

)96

59

4)

r0i
0

33

J0 000 md mehr
mit eioem Änteil der evmgelischeo

Bevölkemg von. . vH
mit einem Änteil der evogelischen

Bevölkemg voo. . ._. vH

weniger
als
20

20
bis

utet
40

40
bis

unter
60

60
bis

uter
80

80
ud

mehr

d-
smmen weniger

als
20

m
bis

uotet
40

40
bis

utel
60

«
bis

utet
80

80
ud

meh!

49

iri :,," ).-_l j



in allen Gemcinden

nit cinem Änteil der evmgelischeo
Bevölkerog von. vH

?o 40 «t 20 40 60

80

PenrEer
als
20 41) ocl EU

80
md

mehr

ios-
Sesmt

alJ
20

veniger

40 60

M-
M äno er

F-
Frauo rns-

gesamr

Gegenstmd

7. Stimmobgobe der tlönner und Frouon noch dem
on der Bevölkerung

Wähler, die ihre Zweitstimme für nebeosteheade

davon in Gmcindcn mit eincm Anteil
als 10

md eincm ÄnteiI der evogelischeo
vH

Zahl der Vahlbezirke

lählcr

davoo:

CDU

I 007 i48 97 74 186 302 128 84

18 796

21 162

)9 958

t7

620

678

1 298

7

48
65

57

2 241

2 3i7
4 578

80
und

mehr

88

1i2
220

39

56

48

t4

M

F
141 885
167 886

112 77 I

38 6J1

45 305

8) 9t6

17 602

20 383

37 985

19 288

22 319

41 607

37 242

$n5
80 447

32 122

36 674

68 796

12 877

14 486

27 363

t 185

1 386

2 571

I 873

2 275

4 148

l\{

F

il+F

1 299

I 887

3 186

492

817

1 309

612

1 095

I 707

I 025

I 910

2 935

r 063

1 784

2 847

792

r 106

l 898

8,'

134

219

,!, +F

ungültige Stimmeo

auf 1 000 Vähler

gültige Stimmeo

auf I 000 Vähler

Voo den gültiga Stimmen

entfallen auf:

cDU/CSU

M

F

M+F

966

958
962

M

F
M+F

4 49r
7 193

lt 984

t10 194
t60 ,91
)00 787

62 58r
8t 789

L48 
'70

t2 604
t7 922

,o 526

49 6LO

6 2'74

95 881

t2 058
Lr 916
24 004

6 172
7 641

14 211

) 16r
5 2ll

r0 572

l 53r
| )65
2 896

2 68r
2 167

1 818

3t 059

34 890

65 949

967

951

959

3 390

3 401

6 791

18 004
n 056

)8 060

8 898

rt 756
20 654

t 554
2 002

3 516

t 897

t 669

15«

240
271

51,

I 788

2141
3 929

955

94r
947

155

219

374

539

739

t 278

t0
)/

107

30

44
74

590

$4

M

F

M+F

31

45

)8

2&

44
36

972

9r6
964

28

40

34

34

42
38

32

49

41

)3
49

4t

42
5l
47

42
41

42

45

59

53

42

52

11

i7 332

43 418
80 754

17 1t0
t9 566

36 676

18 676

21 224

39 900

16 217

4t 29'
77 512

t2 3i8
13 747

26 085

I 135

1 329

2 464

2 t53
2n5
4 i58

958

953

918
948
953

%9
955
962

972

960
966

968

951

959

430
606

1 0i6

949

802

543

1 345

162

176

338

9t8
959
958

598

806

1 404

952

935

943

961

944

952

M

F

22 538

30 857

53 )95

9 174

t2 551

21 725

7 583

r0 668

t8 251

13 112

18 096

31 208

10 174

13 617

23 791

t0 452

13 758
24 210

8 267

t0 850

t9 117

660

884

I 544

702

1 044

t 746

243

305

548

135

164

299

580

675

t 255M+F

M

F

M+F

49 977

67 867

1L7 811

13 7@

18 258

i2 018

7 664

10 i02
17 966

7 15i
10 062

17 215

11 541

15 987

27 528

9 8t9
13 258

23 117

7 041

9 287

t6 328

547

825

I 372

577

674

1 251

csu

SPD

FDP

GB/BHE

Sonstige

M

F

M+F

8 778'
t2 599

21 377

1 510

2 249

3 759

t 571

2 to9
j 680

t 226

t 563

2 789

108

141

249

Iü

F

Iü+F

9 2t4
7 482

t6 736

5 447
4 615

10 062

I 292

7 728

16 020

14 854

t4 758
29 612

1r 76)
1t 691

23 454

180-1

1 9tt
8 718

2 771

1 960
1 731

658

619

t2n

319

374

69i

62

78

140

259

227

486

t76
176

352

3t5
159

674

118

66

1W

117

70

tE7

28

60

70

61

)l

286

238

524

966
965

I 931

M

F

M+F

t 218

I t66
2 384

1 700

1 787

t 487

3 850

4 063

7 9li

M

F
M+F

I 669

I 958

3 627

593

667

1 260

392

422

814

r 829

2 061

3 890

2 089
2 533

4 622

8

I8
26

I\'l

F
M+F

I 665

I 580

3 245

2 615

2 758
5 )7i

203

152

)55

M

F

M+F

212

197

409

l0l
82

183

tot
82

18i

I 900

I 529

) 429

452

3tt
767

1 150

1 005

2 tt5

153

140

293

5

9

14

13

12

25

79

61

140

162

152

1t4

14

t6
10

418

424

862

i9
44
83

))
25

47

DP

t7
19

36

10

u
48

11

89

FU

v)
ifr
663

71

70

141

295

229

524

M

F

M+F

369

641

180

312

13

t2

.) llrÄhl.r lr. Vihtcrverzeichnis uad Iählcr mic cinfachco V.l'.lscbcin.

50

8i7
676

I 5lJ

t 000
858

t 858

T4
2lI
5lt

82

56

t)8

6

3

1

4



20 bis wrer 10 J0 uod mehr
md einem Aoteil dcr cvangelischco

Bevölheruoq von. vH
und cincm Änteil der evangelischen

Bevölkerung von. vH
md einem Änteil der evmgeli schen

Bevöllerung von. vH

N 10 a 20 10 60 n 40 6o
bis uterals

N 40 60 80

80
ud

mchr

rns-
Sesmt

als
20

wcniget

10 60 80

80
und

mehr

ios-
Eesama

als
m

wenr ger

40 6o 80

80
und

m ehr

Anrcil dcr Vcrtricbcncn und dcr Evongclirchcn
in den Crcmeindcn ')

Puteien bzw tig abgegcben habo
der vcroiebeneo vH

l0 bis ütcr 20

gcsant
tos-

428 178. 66 48 65

7a 280 18711 t3 812 16 842

90 8t9 22 t85 15 699 t9 364

169 099 40 896 » t11 36 206

2 201 507 374 511 475

937

I 4t26 095 1 285 1 028 1U5

76 076 t8 204 16 331 t7 769

86 928 2t 407 t8 4i0 m 763

t6) ool 39 6il i4 761 i8 5J2

974

957

965

33 906 10 629 7 066

9 48t
t6 547

46 691 14713

80 599 25 )42

27 718 6 190

17 9r2 I 291

65 6ü 14 481

6 tr8 4 439

10 671

1t 871

22 542

to4

t5 940
41 867

77 807

15 862

17 912

805

I 098

t 90i

1t5 117

ll 869

L4 0)8
25 907

167

6t7
984

) 478

4 90t
8 181

7t 74 21 7 87 t2

41

52

93

40

43

41

4 27

Gegenstmd

Zahl der llarrlbezirke

Sti mmen

3l auf I 000 Vfüler
45

i9

Stimmen

969 auf 1 000 Vähler
955

96t
den gültigeo

Stimmen encfallen auf:
CDUlCSU

t8 244

21 7@

» 944

6 015

7 417

13 432

2 300

2 943

5 243

505

609

Iu4

il 2t8
t2 986

24 244

I 028

I 2t7
2 245

2 5t6
2 9t5
5 43r

305

)t5
660

68

7)
139

7

9

t7

2452

2

4

3r
45

,9

969
955
961

968
950
959

337

,88
925

26

41

35

93465477E

27

42
i5

43

16

1 t28
t 879

) oo7

11 812

,9 988
71 800

9 85)
L1 276

23 129

1 250
6 255

19105

lr 880

tt )86
2t 2«

2 5r7
2 962

5 199

L 795

| 715

1 51A

965

957

961

4t)
589

tu2

2 687

4 008

6 695

532

645

1 177

971

972

971

2 446

2 796

5 242

790

1 048

I 838

216

262

478

212

118

530

35

43
J9

28

45

14

2t
39

28

41

35

59

91

150

26

tt
29

450

810

1 260

i93
635

I 028

70

1t9
r89

36

45

8I

T9

40

15

24

30

42

36

296

340

6)6

970

958

964

150

218

368

31

53

)t
44

18

35

49

12

969

956
962

97i
965

969

972
957

961

612

904
t46

i0
48

40

970

952
9@

27

i5
31

32

t0
4l

29

28

29

28

41

35

13 4i8
15 045

28 18j

973
958
965

t0 334

11 283

21 617

5 803

7 099

t2 902

2 241

2 852

5 09i

10 865

t2 i5t
23 216

66

69

135

491
584

I 075

t5 412
17 t02

32 514

11 502

r) 12r
24 921

987

I 165

7 707

9 051

)6 758

972

959

965

6 6)7
9 278

t5 915

6 287

9 0)6
15 323

3 287

4 185

7 472

l,{ l0l
19 5)L

11 611

3 140

4 597

7 737

974

969

971

965

951
958

9@

957

9t9

5 72t
7 620

13 341

972

9t5
963

3 7)6
5 045

I 78t

4 120

, 807
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